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EINLEITUNG. 


I.    DIB    HANDSCHRIFT    UND    DKRIK    UTBALT. 

Die  Handschrift  n.  517  Warner  zählt  76  Blätter  in  groa»  8°. 
Jode  Seite  hat  13  Zeilen  in  grosser  und  deutlicher  Schrift, 
theilweise  mit  schwarzer,  theilweise  mit  rothor  Dinto  geschrie- 
ben. Das  Titelblatt  führt  die  Aufschrift:  ^U>j»  c  *^:^  „JjS 
^^^Lij  ^jpJLx>«5  ^c*.:^5  lT^T^  ^^'■i"  ^^^  Ausdruck  ^^-».^^Vej 
auffällt,  denn  die  Hs.  enthält  ein  türkiBch-arabisches  und  ein 
mongolisch-persisches  Glossar.  Unterhalb  dos  Titels  steht  noch 
geschrieben:  jüJUXii  JkAx^wXJA^JI  KjyoUül  iüJ^I  xi^j^^l  l»«wy 
^yUo-^t  Jac>5  xL<^5  «,Jö  ^.j^J^[  ^  ^ji  xJLi>  iJÜI  f}^\ 

Diese  Worte  sind  aber  mit  anderer  Hand  geschrieben,  als  der 
Rest  der  Hs.  und  die  Ausdrücke  sind  zu  unbestimmt  um 
etwas  mehr  daraus  zu  schliessen ,  als  dass  dies  Exemplar  be- 
stimmt war  für  die  Bibliothek  eines  gewissen  QazT  Maul&nä 
Kamill  ad-dln,  den  wir  nicht  näher  idontificiren  können.  Die 
Handschrift  ist,  soviel  ich  weiss,  ein  Unionm.  Zwar  giebt 
Dozy  im  Catalog  I  s.  110,  N*.  CCXII  an  dass  zwei  weitere 
Exemplare  sich  in  Oxford  befinden  sollen ,  doch  die  Oxforder 
Glossarien  sind  faotisoh  von  dem  unsrigeu  verschieden  '). 


l)  Herr  P.  Melioransky  in  St.  Petersburg  beschäftigt  sich  mit  der  Bear- 
beitung dieser  Glossarien  und  wird  darüber  das  Nähere  bringen.  E«  giebt 
freilich    eine    grosse    Zahl    solcher   Glossarien    aus  allen  Gegenden  de«  Orients 
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2  EINLEITUNÖ. 

Von  den  76  Blättern  kommen  die  ersten  62  auf  das  tür- 
kisch-arabische, die  übrigen  14  auf  das  mongolisch-persische 
Glossar  ').  Letzteres  fängt  ohne  jegliche  Vorrede  mit  der 
Aufschrift  j^-.*-^c^  15^  ^\.'*.S  SiÄ^  an  und  rührt  von  dem 
nämlichen  Abschreiber  her  wie  das  türkisch-arabische  Glossar 
welches  uns  hier  zunächst  angeht.  Letzteres  hat  eine  Unter- 
schrift welche  am  Ende  des  Textes  mit  abgedruckt  ist  und 
aussagt  dass  der  Abschreiber  seine  Arbeit  beendigt  hat  am 
278ten  Sa^än  des  Jahres  643  (28  Jan.  1245).  Der  Ausdruck 
nJLksi  nicht  ä-*_ä-^  scheint  zu  beweisen  dass  der  Abschreiber 
das  vorhergehende  nicht  etwa  aus  einem  anderen  Exemplare, 
sondern  aus  dem  Munde  seines  Lehrers  aufgesehrieben  hat. 
Wirklich  ist  das  Glossar  wie  ein  Collegienheft  gehalten, 
worin  der  Lehrer  zu  seinem  Schüler  spricht,  Wiederholungen 
und  andere  Versehen  sind  nicht  selten  ,  wie  der  Text  lehren 
kann.  Gelegentlieh  ist  auch  wohl  eine  Erklärung  an  ver- 
kehrter Stelle  eingefügt  z.  B.  s.  1  z.  19  c:AjLä  -lX:f\i\  (vg. 
die  Note  das.);  s.  (a,  z.  16.  17  (vg.  Note  d.  das.) ;  s.  t^ö  z.  5 

J-i»  im  Capitel  der  arabischen  Infinitivformen  welche  mit  t 
anfangen  u.  s.  w.  Dazu  kommt  noch  der  Umstand  dass  das 
Glossar  unmöglich  viel  älter  sein  kann  als  etwa  625.  Wenn- 
gleich kein  zwingender  Grund  da  ist  um  beide  Glossarien 
einem  Verfasser  zu  zu  schreiben ,  wobei  es  ja  befremden  würde 


worin  das  türkische  auf  chinesisch,  arabisch,  persisch  u.  s.  w.  erklärt  wird. 
Mehrere  sind  bereits  herausgegeben  sowohl  in  Europa  als  im  Orient  selbst, 
doch  bisweilen  ziemlich  unbekannt  geblieben  wie  z.  B.  das  in  Stambul  A.  H. 
1309  gedruckte  ti)t  "i^t  ^^LmJLI  tSÜ^O'^t  ^IX.S'  (verfasst  im  Jahre  712 
der  Higra)  welches  mir  erst  durch  Herrn  Melioransky  bekannt  wnrde. 

1)  Auf  einem  leeren  Blatte  steht  noch,  doch  von  anderer  Hand  geschrie- 
ben als  der  Rest  der  Hs.,  der  Anfang  einer  türkischen  Erzählung.  Der  Dialekt 
ist  der  nämliche  wie  derjenige  des  türkischen  Glossars,  allein  die  Orthographie 
weicht  ab.  Das  Ganze  ist  nachlässig  geschrieben  und  deshalb  hin  und  wieder 
schwierig  zu  lesen  und  weil  es  ausserdem  nur  ein  Bruchstück  ist,  so  habe  ich 
ea  unnöthig  geglaubt  mich  der  Mühe  der  Entzifferung  zu  unterziehen  um  das- 
selbe dem  Leser  mittheileu  zu  können. 
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dass  er  das  tUrkisoho  arabisch,  das  mongoHsohe  hingegen 
persisch  erklärt  hätte,  so  war  dennoch  der  Verfasser  des 
ersten  Qlossars  mit  der  mongolischen  und  persischen  Sprache 
wohl  vortraut,  wio  aus  seinen  diosbo/Uglichen  Bemerkungen 
unwidorspreohlich  hervorgeht.  Er  war  ausserdem  Muslime  and 
iMuss  augenscheinlich  soino  Arboit  abgefasst  haben  nach  dem 
Hrscheinon  dor  Mongolen  in  die  Lander  des  Islams,  welches 
liükanntlioh  von  Ibn  al-Athir  im  Jahre  617  der  Uigra  ge- 
setzt wird.  Sonst  wissen  wir  vom  Verfasser  nichts,  denn  in 
<lor  Vojrrodo  nennt  er  sich  nicht;  doch  werden  wir  unten 
hoi  dor  Bosprochung  des  türkischen  Dialektes,  worüber  er 
handelt,  eine  Vermuthung  über  seine  Heimath  äussern.  Je- 
denfalls besass  er  gute  linguistische  Kenntnisse,  obgleich  er 
sich    bei   der    Erklärung    türkischer   Wörter   bisweilen   durch 

die  entsprechenden  arabischen  Ausdrücke  täuschen  lässt  s.  B. 

wenn  er  das  arab.  Pronomen  ^  mit  »o  erklärt,  weil  ^  ^jA 

auf  türkisch  heisst  y\4^  jJ  (wer  ist  er).  Er  sagt  weiter  in 
seinem  Vorworte  dass  es  in  seiner  Zeit  bereits  ähnliche  Qlos- 
sarien  oder  grammatische  Bearbeitungen  des  türkischen  g^b, 
ohne  die  Titel  dieser  Abhandlungen  oder  deren  Verfasser  mit 
Namen  zu  nennen.  Soviel  ich  weiss  ist  aber  unser  Glossar 
überhaupt  das  älteste  welches  sieh  in  den  europäischen  Bi- 
bliotheken vorfindet. 

Das  Werk  zerfällt  in  4  Abschnitte.  Der  erste  enthält  in 
26  Kapitteln  übersichtlich  geordnet  eine  grosse  Anzahl  No- 
mina arabisch  und  türkisch.  Der  zweite  umfasst  die  Verba 
und  zwar  in  freier  alphabetischer  Ordnnng  der  arabischen 
Aequivalento.  Der  dritte  beschäftigt  sich  mit  der  Conjugation 
der  Verba  und  ist  ziemlich  dürftig  ausgefallen.  Der  vierte 
endlich  bespricht  die  verschiedensten  im  türkischen  gebräuch- 
lichen Partikel  und  Suffixe.  Um  für  den  europäischen  Leeer 
die  Uobersicht  dos  hier  gebotenen  linguistischen  Materials  lu 
erleichtern  haben  wir  es .  vorgezogen  statt  eine  Ueberset^ung 
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ZU  geben,  alle  grammatischen  und  lexicologischen  Erscheinun- 
gen ,  welche  sich  in  unserem  Glossar  darbieten ,  yollständig 
in  einem  grammatischen  und  einem  lexicologischen  Theil  zu 
erörtern. 

Die  Hs.  ist  nicht  fehlerfrei  und  es  hat  mir  darum  redliche 
Mühe  gemacht  den  Text  so  gut  wie  möglich  festzustellen. 
Offenbare  Schreibfehler  habe  ich  verbessert,  sonst  aber  an 
der  Orthographie ,  welche  recht  viel  zu  wünschen  lässt ,  nichts 
geändert,  weder  was  das  türkische,  noch  was  das  arabische 
betrifft,  es  sei  denn  dass  die  Rücksicht  auf  Verständlich- 
keit mich  dazu  zwang.  Was  sonst  in  dieser  Hinsicht  noch 
zu  bemerken  wäre  wird  der  geehrte  Leser  an  geeigneter 
Stelle  bemerkt  finden. 

II,     VON    DEM    TÜRKISCHEN    DIALEKTE    DES    GLOSSARS. 

Der  Verfasser  bezeugt  an  verschiedenen  Stellen  dass  es 
mehrere  türkische  Dialekte  giebt,  doch  hauptsächlich  un- 
terscheidet er  deren  zwei:  nämlich  die  reine  türk-kipöaki 
Sprache  und  das  türkmäni.  Er  beschäftigt  sich  eigentlich  nur 
mit  jener,  indem  er  dieses  als  eine  mit  fremden,  persischen 
und  arabischen  Elementen  durchsetzte  Mischsprache  betrachtet 
und  nur  gelegentlich  bemerkt :  im  türkmäni  heisst  jenes  Wort 
so  oder  so.  Die  Unterscheidung  ist  also  eine  rein  äusserliche 
und  ausserdem  nicht  ganz  zutreffend,  weil  auch  im  türk- 
kipöaki  Lehnwörter  nicht  fehlen  und  in  dieser  Hinsicht  nur 
von  etwas  mehr  oder  weniger  die  Rede  sein  kann.  Frei- 
lich geziemt  es  uns  am  allerwenigsten  ihm  daraus  einen  Vor- 
wurf zu  machen,  weil  auch  wir  bis  auf  die  neueren  lingui- 
stischen Untersuchungen  nur  Unterschied  zwischen  türkisch 
und  tatarisch  oder  zwischen  Osmanli  und  Osttürkisch  machten 
und  zwar  oft  genug  nach  ähnlichen  äusserlichen  Merkmalen. 
Wir  wollen  aber  die  Frage  nach  den  türkischen  Dialekten  hier 
auf  sich   beruhen  lassen   und  das  türkmäni,  ebenso  wie  der 
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YerfasBer  unfleros  Glossarfl ,  nicht  weiter  berückiichtigen  ,  um 
eine  Antwort  zu  suchen  auf  die  Frage:  was  venttoht  der 
Autor  oigentlich  unter  der  Benennung:  die  reine  TQrk-Ki|K^aki 
Sprache  P 

Diese  Bezeichnung  aber  weist  uns  von  selbst  nach  dum 
Dcät-i-Kipöük  oder  dem  südlichen  liussland.  Den  dort  genpro- 
chenen  türkischen  Dialekt  kennen  wir  ziemlich  genau  aus  dem 
Codex  Cumanicus ,  welcher  vom  Jahre  1303  datirt  ist  und  wenn 
auch  aus  christlichen  Kreisen  stammend,  doch  sonst  alle  erfor^ 
derlichen  Eigenschaften  besitzt  um  zur  Vergleichung  mit  un- 
serem Qlossar  herangezogen  zu  werden.  Diese  Vergleichung 
zeigt,  dass  wir  es  in  beiden  Codices  mit  dem  nämlichen  tür- 
kischen Dialekte  zu  thun  haben  und  dass  Komanisch  ond 
Kipöakisch  bloss  verschiedene  Namen  sind.  Um  dies  zu  bewei- 
sen habe  ich  im  alphabetischen  Index  der  türkischen  Wörter 
die  entsprechenden  Transscriptionen  aus  dem  Cod.  Cum.  bei- 
geschrieben nach  der  Ausgabe  des  Grafen  Kuun  (Budapest 
1880),  hin  und  wieder  mit  Verweisung  nach  Radioff,  Das 
türkische  Sprachmaterial  des  Cod.  Cum.  St.  Petersburg  1887. 
{M4moires  de  VÄcaddmie  Imperiale  des  Sciences  VII  sörie,  t. 
35,  n.  6). 

Nichts  destoweniger  können  wir  aus  verschiedenen  Ur- 
sachen den  Abfassungsort  unseres  Glossars  nicht  im  südlichen 
Russland  suchen.  Erstens  nämlich  wird  man  fragen,  in  wel- 
cher Absicht  man  dort  ein  türkisches  Glossar  und  sogar  mit 
arabischer  Erklärung  veröffentlicht  haben  würde.  Das  türkische 
war  die  Landessprache ,  das  arabische  hingegen  so  gut  wie 
unbekannt,  für  wen  schrieb  denn  der  Verfasser?  Mit  dem  im 
Codex  Cum.  enthaltenen  Glossar  ist  der  Fall  grundverschie- 
den: hier  haben  wir  im  ersten  Theil  die  lateinische  Ueber- 
setzung  (welche  dazu  dienen  sollte  um  christlichen  Missionären 
und  Kaufleuten  den  Verkehr  zu  erleichtern)  eines  türkisch- 
persischen Glossars.  Dies  lässt  sich  besser  hören ,  da  es  keinen 
Sinn   hatte   das   türkische  auf  arabisch  zu  erklären ,  das  Be- 


EINLEITUNG. 


dürfniss  aber  eines  türkisch-persischen  Glossars  hier  sich  fühlbar 
machen  müsste,  weil  nicht  die  Araber,  sondern  die  Perser  oder 
jedenfalls  persisch  redende  Kaufleute  und  Keligionslehrer  mit 
dem  südlichen  Russland  Verkehr  pflogen. 

Zweitens  vergleicht  der  Verfasser  die  türkische  Aussprache 
des  „  mit  der  Aussprache  des  arabischen  _  durch  die  Bauern 
von  Baalbek  und  diejenige  eines  eigenthümlichen  z-Lautes 
mit  derjenigen  des  [jo  bei  den  Bauern  Ober-Aegyptens.  Dazu 
vergleiche  man  die  Bemerkung  M.  Hartmanns  in  seinem  Ara- 
bischen Sprachführer  s.  2  in  Bezug  auf  das  _,  »in  einigen 
Gegenden  Nordsyriens  und  von  den  Beduinen  wie  italienisches 
g  vor  i  gesprochen".  Für  die  Aussprache  des  \jc  durch  die 
Bauern  Ober-Aegyptens  weiss  ich  keine  genauen  Angaben, 
doch  ohne  Zweifel  war  der  Verfasser  mit  den  Eigenthüm- 
lichkeiten  der  Aussprache  dieser  zwei  Konsonanten  durch  die 
arabischen  Bauern  genau  vertraut,  was  sich  allein  erklären 
lässt ,  wenn  der  Verfasser  in  Aegypten  oder  Syrien  lebte  und 
für  Aegypter  oder  Syrier  schrieb.  Ebenso  ist  die  stetige  Ver- 
wechslung von  arabischen  {jo  und  Ji>,  welche  sich  in  der 
Hs.  oft  constatiren  lässt  bezeichnend  für  das  Vaterland  des 
Abschreibers  resp.  Verfassers,  weil  noch  heute  die  Aegypter  kei- 
nen Unterschied  zwischen  diesen  beiden  Konsonanten  kennen. 

Wir  glauben  dass  unser  Glossar  in  Aegypten  entstanden 
ist  und  dieser  Umstand  lässt  sich  ohne  Mühe  mit  der  That- 
sache,  dass  der  türkische  Dialekt  der  kipöakische  genannt 
wird  in  Einklang  bringen.  Wir  wissen  aus  Nuwairl  und  son- 
stigen Quellen  dass  die  nach  Aegypten  verkauften  Türken- 
sklaven grösstentheils  aus  dem  südlichen  Russland  stammten. 
Diese  Mamluken  brachten  natürlicherweise  ihre  kipöakische 
Muttersprache  nach  Aegypten  mit,  so  dass  der  dort  gespro- 
chene Dialekt  wesentlich  das  kipöakische  oder  kumanische 
war.  In  Aegypten  hat  sich  dieser  Dialekt  selbst  zu  einer 
literären  Sprache  herangebildet,  denn  die  Leidener  Bibliothek 
besitzt  z.  B.  einige  literären  Monumente  aus  der  Mamluken- 
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poriode  in  türkischer  Sprache  in  Aogypten  abgefaMt^  DAl&Uoh 
eine  türkische  Uoborsot/ung  von  Sadi's  Oulistan,  Dosy,  Cat.  I, 
355,  eine  Kosmograpliio  in  Versen  ibid.  II,  140,  141  und 
eine  hoU wissenschaftliche  Abhandlung  Cat  III,  282.  Endlioh 
füllt  auch  die  Abfaasungszoit  des  Glossars  chronologisch  mit 
der  Uebersiedelnng  der  Kipöaken  nach  Aegypten  zusammen, 
welche  erst  nach  den  Raubzügen  der  Mongolen  stattfand ,  denn 
wie  wir  oben  gezeigt  haben ,  ist  der  Verfasser  mit  dem  Mon- 
golischen vertraut.  Als  aber  die  Mamluken  anfingen  in  Ae- 
gypten von  Bedeutung  zu  werden  niusste  die  Abfassung  eine« 
Lehrbuches  ihrer  Sprache  für  die  arabische  Bevölkerung  zeit- 
gemäss  erscheinen. 

Noch  ist  ein  Umstand  in  Betracht  zu  ziehen ,  nämlich  die 
Herkunft  der  in  dem  Glossar  vorkommenden  Fremdwörter. 
Bekanntlich  kommen  im  Cod.  Cam.  einige  russischen  Lehn- 
wörter vor,  wodurch  es  Bedeutung  gewinnt  dass  dieselben  hier 
fohlen.  Was  die  persischen  und  arabischen  Fremdwörter  be- 
trifft, darin  stehen  beide  Glossare  einander  ziemlich  gleich. 
Dasselbe  gilt  vom  mongolischen  Elemente.  Endlich  weist  unser 
Glossar  zwei  griechische  Lehnwörter  auf,  die  auch  in  viele 
Türksprachen  übergegangen  sind.  Auch  hierin  liegt  also 
kein  Grund  vor  um  das  gefundene  Ergebniss  zu  ändern. 
Ob  dies  nöthig  sei  wegen  der  in  unserem  Glossar  vorkom- 
menden, sonst  aber  mir  unbekannten  Wörter,  muss  ich  un- 
entschieden lassen,  weil  ich  selbstverständlich  die  türkische 
Herkunft  in  vielen  (nicht  allen)  Fällen  weder  entschieden  an- 
zufaehmen  noch  in  Abrede  zu  stellen  wage.  Dass  der  Ver- 
fasser übrigens  ziemlich  weit  entfernt  von  Central-asien  lebte 
erhellt  zum  Ueberfluss  aus  seiner  Bemerkung  dass  dialektisch 

für  Gott  auch  das  Wort  qIcI  vorkomme,  obgleich  nur  sehr 
wenige  es  verstehen,  denn  bekanntlich  ist  dies  Wort  im 
UVgurischen  und  Oagatai  häufig. 


ERSTER  THEIL.  DIE  GRAMMATIK. 


I.  ZUR  PHONETIK. 
A.   Konsonanten. 

1°.  \  deutet  entweder  den  Spiritus  lenis  an  und  giebt  in 
diesem  Falle  zu  keinen  Bemerkungen  Veranlassung,  oder  aber 
das  Zeichen  wird  für  die  Vokalbezeichnung  verwendet  und  wird 
als  solches  unten  besprochen  werden. 

2°.  V».»  ist  b  und  wechselt  mit  den  ihm  nächst  verwandten 
Lauten  m  und  w.  Vg.  ^xi  aufsteigen  statt  ^j,  owL«  Baum- 
wolle statt  ^M-*-J ;  j-i  dieser  Genit.  ti^jy» ;  .j  bar  gehen  statt 
war  .'j ;  ^j  bär  geben  statt  tvär  ( .5  oder  _j^). 

3°.  (_j  wird  im  Glossar  beschrieben  als  ein  dem  türkischen 
eigenthümlicher  (im  Gegensatz  zum  arabischen)  breiter  Laut 
zwischen  («j  b  und  us  f.  Es  kommt  im  Glossar  höchst  selten 
vor,  viel  seltener  als  es  rechtens  vorkommen  sollte ,  entweder 
weil  der  Verfasser  ungenau  gehört  oder  weil  der  Abschreiber 
nachlässig  geschrieben  hat.  In  der  Transcription  habe  ich 
mir  die  Freiheit  genommen  das  ^  im  Auslaute  durch  p  zu 
transscribiren. 

40.  o  t  bei  palatalen  Vokalen  wie  J3  bei  gutturalen.  Diese 
Orthographie  wird  vom  Verfasser  genauer  befolgt  als  es  sonst 
in  türkischen  Wörterbüchern  der  Fall  zu  sein  pflegt.  Er  schreibt 
also  ganz  richtig  ot  ät  Fleisch,  doch  J^!  at  Pferd  und  lh\ 
ata  Vater.  Was  die  Verwechselung  der  t-  und  d- Laute  betrifft 
vg.  unten  bei  o. 


b°.  v^  fehlt  wie  dor  Verfasser  auBdrttoklioh   bemerkt. 

C".  «  oder  ^.  Dieser  Buchstabe  ist  sehr  hilufig  geschriebmi 
und  zwar,  wie  ich  glaube,  oft  statt  .  aus  ähnlichen  Urtaohen 
wie  sie-  bei  der  Schreibung  von  s^  und  ^  in  Betracht  kommen. 
Ich  habe  also  keinen  Anstand  genommen,  ausgenommen  bei 
Fremd  Wörtern,   in    dor   Transcription  ö  statt  ^  zu  schreiben. 

7".  ^  wird  im  Glossar  beschrieben  als  ein  breiter  Laut 
zwischen  _  und  ^,  wie  die  Bauern  von  Baalbek  das  _  spre- 
chen (S.  oben  S.  6).  Demzufolge  finden  wir  wirklich  daaa  «, 
und  (jM  bisweilen  wechseln  z.  B.  bei  der  Transscription  per- 
siscber  Lehnwörter.  Beispiele:  L^^k4.>  ein  kleines  Trinkgefass  = 
pers.  iL^vxb»-;  jji'oA-ij>  statt  ^bL^  ((jÄbx>|^).  Andere 
Beispiele:  ^L^  und  Xa^  jem.  eine  Ohrfeige  geben;  LjLaJm 
kauen  =  U^ ;  ^jj^  Heer  =  ^^.  Vg.  ,^y?\^  s.  r. ;  ^y^l» 
Katze  =:  sjuix^;  ,£^*;j^  einjährige  Ziege  ^  i^^^L»:^;  ^-^Jü 
Kupferschmied  statt  ^j^JLj.  Ob  t^L^^  junges  Kamel  ver- 
glichen mit  «iL>^y  klein  (junger  Hund)  hieher  gehört  bleibe 
dahingestellt. 

8°.  _  h  und  ^  ch  fehlen  wie  der  Verfasser  bemerkt  im 
türkischen.  Er  verbessert  daher  die  Schreibweise  LJUa^  in 
ü^Iäü  und  schreibt  L^  statt  xj>|^3>.  Das  einzige  türkische 
Wort  worin  das  ^  behalten  ist  ist  qL>  in  q^^j^j  s.  T.. 

90.  o  ist  d.  Der  Verfasser  bemerkt  aber  in  Bezug  auf  das 
Wort  jo!  Schritt,  dass  dieses  o  mit  einem  t-Laute  gefärbt 
sei  (tLLaJL  'My^^ii^  J^AJ'  «»ÄPj).  Wirklich  werden  die  d-  und  t- 
Laute  oft  verwechselt  z.  B.  in  Fremdwörtern:  \jJo  Perle  = 
pers.  lob;  ^JJS<xJ  (Eigenname)  statt  ^.a.Cä,J.  Im  Auslaute 
^iyM\S  Papier  =  tXxb  ;  o^-J^  Schlüssel  =  J<*}S.  Andere  Bei- 
spiele: ^^^yils  Weber  vom  Stamme  .^  weben;  y«J  und^^j* 
Eisen ;  ^^^^  weiblich  vom  Stamme  |j»o ;  ja^moI  Eigenname  = 
ohne  Namen  von  o' ;  qOj'  Brennholz  von  J?^?  Feuer;  ^^^i-^xJ^>^ 
und  ^AicXjj  vom  Stamme  kh  (Vg.  »»I^).  Den  Uebergang  von 
t  rosp.  d  in  j  (Radloflf,  Phon.  §  238,275)  finden  wir  noch  in 
dem   späten    Beispiele  |.Lo  Mandel  statt  (pers.)  ^'jL  bezeugt. 
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Auch  schwindet  das  ö  nicht  selten  im  Auslaut  in  Fremd- 
wörtern und  nicht  allein  bei  auslautender  Doppel-konsonanz 
wie  in  qIjj*«  =  pers.  ^XXiMi  Radi.  Phon.  §  298,  wie  die  Beispiele 
;^.(^_*  statt .  lAj.ljyo  und  j^Jjl-^J  statt  ^^jjlX«j  bezeugen. 

10°.  v3  kommt  nicht  vor,  was  der  Verfasser  zufälligerweise 
nicht  bemerkt  hat. 

llo.  .  ist  im  Anlaute  selten,  im  Inlaute  schwindet  es 
in  dem  einzigen  Worte  ^bL*«?  Löwe  statt  Q^^Lw.t.  Cod.  Cum. 
astlan.  Vg.  K^iT^ix(TSrXxv  bei  den  Byzantinern,  qI^Lao!  bei  Ibn 
al-AthIr,   Chron.  IX,  356. 

120.  ;  ist  z.  Der  Verfasser  unterscheidet  zwei  z-Laute  a) 
den  gewöhnlichen;  b)  einen  breiten  Laut,  demjenigen  ähnlich 
womit  die  Bauern  Ober-Aegyptens  das  arabische  {jo  ausspre- 
chen. Nun  ist  es  eine  bekannte  Thatsache  dass  in  der  ara- 
bischen Umgangssprache  in  gewissen  Gegenden  das  ijo  und 
das  Jö  einen  Laut  repräsentiren ,  weshalb  man  in  Handschriften 
sehr  oft  ijo  für  Jö  geschrieben  findet.  So  auch  in  unserer  Hs. 
Statt  aber  den  dumpfen  z-Laut  durch  Jö  resp.  tjo  zu  bezeich- 
nen,  hat   der   Verfasser  sich  begnügt  das  •.  in  diesem  Falle 

mit   einem   klein   geschriebenen  *  (Abkürzung  für  j«.^».«)  zu 

bezeichnen.  Dieses  Zeichen  findet  sich  in  der  Hs.  nur  bei  den 
Wörtern:  :i  wenig;  t\\  Backenzahn;  i^  Atlas;  js^  und  jLj 
schreiben;  jj  sündigen  (auch  in  i^j-j  Sünde)  und  endlich  bei 
jÄj  Gattin  desselben  Mannes.  Ob  es  in  anderen  Fällen  nicht 
auch  hätte  stehen  sollen  kann  man  mit  Recht  bezweifeln. 
Auch  im  Codex  Cumanicus  schwankt  die  Schreibweise  des  j 
zwischen  z,  x  und  s  z.  B.:  •}  ax,  ^  6ux,  hingegen  Usmac 
Usarmen  UsqH  für  •js>-  schreiben  und  yaxuc  und  yasuc  oder 
jaxok  und  jasuk  für  ^_3jj  Sünde.  Man  sieht  es  also  dem  Ueber- 
setzer  an  dass  er  sehr  gut  eine  verschiedene  Aussprache 
des  z  wahrgenommen  hat,  doch  war  er  zu  wenig  geübt  um 
in  allen  Fällen  genau  zu  hören  und  wusste  daher  nicht, 
wie  er  das  gehörte  transscribiren  sollte.  Radioff  hat  bei  der 
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TransBoription  des  türkischen  Sprachmaterials  det  Cod.  Cum. 
dio  zwei  z- Laute  nicht  untorscbiodon  und  ich  bin  seinem  Bei» 
spiele  gefolgt,  weil  ich  auch  o  und  Jb  oder  ^  und  \ä  rotp. 
durch  t  und  k  wiedergebe.  Im  arabischen  Texte  hingegen 
habe  ich  die  Beschaffenheit  des  z-Lautes  bei  den  oben  ange» 
fQhrton  Wörtern  in  den  Noten  kenntlich  gemacht,  weil  dio 
Hinzufügung  dos  «  wie  in  der  Hs.  technische  Schwierigkeiten 
machte. 

130,  i  kommt  nur  einmal  vor  in  dem  Worte  M  ^^^Jo  Tante 
mUtterlichorsoits,  vg.  Index,  obgleich  der  Verfasser  von  einem 
.  mit  drei  Punkten  nichts  sagt. 

14°.  (jM  und  {jo  repräsentiren  den  s-Laut.  Welches  Princip 
aber  den  Verfasser  geleitet  hat  um  in  den  einzelnen  Fällen 
dieses  oder  jenes  zu  wählen  ist  nicht  deutlich.  Es  wäre  ra- 
tionell gewesen,  wenn  {jo  den  dumpfen  Laut  bei  gutturalen 
Vokalen,  ^j«  den  hellen  Laut  bei  palatalen  Vokalen  wieder- 
geben sollte,  doch  obgleich  dies  in  der  Regel  wirklich  der 
Fall  ist,  so  findet  man  doch  übL«  verkaufen,  Qi-^tU»  Stroh y 
\jiJiMt  Kinny  vJum  hineintreiben,  iÄm  Mastix,  JJu.  Bart  n.  s.  w., 
wo  die  Consequenz  Jo\>o,  qULo,  oULjo,  \JL*a,  JJLo  j&o 
u.  s.  w.  erheischt  hätte.  y^-^M  Eigenname  neben  ^sJLo  und 

150.  (j&  =  §  ist  nicht  sehr  häufig  und  wechselt  mit ..  wie 
bereits  bemerkt  wurde. 

16".  (j»,  Ja  und  c  kommen  in  türkischen  Wörtern  nie  vor 
und  über  Js  ist  bereits  das  Nüthige  bei  o  gesagt  worden. 

n°.  h  und  3  bezeichnen  g  und  zwar  c  mit  gutturalen 
Vokalen  womit  bei  palatalen  Vokalen  das  3  correspondirt. 
Im  Anlaute  kommt  das  L  nicht  vor,  hingegen  ist  es  häufig 
im  In-  und  Auslaute.  Das  Zeichen  ^  womit,  wie  der  Ver- 
fasser angiebt,  ein  Kehllaut  bezeichnet  wird  zwischen  dem  k 
und  dem  vi),  ist  in  beiden  Fällen  selten,  doch  wohl  an« 
ähnlichen  Ursachen  wie  wir  sie  bei  der  Schreibung  v^  statt 
v_j  namhaft  gemacht  haben.  Radioff  transcribirt  im  Anlaut««), 
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sowohl  als  i!ö  regelmässig  durch  k.  Im  Codex  Cumanicus  selbst 
aber  findet  man  neben  k  oder  c  auch  ch  z.B.:  choz,  chourut, 
choulac,  chent,  chändir,  cherchi,  chertme,  cheli,  chetan,  chezä, 
chepas  u.  s.  w.  leider!  wie  gewöhnlich  ohne  Consequenz.  Das 
Pactum  aber  einer  doppelten  Aussprache  des  l5^  als  g  und  k 
steht  fest ,  doch  ist  in  den  meisten  Fällen  das  Richtige  nicht 
zu  ermitteln.  Ich  transscribire  mit  g,  wo  der  Codex  deutlich 
*i5  hat,  und  ausserdem  wo  mir  der  g-Laut  hinlänglich  ge- 
sichert schien,  in  allen  zweifelhaften  Fällen  habe  ich  das  k 
stehen  lassen.  —  Wie  nun  aber  das  S'  sich  dem  l5^  gegenüber 
verhält,  so  stehen  sich  auch  c  und  ^  gegenüber,  das  heisst 
im  In-  und  Auslaute  werden  sehr  oft  ^  und  ici)  in  c  und  3' 
erweicht.  Vg.  unten  beim  ^.  Hier  seien  nur  drei  Fälle 
von  Metathesis  erwähnt  mit  m:  ^_jLi-*-Aö  milchgebend  von 
oUiU?  melken;  JUj  Regen  statt  .^♦iu  (türkmänisch) ;  oi-*.vJ 
und  ^j4Ji  Faust.  —  üeber  den  nasalirten  Laut  des  L  vg.  unten 
beim  q. 

IS«*,  o  f  kommt  wie  der  Verfasser  bemerkt  nur  in  Fremd- 
wörtern vor. 

19°.  ^  und  1;^.  ^  =:  k  bei  gutturalen  und  ^i)  =  k  bei  pa- 
latalen  Vokalen  i).  Im  In-  und  Auslaute  gehen  beide  oft  in 
h  und  t^  über;  dialektisch  tritt  danach  noch  eine  weitere 
Schwächung  zu  j  ein  und  endlich  schwindet  der  Konsonant 
gänzlich,  vg,  Radioff,  Phon.  §  337.  Im  Kipöaki-dialekt  ist  sogar 
der  Uebergang  von  li)  in  ^-  häufiger  als  im  Türkmäni:  vg, 
^^}  Schulter  =:  türkm.  ^^t,  c>>^J.  Jüngling  i=:  türkm.  cj^jCj, 
LLu  Nadel  =:  türkm.  UXj;  ^^'«jaj  Mühle  =:  Cod.  Cum.  tegirman ; 
^^o^  Kern  =  Osm.  ^C>jL::>-  mit  völliger  Elision  des  dl  Hin- 
gegen ist  bei  ^  resp.  c^  der  Fall  umgekehrt,  das  heisst  im 
Kipöaki  ist  der  Konsonant  behalten ,  im  Türkmäni  elidirt  z.  B. 
jjU.^sAv  Ratte  =:  türkm.  ^L.^*«,  qLcjS  Kessel  =  türkm.  q'jS, 
qU^äj  Decke  =  türkm.  ^^ß.  Vg.  noch  q^'  und  q'%!  Jungen, 


1)  Ueber   das   Sagirkief  vg.  unten  bei  .... 
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Loa  und  LÄ.AaJ»  kurz.  Hingegen  sagt  man  im  türkmftni 
tiof  statt  ^^  (ÖHtnan.  **a).  Wir  haben  es  hier  also  mit  einer 
allgorneinon  phonotischon  Hegel ,  welche  in  den  verschiodonon 
Dialekten  von  grammatischen  and  anderen  Einflössen  abhängig 
ist,  zu  thun.  Vg.  Kadi.  a.  a.  O.  §  269,  292.  Im  Auslaute  ist 
keine  festo  Rogol  aufzustellen;  Abfall  findet  statt  bei^Ll?  sonst 
^yLb,  j)j^k>  sonst  ^^.Ü3,  ^\  sonst  vJuL',  ^^  sonst  k^JLm», 
«iU  neben  ^  und  ü;  das  Umgekehrte  bei  ^J  sonst  yX 

Wie  das  t  sich  dem  ^  gegenüber  verhält  sieht  man  am 
deutlichsten  bei  der  Conjugation  der  Verba.  Der  Verfasser 
des  Qlossars  macht  sich  etwas  breit  in  Bezug  der  von  ihm 
entdeckten  Regel,  dass  die  Verba  in  3  Klassen  zerfallen,  je 
nachdem  der  Imperativ  die  Suffixe  J>3  J«c  oder  ^  annimmt. 
Damit  correspondiren  ja  die  Suffixe  dos  Infinitivs  ( .vXta.«)  oLt, 
kjt  und  ij)bo,  so  wie  diejenigen  des  Nomen  Futuri  auf  ,^^L£ 
und  ^J\S.  Statt  dieser  Dreithoilung  findet  man  sonst  in  den 
türkischen  Grammatiken  die  Zwoitheilung  nach  phonetischem 
Princip,  das  heisst  bei  Stämmen  mit  gutturalen  Vokalen  schreibt 
man  die  Suffixe  JJ$  ^Jf^  und  vJto,  bei  denjenigen  mit  pala* 
talon  Vokalen  JJ  ^'w^  und  «iL«.  Es  scheint  also  eine  Eigen- 
thümlichkeit  unseres  Dialektes  zu  sein ,  dass  bei  Stämmen  mit 
gutturalen  Vokalen  zwei  Suffixe  auftreten ,  mit  vjj  und  mit  t. 
Freilich  finden  wir  auch  im  Codex  Cumanicus  dass  die  Schreib- 
weise der  Suffixe  fluctuirt  zwischen  kil  chil  und  pi7,  mae^ 
mach  u.  s.  w.  Leider  ist  aus  den  Beispielen  in  diesem  Codex 
auch  hier  keine  feste  Regel  abzuleiten,  doch  aus  denjeni- 
gen unseres  Glossars  ergiebt  sich  dass  bei  Stämmen  mit  gut- 
turalen Vokalen  die  Suffixe  J^  ^Ix  und  «^  auftreten  nach 
den  Halbvokalen  t,  ^  und  ^  ,  nach  den  Lingualen  .,  v3)  ^  Qn<t 
Q  und  endlich  nach  :,  t  und  3.  Die  Ausnahmen  JJtli  s.  f., 
3,  Ji  ^^  s.  rf,  12  sind  Versehen ,  weil  s.  Tv,  18  richtig  ^^ 
Jj;  und  8.  I^'a,  6  Jodjj  steht,  und  ebenso  J*  oyojl  s.  t**f ,  2 
(beachte  dass  s.  t^o ,  4  und  H ,  9  richtig  Ji  OjL  steht)  und 
^  ^Ji^.  8.  f.,   17  statt  JJi  ^ji-j.  Vg.  noch  Index  unter  ^«J»!. 
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Die  logische  Consequenz  würde  bei  Stämmen  mit  palatalen 
Vokalen  eine  ähnliche  Unterscheidung  zwischen  J*^  ^_5ly  i^a 
und  J^5  ;^L_5  und  lX«  wahrscheinlich  machen ,  doch  davon 
sagt  der  Yerfasser  kein  Wort.  Ebensowenig  consequent  wird 
die  oben  gegebene  Regel  befolgt  bei  "Wörtern  mit  den  Suf- 
fixen _j.s  und  _^c  u.  s.  w.  gebildet.  Zwar  findet  man  ^-iL/ik-ä 
_^^5  und_^ä^o,  i;l  und  i-ä,  doch  gegen  die  Regel  ^«Oj 
oU-w,  ^U~b,  v_5^-^  ^'  s.  w. 

20°.  i3  ist  1,  doch  unterscheidet  der  Verfasser  zwischen  dem 
gewöhnlichen  1-Laut  und  dem  breiten  Laute,  welchen  die  Ara- 
ber hören  lassen  bei  der  Aussprache  des  Wortes  «JlSl.  Obgleich 
die  Thatsache  bekannt  ist  führe  ich  hier  an  was  Spitta  in  sei- 
ner Grammatik  des  Vulgär- arabischen  darüber  bemerkt  (s.  20): 
»Wird  das  Wort  alldh  Gott  als  Ausruf  gebraucht ,  so  nimmt 
das  doppelte  1  einen  emphatischen ,  fetten  Klang  an ,  der  da- 
durch entsteht,  dass  man  es  tiefer  im  Gaumen  bildet,  als  ge- 
wöhnlich, ähnlich  wie  das  russische  1."  Wie  bei  ;  hat  der 
Verfasser  auch  hier  den  breiten  Laut  durch  ein  kleines  *  be- 
merkbar gemacht ;  dasselbe  findet  sich  bei  den  Wörtern :  Ji 
Achsel,  ^^  dick  und  bei  den  Imperativ-formen  J-iXs,  J^JtJt 
und  JotJb  (bleiben,  nehmen,  sein).  Wie  bei  ;  ist  auch  hier 
das  Zeichen  wohl  bisweilen  fortgelassen,  wo  es  am  Platze  ge- 
wesen wäre. 

21°.  »  ist  =:  m.  Vg.  oben  bei  ^_j. 

22°.  Q  stellt  sowohl  den  gewöhnlichen  n-Laut  als  den  na- 
salirten  Laut  ng  vor.  Der  Verfasser  bemerkt  dies  ausdrücklich 
in  Bezug  auf  die  Pronominalformen  ^^JL^s ,  ^^yLw  u.  s.  w.  und 
noch  deutlicher  bei  den  Imperativformen  auf  ^^,  mit  den  Wor- 
ten: in  diesem  Nun  bei  positiven  und  negativen  Imperativ- 
formen liegt  etwas  nasalirtes  und  der  Ort  wo  dasselbe  hervor- 
gebracht wird  liegt  zwischen  dem  Gaumen  bis  zum  oberen 
Nasenknorpel  (s.  f1).  Offenbar  ist  der  Verfasser  mit  diesem 
nasalirten  Laute,  wofür  es  im  arabischen  Alphabete  keine 
besondere    Bezeichnung    giebt,   verlegen    gewesen,   denn   er 
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drückt  donnolbon  ausser  mit  ^^  auch  mit  w^  aiu  z.  B.  ^Jo 
(s.  li^,  2)  Impor.  von  — b  stehen,  UmXjI  üinterkopf,  %^J^ 
breit,  ^JLl««  Lanze  (in  diesem  Beispiele  berührt  sich  dieser 
Laut  mit  ,t^j  wie  die  Schreibweise  <^L^,  yjiL^UM»,  j^*^*^ 

zeigt).  Yg.  noch  «i\ j   Flaum  und  «£LjL.j  Wolle.   Ausserdem 

schreibt  er  dafür  im  Inlaute  auch  t  z.  B.  .LA-a^  Brunnen, 
Aiu^  Mücke,  \Joa  nachher,  ^U^  leicht,  v3^«J  leicht,  tjj£Li^)t 
B.  0^  u.  8.  w.  und  endlich  benutzt  er  noch  da«  sogenannte 
Sagirkief  z.  B.  ^^y  ß^r^'  ^^  Auslaute  und  Inlaute  findet 
nicht  seiton  Abfall  des  Nun  statt  (Radi.,  Phon.  §  295)  z.  B. 

ÜCjI  und  qIXjJ  u.  s.  w. 

23<>.  8  kommt  höchst  selten  im  Auslaute  vor  und  dient  in 
diesem  Falle  zur  Yokalbozoichnung. 

24°.  3  ist  w,  und  wechselt  im  Anlaute  bisweilen  mit  v 
Vg.  oben.  In  den  meisten  Füllen  wird  es  aber  für  die  Vokal- 
bezeichnung  verwendet  (vg.  unten)  wofür  im  Anlaute  1  auf- 
tritt. Doch  hat  3  seinen  Konsonantwerth  behauptet  in  vJL>3 
Herd  (^L^^l),  ötj^  Sickel  (^»j}))»  ^  schlagen  (^5^),  ^^L-^ 
träge,  3^1^'  Eigennamen» 

25°.  ^3  ist  j  und  hat  sich  im  Anlaute  viel  besser  behauptet 
als  3  z.  B.  .L.-J  Moschus,  tit^^  Seide,  «^^Jl^j  Faden,  jj'j-i 
fern,  «rf^.  Spindel,  IX>  Feile,  jJu  Zwilling,  UX>  Nadel ,  ,^^IXLl 
oben,  L^Uj  fein,  ^jSii  zwei,  vjüjü  Ouitarre,  «^-i^^-o  Art 
Käse,  *j-_»  Traube,  wo  sonst  vokalischer  Anlaut  gewohnlich 
ist  und  I  auftritt.  Vg.  Radi.  Phon.  §  244.  So  findet  sich  auch 
hier  ^y^b^l  Eilbote,  was  wohl  zu  viUj^j  schnell  laufen  zu 
stellen  ist.  lieber  ,^  als  Vokalbezeicbnung  werden  wir  sogleich 
einiges  bemerken. 

Es  braucht  nach  dem  oben  gesagten  kaum  hervorgehoben 
zu  werden,  dass  die  nämlichen  Konsonanten  in  allen  bekann- 
ten türkischen  Dialekten  auftreten  und  dass  der  Verfasser  des 
Qlossars  sich  sehr  wohl  der  verschiedenen  Aussprache  einiger 
derselben  bewusst  war,  je  nachdem  dieselben  mit  palatalen  oder 
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gutturalen  Vokalen  gesprochen  werden  und  sich  bestrebt  hat 
diesen  Unterschied  durch  die  Wahl  verschiedener  Zeichen ,  so 
weit  das  arabische  Alphabet  ihm  das  Material  dazu  bot,  bemerk- 
lich zu  machen.  Wo  das  Material  nicht  genügte  hat  er,  wie  bei 
dem  nasalirten  Laute,  verschiedene  Zeichen  benutzt  und  in  eini- 
gen Fällen  selbst  diakritische  Zeichen  in  Anwendung  gebracht. 

B.    Vokale. 

Für  die  Vokalbezeichnung  standen  dem  Verfasser  sowohl 
die  Halbvokale  !  ^  und  ^^  als  die  arabischen  Zeichen  für  Fatha , 
Dhamma  und  Kesra  zu  Diensten.  Ausserdem  kommen  biswei- 
len das  im  Osmanischen  bei  vokalischem  Auslaute  beliebte  » 
und  das  Zeichen  Medda  vor,  um  die  a-  und  ä-Laute  zu  be- 
zeichnen ,  ohne  dass  dadurch  ein  Unterschied  in  der  Aussprache 
begründet  wird.  Im  allgemeinen  ist  er  mit  der  Verwendung 
der  Halbvokale  sehr  sparsam  gewesen  und  wo  dieselben ,  na- 
mentlich j  und  ^,  nicht  geradezu  als  Konsonanten  stehen, 
sind  sie  vielleicht  ursprünglich  solche  gewesen  und  bezeichnen 
jetzt  den  Diphthong  oder  den  daraus  entstandenen  langen 
Vokal,  Dies  gilt  von  der  Verwendung  dieser  Zeichen  im  In- 
laute; am  Ende  der  Wörter  wird  vokalischer  Auslaut  regel- 
mässig durch  1  ^  oder     -.  bezeichnet,  sehr  selten  durch  ». 

Elif  oder  Fatha  bezeichnen  also  a  und  ä;  welcher  von 
diesen  beiden  Lauten  gemeint  sei,  müssen  die  Konsonanten 
ausweisen.  Ob  noch  ein  Elif  hinzutritt  verschlägt  für  die  Länge 
des  betreifenden  Vokales  nichts.  Im  Gegentheil  bezeichnet  die 
Schreibung  mit  i,  seltener  mit  j^,  öfters  die  JwäZa  oder  den 
Laut  ä.  Vg.  b  (sonst  ^S)  sprechen,  b  (sonst  ^^j)  essen,  qU^ 
^ämän,  qLü  Mn  (sonst  ^^wjJ«),  q'^^Ij  jagran  (sonst  ^^^.cb), 
,^äI^  kä^wärj  J^Law  sonst  J»^  u.  s.  w.  Mit  ^j :  ^^0.3'^  däwät 
(sonst  ät»|i3). 

Neigt  sich  die  Aussprache  des  a  in  diesen  Fällen  nach  e, 
in  anderen  Fällen  nähert  dieselbe  sich  der  des  u  und  wird  zu  a. 
So  schreibt  Verfasser:  OLcij  jägurt  gewohnl.  jugiirt,  ]^\j  jBwa 
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Zwiobol.  Cod.  Oam.  youa.  Der  nilmliohe  Laat  wird  biswoilon 

> 
durch  Dhamma  ansgedrUokt  z.  B.  JJ»  kBl  bleiben,  sonsi  JiS, 

J9J»  kdirt  ein  Qreis,  bL  ^'ä/a  lecken,  irielleioht  aaoh  darch  ein- 
faches Fatha  z.  B.  jJJLi  ßlduz ,  jJSJL}  =  ßkui ,  ^Li  =  ArJnal; 
(in  anderen  Dialekten  julduz,  jukus^  konak)  doch  ist  hier  Vor* 
sieht  geboten,  weil  die  Nachlässigkeit,  um  nicht  za  sagen 
die  Willkür,  des  Abschreibers  hier  eine  grosso  Rolle  spielt. 
Kesra  mit  oder  ohne  folgendes  ^^  und  ^  allein  bezeichnen 
die  Vokale  i  und  y  (dumpfes  i) ,  bisweilen  ä  wie  wir  bereits 
an  dem  Beispiele  c^u^J  sahen.  Häufiger  aber  tritt  Kesra  an 
die  Stelle  eines  Dhamma  (resp.  ^)  und  umgekehrt.  So  hat  die 

Hs.  z.  B. :  yi'ff*^  hingegen  ^jsf^yijjku*, ;  ^^  neben  jtjn^  und 

o  o  > 

J^  ^;  «jI^Ljü  für  (dU>lXj;  (j^^a^J'I  statt  j.*.^);  j^  und 
cr?>*^*»  OJ^  "°^  «äJ^^X^;  >-•  (Fragepartikel)  und  ^;  JoJb 

statt  Jt^  u.  s.  w.  In   einigen  Fällen  scheint  wirklich  Vokal- 
attraotion   stattzufinden   z.  B.  wenn  die  Imperativsuffixe  ^^ 


o     > 


und  y^  bei  ^  und  v^Ji  J^J'  und  Jö  geschrieben  werden, 
doch  eine  Regel  lässt  sich  daraus  nicht  ableiten ,  weil  der  Ver- 
fasser offenbar  willkürlich  verfährt,  und  der  Abschreiber  die 
Verwirrung,  welche  auch  im  Osmanischen  bekannt  genug  ist , 
wahrscheinlich  noch  vorgrössert  hat. 

Dhamma  mit  oder  ohne  folgendes  3  und  ^  allein  bezeich- 
nen die  Vokale  u  und  ü,  o  und  ö.  Die  Wahl  zwischen  u 
und  ü ,  0  und  ö  wird  wie  bei  Fatha  und  Kesra  meist  durch 
die  Konsonanten  bestimmt,  doch  nirgends  findet  sich  eine 
Andeutung  ob  u  oder  0,  ü  oder  5  gemeint  ist.  Wenn  ich 
dennoch  im  Index  bald  das  eine  oder  das  andere  geschrieben 
habe,  so  bin  ich  dabei  hauptsächlich  der  Transscription  Rad- 
loff's  der  im  Cod.   Cum.  entsprechenden  Wörter  gefolgt. 

Das   Material   der  Us.  giebt  mir  keine  Veranlassong  hier 
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von  den  Diphtongen  zu  sprechen;  es  ist  freilich  bei  der  un- 
genügenden Vokalbezeichnung  bisweilen  geradezu  unmöglich 
zu  bestimmen  ob  5  und  ^_ß  Vokalzeichen  sind  oder  nicht. 

IL  ZUR  ETYMOLOGIE. 

A.     DAS    NOMEN. 

Der  Verfasser  des  Glossars  bespricht  das  Nomen  nirgends 
ausführlich  und  wir  können  seinem  Beispiele  folgen  in  Bezug 
auf  die  Mehrzahlbildung  und  die  Deklination ,  welche  sich  in 
nichts  vom  bekannten  Schema  im  türkischen  unterscheiden, 
so  weit  sich  dies  nach  dem  gebotenen  Material  beurtheilen 
lässt.  Beim  Pronomen  werden  wir  ausserdem  noch  darauf 
zurückkommen  müssen,  weil  der  Verfasser  hierüber  ausführ- 
licher ist.  Was  mehr  speziell  das  Adjektivum  betrijfft,  so 
werden  s.  t**!  die  in  fast  allen  Türksprachen  vorkommenden 
Intensiv- Ausdrücke  bei  Farbnamen  erwähnt.  Vg.  Kasem- 
beg-Zenker  §  126.  Die  Hauptzahlwörter  sind  angegeben  s.  VV 
und  geben  zu  keinen  Bemerkungen  Veranlassung.  Sonst  wer- 
den  noch   zwei   Formen   der   Bruchzahlen   erwähnt,   nämlich 

vjli^o  zu  l  und  (j>cLl«  :=  ^  doch  ist  letzteres  nur  in  einigen 
Dialekten  bekannt. 

Was  die  Form  der  Nomina  betrifft,  so  giebt  das  Glossar 
zu  folgenden  Bemerkungen  Veranlassung : 

1°.  Nicht  sehr  häufig  sind  die  ursprünglichen  Nomina,  welche 
formell  mit  dem  Verbalstamme  identisch  sind  wie  _bLb  Ge- 
schmack und  (verb.)  kosten,  ti)ww  pudendum  viri  und  (verb.) 
den  Coitus  ausüben ,  ^-j-äj  Rauch  und  (verb.)  räuchern ,  ^1 
Höhle  und  (verb.)  absteigen,  ^^  Farbe  und  (verb.)  färben  u.s.w. 

2°.  Häufiger  sind  diejenigen  Nomina,  worin  der  Verbal- 
stamm mit  einem  Buchstaben  vermehrt  erscheint  z.  B.  Oj.;;>li^ 
Uebergang  von  loS  übergehen,  *iOjJJ  Vortheil  von  ,.,JJ  er- 
werben,   ,jÄ-it   Abhang   von   q'  absteigen,  yV^-o  Befehl  von 
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wo  befohlen,  ^^^  Sünde  ron  ^\i  tQndigen,  vjUb^  HMenlager 
Ton  Jc{i  schlafen,  ^Uj  Ilundetrog  Ton  ^  lecken,  ^t  Sieb 
yon  "^^  aichton,  ^V^'!)Lä.:;>  Nflsse  und  dergleichen  Ton  ^■Ä,;^ 
platzen,  ^1  Schulter  von  «i)'  krümmen.  Es  kommt  freilich  eine 
grössere  Zahl  Nomina  im  Qlossar  Tor,  welche  augenscheinlich 
der  nämlichen  Bildungsweise  angehören ,  doch  ist  bei  der  Er- 
klärung groRse  Vorsicht  zu  beobachten.  Es  leuchtet  nämlich 
ein  dasH  z.  B.  das  ^  hinter  einem  Yorbalstamme  eine  völlig 
verschiedene  Bedeutung  hat  von  tf)  hinter  einem  Nomen.  In 
ersterem  Falle  dient  es  um  die  verschiedensten  Nomina 
zu  bilden ,  im  zweiten  zur  Deminutivbildung  (vg.  unten). 
Ebenso  deutet  ^2.  in  ^JiJ\  etwas  Anderes  an  als  in  Wörtern 
wie  yäJb  Bekanntschaft,  <Ji>j*J  Bewegung,  ,^^^ic^UA9  Gefecht, 
wenn  es  mit  dem  ijv  des  reciproken  Yerbalstammes  identisch 
ist.  Wenn  das  türkische  Sprachmatorial  in  unserem  Glossare 
vollständig  vorläge,  würde  es  eine  zwar  schwierige,  doch  im- 
merhin mögliche  Aufgabe  sein  die  betreffenden  Wörter  so 
erklären  und  die  eigentliche  Bedeutung  dieser  Suffixe  zu  erui- 
ren ,  doch  dem  ist  nicht  so  und  ich  würde  die  Grenzen ,  welche 
mir  hier  gestellt  sind ,  weit  überschreiten ,  wenn  ich  dabei  das 
sonst  bekannte  Mateilal  in  den  verschiedenen  Dialekten  zur 
Yergloichung  heranziehen  wollte.  Ich  lasse  es  also  bei  diesen 
wenigen  Beispielen  bewenden  und  bemerke  nur  dass  ähnliche 
Bildungen  öfters  auch  Donominativa  sind  wie  z.  B.  qJ^I  Brenn- 
holz von  Jsjl  Feuer,  ^iyj  Leitseil  von  ^,  Weg,  wie  überhaupt 
im  türkischen  Denominativa  und  Deverbalia  nicht  scharf  zu 
trennen  sind. 

Noch  wären  hier  viele  Wörter  zu  nennen  welche  jetzt  vo- 
kalisch auslauten,  vielleicht  aber  den  ursprünglichen  Schluss- 
konsonanten (gewöhnlich  i  ,3  <i)  oder  q)  verloren  haben.  Dass 
dies  vielfach  stattgefunden  hat  ist  bekannt  genug.  Vg.  Rad- 
ioff, Phonetik  §  292.  295.  Einige  Beispiele  werden  wir  nnten 
folgen  lassen. 

3°.  Sehr  häufig  sind  Infinitiv-  und  Partioipieialformen ,  er- 
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stere  sowohl  mit  abstracter  als  mit  concreter  Bedeutung.  Bei- 
spiele von  Infinitivformen  auf  oi-<  (ö^  ^^j^L*):  d^^,J  Ekel, 
v_Ä^.!  Ermüdung,  iii5s.xiLxA«!  das  Gähnen,  y5Cv«jjw/'.das  Husten, 
(iL^-il  der  Tod,  v_3Ui?-'  Paradies,  /^-♦-Jj'  Fingerhut,  (i\..4-j! 
Brod ,  oU^b  eine  Art  Schuhe,  oi^ jJ  Finger,  v-Ä*fi^  Feuerstahl , 
^3U>iio  Schleier ,  v«Ä/o.j  Fluss  u.  s-  w.  Yon  einigen  dieser  Wör- 
ter existirt  allerdings  in  den  bekannten  Türksprachen  der  cor- 
respondirende  Verbalstamm  nicht,  oder  nicht  mehr.  Auf  Lc: 
L*..Ä>w!  hitziges  Fieber,  L-/«.Äj'  kaltes  Fieber,  Lc.ys  geröstetes 
Fleisch,  Ui  Apfel,  Uo^  Birne,  UjCj  Knopf.  Die  drei  letzten 
Beispiele  sind  aber  wahrscheinlich  nur  der  Form  nach  ähnlich. 

b.  Parücipialformen  auf  ^^Lä  qL_c  oder  q1— ^:  qLü-j—j 
der  Schöpfer,  QLiijJ  der  Barmherzige.  Wahrscheinlich  gehö- 
ren dazu  auch  qLcjS  Kessel  von  ii  trotz  des  abweichende  Vo- 
kals, qLä;^U«  Eatte,  ^Lc_i^.  Decke,  qI-cJS  Räude,  qL.^.I 
Zaum,  denn  im  Turkmäni  wo  das  Partizip  auf  ^JkÄ  nicht  ge- 
bräuchlich ist  und  statt  dessen  auf  q'  auslautet,  correspondi- 
ren  die  Formen  j^L^\>w,  q'j-s,  qL£j_-j,  qL- J5!  u.  s.  w.  Man 
könnte  versucht  sein  zu  meinen  dass  in  einigen  Fällen  das 
nasale  Nun  abgefallen  ist,  wodurch  z.  B.  Le_>  Passgänger  für 
qLcjJ  (von  ^ßj»ß) ,  ^j^  Besen  für  ^\S^m*  (von  jajw  auskehren) , 
ISj^aä  Wirbelwind  für  ^^f^  stehen  würden ,  doch  vg.  Käsern 
beg-Zenker  §  130  B,  d.  und  unten  sub  5  1.;  —  auf  (jiwo  z.  B. 
(jix*Xj  (Osm.  j4.S^)  Syrup ,  (jJ^/cL  Frucht ;  —  auf  «fJo  z.  B.  «iliAx*« 
Urin  von  ^^ ,  is_Ä;:*«b  Kissen  von  ^jJj  ausbreiten ,  >i)u>.:>  (tili^yC:^) 
Kern,  ^Oj^  Hobelbank. 

4°.  Die  Deminutiv  formen  werden  mit  verschiedenen  Suf- 
fixen gebildet  und  zwar:  a  mit  einfachem  <:i)  oder  ^  z.  B. 
ti\.j'l  von  o^  Hund,  i^o^ä  Eselfüllen,  tiL^^  junger  Hund, 
«iLui^  junges  Kameel.  —  h  mit  _  z.  B.  ,0^^'  dreijähriges 
Schaf.  —  c  mit  oi_=s.  (^Ls?-)  oder  t5)^>  z.  B.  ^LsviJji,  uÄjf^/il, 
«^^L^",  o^?-j«Aö.  Das  Suffix  steht  auch  hinter  Adjektiven  z. 
B-  i-Ärg-lp'  ein  wenig ,  oiss-Lä/aä  von  Lft*ai  kurz ,  vielleicht  auch 
(Jh-'**'^^'  (mit  ij»  statt  _  vg.  oben  s.  9)    von  _c!  schwer.  — 
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d  mit  L:;ir  um  anzudeuten  daas  man  eine  Eigenschaft  in 
geringerem  Maasse  besitzt  und  daher  Aehnlichkett  Oberhaupt 
z.  B.  L:>>'^t  Hchookig  von  "^t,  L^l  weisslioh,  L>-JLi.^  einem 
Sonkor  ähnlich  u.  s.  w.  —  «  mit  LLa-V  (Lä^)  in  dun  boidon 
weiblichen  Personennamen  \jS^S  und  UaJu.I  b.  T.  . 

6°.  Nomina  mit  Terschiedonen  mehr  oder  weniger  durch- 
sichtigen Suffixen  gebildet.  Die  in  unserem  Glossar  am  häu- 
figsten  vorkommondon   Suffixe  sind: 

ä)  ^g:^  hinter  Substantiven  oder  Yerbalstammen  gefOgt  bildet 
Nomina  agontis  z.  B.  le^j*-*  Schmied  von  ^'  Eisen,  ic^^ 
(Vg.  oben  s.  9)  Kupferschmied  von  j-äl— j  Kupfer,  ^-^iSaÄj 
Schreiber  von  ti)Oö  Schrift,  ,c-^J'  Gesandter  von  J^'  Frieden; 
i<>vl*  Architect  von  sJLt-J^  bauen ,  ^pj^vLL»  Verkäufer  von 
vJiiijL*.,  ^c^:f^  Schneider  von  i;!)l«Xj  nähen,  ^-r^uXj  Khalif 
von  eV-4-JvJ^  knieen,  beton  (weil  er  beim  Gebete  vorbetet 
(«Lot).  Im  Osmanisohen  unterscheidet  man  zwischen  ,^^  hinter 
Substantiven  und  j^^J  hinter  Yerbalstammen  und  eine  Spur 
davon  findet  sich  bei  ^^^:f\jij  Sanger  von  dV^^l  singen,  doch 
hat  die  Einfügung  von  ^  hier  phonetische  Ursache.  Von  Js^j' 
Arzenei  bildet  man  ^^^Lbj'  Arzt,  doch  auch  das  Verb,  de- 
norain.  ist  "^Lb^l  nicht' ^^331. 

b)  (Jn^^i^  bedeutet  gemeinsamen  Ursprung  oder  Besitz  z.  B. 
^Ji.'o^J-J^  Geschwister  von  ^^  Bauch  Mntterschoos ,  ,^'«>J^ 
Gefährte  von  .J^  Weg,  (jib-_j  Landsmann  von  j^  Land, 
(jtbL^  Mitschüler  von  L^\ä  =  *>|j>>  Lehrer,  ^JJy>  ^s^  Dorf- 
genosse von  J»£'  Nomadendorf,  tj«'^'  Hausfrau  von  _^l  =1  3' 
Haus ;  (ji^o^^  Milchbruder  von  J_^  =:  JJ^. 

c)  ^J  oder  ^  bedeutet  den  Besitz  einer  Sache  oder  Eigen- 
schaft, z.  B.  jJLb!  Reiter  von  Ja'  Pferd ,  jJULito  Imrtig  von  JJLa 
Bart ;  J.lj  reich  von  Jj  Besitz  und  >i-ä^.  Arm  von  Ojj-J  «• 
giebt  nicht. 

d)  j^  (j-A-M<  (J'^-m)  bedeutet  hingegen  das  Fehlen  einer 
Sache  oder  einer  Eigenschaft  z.  B.  j<v**»^'  ohne  Pferd,  ^a«.  JU 
arm   von  JL«  (ar.)  Besitz;  ^J>.^^\  Waise  von  «fJ'  =  ti)j'  Hülfe, 
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e)  sjü  oder  i^U  (v-Äxi  iikJ)  bildet  1°  Nomina  abstracta  von 
Adjektiven  z.  B.:  ^S^y^^  Billigkeit  von  j-j^t  billig;  liLJ^Lj 
Tollheit  von  J,Lj  toll ;  ^i)-f  Theuerung  von  ja  theuer ;  ii\.Jl^y« 
Krankheit  von  ^^^**'  (Vg.  oben  s.  15)  krank;  o^J^*«  Name 
einer  Krankheit.  —  2°  Es  deutet  Zusammengehörigkeit  und 
daher  oft  Werkzeuge  an,  wenn  es  an  Verbalstämme  oder  Sub- 
stantiven tritt  z.  B.  i^_xJLj  was  man  im  Gürtel  trägt  (von 
J^>j);  o^Jlclj  Schnuptuch;  liL^Lii  Schminke;  oj-JIäj  Guitarre, 
iikJL«j*w  Stift  um  U_jw  einzureiben;  ^-A  Art  Schuhe,  (iV,Jl>jj 
Faden,  ».^^^Lo  ein  Milchschaf.  —  Bisweilen  giebt  es  eine 
räumliche  oder  zeitliche  Ausdehnung  an  z.  B.  <:i)oJb5-'  Innen- 
seite (Fütterung) ;  tik-Jjj  Aussenseite ;  /  äi.Äi  Morgenzeit  eig. 
Vögelzeit  von  tjäyj  Vogel.   Vg.  ^y^Jdj  Schlafenszeit. 

f)  ^^  ,^^  _L_c   bildet  Nomina   instrumenti.    Beispiele: 

^Ä^l  Schlüssel  von  vjl^^j-l  öflPnen;  -Li^c^  Leiter  von  vJi^Jiit 

aufsteigen;  ^iNJL5\.j  Schere  von  iiL.«-.^o  zerschneiden;  ^^^i^^i^ 
Mörser  von  liU/jO  schlagen  (eig.  t^^i,jS)\  _,^L:^  Hammer 
(eig.  _,fc^Lss-)  von  CÄ^L>-  anschlagen;  ^X*j  (eig.  ^^Xj.j) 
Nadel  von  li^^^jJ  nähen ;  vielleicht  gehört  auch  ^^^^5  Kameel- 
höcker  von  .^i  Höhe  hieher. 

g)  yi  ^  y^.  Beispiele:  ^^s'  Hohlbohrer,  jJLül  Bohrer, 
_^1iäl  Eollholz  eines  Pastetenbäckers , yi^o  Säge;^^*«  Lanze; 
_^L^  Striegel ;j.3^53y'  Spiegel  (von j^i' Auge), j.i'Kj!  Steigbügel. 

Das  Nun  scheint  erhalten  in  ^^^jLioi  Passgänger;  ^^yf■■^*^ 
Gefangener;  ^ '^  Zügel;  ^üwj  Schwanzriemen ;  ^JtJb  Tama- 
riske (wenn  es  kein  Fremdwort  ist) ;  ^^^<^  Geier  (unter  dem 
nämlichem  Vorbehalt). 

Ä)  ^b  c|o  an  Nomina  gefügt.  Beispiele:  ^'iA.ä1j  Einge- 
weide; ^3^^.yLJ  Mütze;  c'iA-i^i  Beweis;  ^A_i— j  Leitseil  von 
^^y  Nase  (für  vJJJLij?  vg.  e  2°). 

i)  ^^Lw  scheint  die  nämliche  Bedeutung  zu  haben  wie  ^b 
z.  B.  (JjL^wjib  Eingeweide;  ^_jLw.xl3  Gefangener;  \j^.J>  Kropf 
der  Vögel;  ^^U^y«  Lauch. 
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k)  ^.  Beispiele:  ^^  Traabo  (=  mit  Wein  ^);  ^^  Aokar; 
"iJJ.i  Laus ,  doch  bliü  Bohno  ist  wohl  entlohnt  Vg.  den  0»> 
brauch  von  ^  bei  Zahlwörtern :  _«w!:^LJul  ihrer  gwei  eig.  ihre 
Zwoihoit; 

/)  ^  1^.  Zu  den  bereits  gegebenen  Beispielen  oben  s.  20 
(untor  3  b)  können  noch  hinzugefügt  worden:  ÜL^t  Orois, 
ÜL^or  Forkol,  L^öyo  Heuschrecke,  \jtJi  Rabe ,  Uj^Aa»  Laus , 
üü«r^  Ameise,  ÜCJLT  Schatten,  ÜU^  fein,  Uli  RQbe,  li'y^ 
Heuschrecke,  Läj^^  Ei,  doch  sind  viele  dieser  Beispiele  sehr 
unsicher  und  etymologisch  dunkel. 

Mehrere  andere  Suffixe  kommen  nur  in  sehr  wenigen  Bei- 
spielen vor  z.  B.  f^yif^  in  ^^^A>jjJb  und  ^^^^^  J>.aj^  in 
^)».5\jUi^,  \jM  in  Jy*»iü  u.  8.  w. 

6o.  Zusammengesetzte  Nomina. 

Diese  Nomina  sind  im  türkischen  viel  zahlreicher  als  man 
gewöhnlich  meint,  allein  es  ist  äusserst  schwierig  die  ursprQng- 
lichon  Bestandthoile  wiederzufinden ,  weil  diesell)en  in  der 
Verbindung  fasst  unkenntlich  geworden  sind,  oder  aber  einer 
Ursprache  angehören,  welche  bis  jetzt  so  gut  wie  unbekannt 

ist.   So  hat  Radioff  a.  a.  0.  gezeigt  p.  38  dass  JaL  Tergan- 

genes  Jahr  =r  ^^  Ju  y  ist  und  ^\^  Armring  =  e)X^  Arm 
-|-  (!);}^y.  Ring.  Unverkennbare  Zusammensetzungen  sind  ^j^a^' 
Hosen  aus  „s^j  inner  -|-  ^^yh  Kleid ,  ^Lj  Jwa^  QQrtel  aus 
J^-j-  ^b  (bweits  bei  Radioff  a.  a.  0.),  \jL^ji  (J^Wj^)  Magd 
eig.  Schwarzkopf,  jj«^  Vorläufer,  Wegweiser  ==  ^^  +J^ 
Ohr  und  Auge.  Bei  vielen  anderen  Wörtern  ist  jedenfalls  ein 
Bestandtheil  der  Zusammensetzung  deutlich  z.  B.  LJu  Stier 
in  UuJ»  Frosch  (vg.   Uu  ^jb»^  Schildkröte) 

Hieher  gehören  auch  die  Nomina  relativa  auf  ^  =  äri  wel- 
ches Suffix  augenscheinlich  aus  .'  Mann -f- c5  Pf onomen  Suffixum 

zusammengesetzt  ist  z.  B.  ^^/^  ein  Türke,  (^jUi  Bui  Sand- 
mann =  Nomade,  <^y^  ein  Orientale,  ^^j^rl*'  (=  Axkät- 
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rlpot  ^)  ein  Buschmann,  ^-^^\  ein  Grenzbewohner  u.  s.  w. 

70.  Fremdwörter. 

Fremdwörter  hauptsächlich  persischen  Ursprungs  sind  häu- 
fig ,  wenngleich  der  Verfasser  des  Griossars  oft  behauptet  dass 
sie  allein  im  Türkmäni  gebräuchlich  sind.  In  den  nachfolgen- 
den Beispielen  deutet  ein  beigeschriebenes  t  türkmäni  an:  j>^ 
Stall,  J!  und  _^t  c>y.  (t)  Pfirsich,  Aprikose,  ij.^i  Abtritt,  qI^.;u 
(t)  Kaufmann  ,  *Uj  (vg.  oben  s.  9)  Mandel ,  cL  Garten  ,  ^A.^Ji^ 
dass.,  jxJo  (t)  Käse,  jx^li^o  Prophet,  qL>  Seele,  qU:^  Wiese, 
Lx!ä.«j>  (vg.  oben  s.  9)  kleiner  Becher,  [^  (.^*j^^)  Quecksilber, 
c>jA]y>-  (vg.  oben  s.  15)  edelmüthig,  »'bJy?-  (t)  Weber,  (V»;^  (*) 
Scheuer,  (j«5j3»  Hahn,  iA_a_^Xu_j'o  (t)  Gelehrter,  ac>-.LjC_/M.> 

Schnupftuch,  c>^ »«^o  (t)  Freund,  ci^—j^jO  Dintenfass,  ,J^-J.t> 

Mauer ,  q'iAjj  Gefängniss ,  ...U  (t)  Verlust ,  (^'r— *«  Haus  und 
t^^jM  q'jsjI^  Herberge,  ^^^f*'  (vg.  oben  s.  10)  Turban,  ^LLLw 
Sultan,  oJ'Li  Diener,  Lyi  Fleischbrühe,  -b^  »La  Kastanie, 
j^  Stadt ,  i^-^Uo  arabisches  Pferd ,  \j1d  (vg.  oben  s.  9)  Perle , 
L$.\Ä  (ic>|j.i»)  Herr,  a^XX^Ji  Engel,  Lys  ('-e.-i")  Dattel,  c>»— ci^ 
(AcK)  Papier,  ^^1^  Mine,  v^J'  (t)  Eose,  vi^.Jli'  (Js^5")  (t) 
Schlüssel,  f^-j^Jb'  (t)  Teppich,  .13  L\j\  t)  Granatapfel,  ^J-J^i^ 
Zeichen,  jUi  Gebet,  i^jUi  (vg.  oben  s.  10)  Sattel,  Ijb  verlo- 
ren. Mehr  transformirt  sind  -*J  Fasten  =  »j^.,  ^Ojl    edel  z= 

Eigentlich  sind  zu  den  persischen  Fremdwörtern  auch  die 
wenigen  arabischen  zu  rechnen  welche  durch  persische  Ver- 
mittlung Aufnahme  fanden  z.  B.  o.^t  (^ji^*')  (*)  Weib ,  (^j*> 
weinfarbig,  ^La>  Kastell,  ^jLäc  Tabin,  J-gi'  träge  und  das 
ursprünglich  lateinische  qJ  Ofen. 

Aus  dem  griechischen  stammen  \^^    und  LcJCä. 

Ob  Fremdwörter  aus  dem  mongolischen  und  chinesischen 
vorkommen,  lassen  wir  dahingestellt.  Für  das  mongolische  giebt 
der  Verfasser  des  Glossars  einige  Beispiele  s.   II,  6 — 10. 


1)  Dieser   Name   ist  also  grundverschieden  von  Khazar  (;f>). 
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8<*.  Anhang.  Die  Personennamen. 

Im  22*^00  Abschnitt  giebt  der  Verfasser  des  Olossars  eine 
etymologische  Erlclürung  einiger  tQrkiachen  Männer-  und 
Frauonnamen.  Viel  neues  ist  darin  freilich  nicht  enthalten, doch 
scheint  es  mir  der  MUho  werth  das  von  ihm  gesammelte  Ma- 
terial, bereichert  mit  einigen  anderen  Namen,  welche  mir  bei 
der  LectUro  arabischor  Geschichtswerko  aufgestossen  sind ,  hier 
zusammenzustellen.  Hauptsächlich  habe  ich  dabei  das  Inte« 
resse  derjenigen  im  Auge,  welche  bei  der  Herausgabe  ara- 
bischor Texte  oft  in  Verlegenheit  sind  wegen  der  vielfach 
ontstelltou  Orthographie  türkischer  Eigennamen.  Wenngleich 
moino  Zusammenstellungen  zu  unvollHtändig  sind  um  in  allen 
Fällen  Auskunft  zu  geben ,  so  ist  damit  jedenfalls  ein  beschei- 
dener Anfang  gemacht,  welcher  für  dioson  oder  jenen  nützlich 
und  brauchbar  sein  kann.  Mohr  boabsichtige  ich  nicht,  weil 
für  eine  irgendwie  erschöpfende  Behandlung  dieses  höchst  in- 
teressanten Theiles  des  türkischen  Sprachmaterials  die  Zeit 
noch  nicht  gekommen  ist  und  ich  schwerlich  in  der  Lage  sein 
werde  mich  damit  eingehend  zu  beschäftigen. 

Für  die  Sioherstellung  der  Orthographie  türkischer  Namen 
ist  die  Etymologie  ein  unentbehrliches  Hülfsmittel,  doch  am 
dasselbe  benutzen  zu  können ,  müssen  wir  uns  erst  im  Allge- 
meinen eine  Vorstellung  gemacht  haben,  wie  die  alten  Tür- 
ken bei  der  Namengebung  verfuhren.  Auch  in  Bezug  auf  diese 
Frage ,  welche  zu  vielen  und  langen  Abschweifungen  Gelegen- 
heit bietet,  worden  wir  uns  der  äussersten  Kürze  befleissigen. 
Berichte  aus  alter  Zeit  liegen  uns  darüber  nicht  vor,  doch  ist 
es  gestattet  nach  Analogie  desjenigen,  was  noch  heute  bei  den 
Kirgisen  und  sonstigen  sibirischen  Türken  stattfindet,  anf  die 
nämlichen  Gewohnheiten  vor  7  und  8  Jahrhunderten  zu  schlics- 
son.  Darüber  belehrt  uns  Radloff  folgendermassen  {Au$  St- 
birien  I,  315  ffg.):  Der  Name  wird  dem  Kinde  gewöhnlich 
gleich  nach  der  Geburt  von  dem  Haupte  der  Familie  gegeben 
und  zwar  meist  nach  dem  Namen  derjenigen  Person ,  die  zuerst 
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in  die  Jurte  tritt ,  oder  nach  einem  Gegenstande ,  dessen  Name 
zuerst  ausgesprochen  wird,  wie  Palta  (Beil) ,  Myltyk  (Gewehr) 
etc.  oder  nach  einem  auffallenden  Aeussern  einer  gleich  nach 
der  Geburt  eingetretenen  Person ,  wie  Sary  Pasch  (Gelbkopf). 
Sind  die  früheren  Kinder  bald  nach  der  Geburt  gestorben,  so 
wird  dem  Kinde  ein  möglichst  schlechter  Name  gegeben ,  wie 
z.  B. :  It-Ködön  (Hintertheil  des  Hundes) ,  Paltschyk  (Schmutz) 
u.  s.  w.  Weil  die  hier  beschriebene  Gewohnheit  auch  sonst  z.  B. 
bei  den  arabischen  Beduinen  constatirt  worden  ist,  dürften 
sich  auch  viele  alten  türkischen  Namen  daraus  erklären  las- 
sen. Allein  in  allen  Fällen  kommt  man  damit  nicht  aus.  Er- 
stens sind  nämlich  viele  türkischen  Personennamen  Sklaven- 
namen und  dieselben  sind,  wie  bekannt,  gewöhnlich  symbo- 
lisch. Eine  Sklavin  wird  man  z,  B.  Blume,  Mond,  Edelstein 
oder  sonst  nach  diesem  oder  jenem  lieblichen  Gegenstande  be- 
nennen und  das  nämliche  gilt  auch  von  den  männlichen  Skla- 
ven. Anfänglich  waren  diese  Namen  wahrscheinlich  arabisch 
oder  persisch  und  erst  später  wurden  sie  ins  türkische  über- 
setzt und  gebräuchlich ,  weil  die  Namen  natürlicherweise  von 
den  Besitzern,  welche  Araber  und  Perser  waren ,  den  Sklaven 
gegeben  wurden. 

Zweitens  lassen  sich  viele  alten  türkischen  Namen  nicht  aus 
der  von  Radioff  beschriebenen  Gewohnheit  erklären ,  weil  die- 
selben Thiere  oder  Sachen  andeuten,  welche  wohl  nie  in  der 
Nähe  des  Geburtszimmers  angetroffen  zu  werden  pflegen  z.  B. 
Löwen,  Panther,  Wölfe,  Falken  u.  s.  w.  Nach  meinem  Dafür- 
halten steckt  in  diesen  und  ähnlichen  Namen ,  wie  ich  das  be- 
reits bei  einer  anderen  Gelegenheit  angedeutet  habe  ^),  eine 
Erinnerung  an  den  uralten  Totemismus  der  Türken.  Dafür  spricht 
der  Umstand  dass  diese  heidnischen  Namen  offenbar  den  eifri- 
gen Muhammedanern  anstössig  waren,  sodass  z.  B.  die  ersten 
Sel^uken  sich  biblische  Namen  beilegten ,  oder  für  sie  später 


1)  Wiener  Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  1888  s.  231. 
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8oloho  Namon  erdichtet  wnrdon,  was  fQr  unsere  BewoiafQh- 
rung  gleichgültig  ist.  Allerdings  ist  es  in  spesiellen  Fällen 
schwierig,  ja  geradezu  unmüglich  zu  untitcheiden ,  ob  der  Name 
bloss  symbolisch  oder  traditionell  totomistisch  ist,  eben  weil 
wir  findon  dass  die  dadurch  bezeichneten  Individuen,  wenn 
nicht  schon  islamisirt,  doch  bereits  das  Bewustsein  der  nr- 
sprQnglichon  Bedeutung  ihrer  Namen  vergessen  hatten  und  die- 
selbe jedenfalls  künftigen  Geschlechtern  nicht  überliefert  ist. 
Wenn  wir  z.  B.  Türken  treffen  welche  Kilij  (Schwert)  genannt 
werden,  so  lässt  sich  dies  aus  der  Ton  Radioff  angedeute« 
ten  Gewohnheit  vollkommen  erklären  und  dennoch  ist  es  mög- 
lich dass  der  Name  mit  dem  Schwertoultus  zusammenh&agt, 
welcher,  wie  wir  von  Jemandes  wissen,  bei  den  alten  Hannen 
bekannt  und  üblich  war.  Wenn  man  auch  die  spezielle  tote- 
mistische  Deutung  vieler  Namen  verwerfen  möchte,  so  wird 
man  doch  nicht  den  Zusammenhang  leugnen  wollen,  welche 
bei  den  Türken  wie  bei  anderen  Völkern  zwischen  der  Na- 
mengebung  und  den  religiösen  Vorstellungen  besteht. 

Endlich  wird  man  bei  den  Türken  auch  die  zu  Personen- 
namen gewordenen  Titel  und  Berufsnamen  finden ,  so  wie 
Terschiedene  symbolischen  Ehrennamen,  wie  das  überall  auf 
der  Welt  vorkommt. 

Wir  wollen  jetzt  einige  der  am  meisten  vorkommenden 
türkischen  Personennamen  mittheilen  und  zur  besseren  lieber- 
sieht  dieselben  folgendormassen  klassificiron.  Erstens  theilen 
wir  dieselben  in  1°  einfache  und  2^  zusammengesetzte.  Die 
einfachen  Namen  werden  wieder  eingetheilt  nach  der  oben 
mitgetheilten  Uebersioht  der  Nominal  formen.  Die  zusammen- 
gesetzten Personennamen  werden  unterschieden  in :  a)  Nomina 
mit  vorhergehendem  bestimmendem  Adjektivum;  b)  mit  nach- 
folgendem bestimmendem  Substantivum  o)  mit  Verbalformen 
susammcngesetzte  Nomina  und  d)  Doppelnamen. 
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I.    EINFACHE    NOMINA. 


Sehr  häufig  sind  Thiernamen,  wobei  ich   einige  aufzähle, 
welche  mir  nur  in  Zusammensetzungen  aufgestossen  sind. 

^^y^^^  Ärslan  Löwe. 

(j,\i  eigentlich  y^^Lj  Bars  oder  Pars  (Mongol.)  Luchs  oder 
Panther  {z=:  pers.  :o  ar.  lX^). 

^^i  Bä6käm  Wolf. 

qULj  Balahan  Eine  Art  Sperber. 

(^.y  Büri  "Wolf. 
^ixj  eig.  j3u.J^.  Pigu  Eine  Art  Falke. 

(ytj  oder  ^'iyiBogra  oder  BuJcra  Zweihöckeriger  Kameelhengst. 

Läj,  Lc^  oder  l5jj  Boga,  Buga  oder  Buka  (zweijähriger)  Stier. 

ysL^  (jä:>-  jis>)  Gakir  Sperber. 

Xä-w»  Sonkor   (Vg.  für  andere  Schreibweisen  Quatremere, 
Eist,  des  SuU.  Maml.  I  s.   90  n.  126).  Eine  Art  Jagdfalke. 

^Lb  Taj  zweijähriges  Tüllen  eines  Pferdes. 

QÜtJb  (qI£^)  Dßgan  oder  Togan  Edelfalke. 

Xi^  Togrul  oder  Dogrul  Jagdfalke. 

L^jlä  vielleicht  ■=.  o.y  oder  o.^ä  Wolf. 

O    J 

tjiyj  ^w^  (u^jj)  Raubvogel,  Vogel  im  allgem. 
^^y*f>■'^  Lagyn  Falke. 
qUJIj  Jälmän  Springhase. 

Oft    sind    Personen   benannt   nach    Himmelserscheinungen 
und  leblosen  Gegenständen.  Beispiele: 
Qfci'  Kün  Sonne, 
,^1  Aj  Mond, 
^^jiAjI  Äjdyn  Mondschein, 

j^lXJu  Julduz  Stern  (jjJl  lA  XII,  122.  140—146  u.  s.  w.), 
*jlXL  Jilderim  Blitz, 
jj}  Ajaz  Heiterer  Himmel, 
^^:^ii  Bulut  Wolke, 
-«AJ  Jagmur  Regen , 
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^  Jäl  Jil  Wind, 

qUIj  Tuman  Duman  Nebel, 

^y?  ^^yi  Tun  Abonddämmerang,  Nacht, 

^L  Jaryn  Morgendämmerung,  Morgen, 

^j:i  oder  yj  Tängiz  Dingiz  Meer, 

j^tAJ^    Kündilz  Tag, 
•Jo^  Budak  Zweig  (—  Lj^?), 

^yJI  ^l/<f<n  Oold, 

iju^   Gümüi  Silber, 

.y«^'  ( ^  yto)  Timur  Dämir  Stahl , 

jjäIj  7'a5  Da^  Stein, 

jtii  lA  VII,  63,  89—81  u.  8.  w.  vielleicht  =  ^ib  Bagyr 
Kupfer. 

iiV-;^u>  ri^üA;  Blume. 

rfJla  ÄViit^  Schwert, 

^XjUm  (^^Uam)  Silngü  Lanze  (Pers.  «iLo  vj^), 

vjt^t  (ocmI)  ^ifyA;  Helm, 

(^Uao  (^Uä^)  Dokmak  Streithammer, 

-svib   Tugui  Schlägel, 

-bul?  Tamgai  von  Lam  Stempel,  Siegel, 

3jjy-  Sübük  Ferse  Fuss, 

-ÄiL  Baldyr  Bein, 

Ojt  ^rdüm  Vernunft, 

Ehrennamen,  Titel  und  Ambtsbezeichnungen  sind  auch 
nicht  selten,  doch  kommen  einige  nur  in  Zusammensetzun- 
gen  vor  wie  «^ ,  ^L> ,  qaXj  u.  s.  w.  Beispiele : 

jJjLäjI  Inak  Freund,  Minister, 

y§jJ  oder  JIäj  Inal  Fürst  bei  den  Kirgisen, 

JJJ  (Jijä)  üTm^  Sklave, 

.1  AV  Mann, 

wJt  Alp  Held  (Vg.  lA  VIII,  404  ^^-  vjül), 

j^^cL  Ja^»  Feind, 

Q^:5r  t'Mpa»  Hirt. 

2<>.  Nomina  Verbalia  auf  ^  Ji,  ^i^,  Beispiele: 
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^iyw-  (lA  X,  464.  (auch  ^iyo)  XII  147)  von  tjUi^  sich 
freuen  also  Sewin§  zu  sprechen; 

^\jj  (_,Luj  Vg.  Becueü  des  Seldj.  II,  233  Note  i)  Iwän^  von 

^JiJo  Täkäh  von  lisUXj, 

jjÄJu   Tutuh  von  oi*Jj-J  halten, 

(^  JJ/Z/Ä;  von  li^^Jb  wissen. 

3°.  Participialformen  in  positiver  oder  negativer  Form: 

a.  Part,  auf  ^^.  Beispiele :  qIjj  Ylou^xvog  von  (Jh*)^  ver- 
nichten. 

b.  Part,  auf  ^  (.1)  in  positiver  Form: 
^^Ä*M  Sangar  von  /  ö*.^**«  durchstechen , 

-jJo  Tapar  (Name  von  Sangar's  Bruder  Mohammed)  von 
vJUjIJo  (vJUjLj)  (Tättä/jj^?), 

Jl   0«är  von  i^^jl  gedeihen? 

c.  in  negativer  Form : 

(j«Ui'   Olmäs  von  t«)^t  Sterben, 

^Uia*«  Satmas  von  uÄ^Ä*«  ou-bL*ö  verkaufen , 

iUjLs  Kajmas  von  oI^jÖ  sich  biegen , 

^U.:?^s  Kajmas  von  /  'i*^^  \Ji4^'i  fliehen, 

y^Uäj'J  Korkmas  von  (jf.'Aä  fürchten.  — 

3°.  Part,  auf  jjiwo  sind  äusserst  häufig.  Ich  führe  allein 
einige  Beispiele  an  und  lasse  mich  nicht  auf  eine  Erklärung 
ein,  welche  bei  der  Ungewissheit  der  Ueberlieferung  und  der 
Vokalisation  äusserst  schwierig  wäre. 

jjiLjLjl  Atlamyk 

,Ji^Ji\   Ugurtmyk 
^Ji■.JJ^   OglamyL 
,Ji^Jil\   OldürmU. 
jjSw4jjJ'  Aldatmyh 
^Ji^\3^^  Otämih 
^Ji^S^\   OgärtmU. 
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,ji;w«yC:>  Cökärmiif 
fJi^XIa^  Katarmyh, 

^Ji-^jj*/  (falls  nioht  ^jt^^ÜMt  zu  lesen  ist  =  jUam)  *) 
,j«wJLam  Satylmyi. 
,jX*Jx.i,A4N  Sajurgatmyi. 
(jM^jUi   Kutulmyh 
(jM>.>^U3>^'   TochtamyS. 

(jäwflij  Bizmis  (nach   Bar  Uebräus  Chron.  Syr.) 
ijÄ-«^  Bärmtji  u.  b.  w.  — 

4°.  Von  einfachen  Nominibus  mittelst  SuflBxe  abgeleitete 
Eigennamen. 

1)  Wie  im  arabischen  sind  auch  im  türkischen  Deminutiv- 
formen  als  Personennamen  üblich,  meistens  mit /J^  gebildet« 
Vg.  oben  s.  20.  Beispiele :  oL^o^^  lA  X,  279,  Ut^^yu  Ibid. 
XI,  92. 

2)  Das  Affix  jk:>  auch  L>  geschrieben  (oben  s.  20)  ist  eben- 
falls  häufig  bei  der  Bildung  Ton  Eigennamen  Tertreten.  Bei- 
spiele: L^JLLkw  Sonkor-iihnlich ;  LffJ»!  woisslich;  L^Lä  (i^'J») 
schwärzlich;  tL>S^   (lA  XII  76)  bläulich. 

3)  Die  Affixe  ^  (i.)  und  j^.  Yg.  oben  s.  21.  Beispiele: 
jLÜo  Besitzer  eines  Füllens,  Reiter;  J>jU;r  dawly  Berühmter  '); 
^^t  Ugurlu  Glücklicher  (ar.  dkl^^);  jm*j^  ^^»y«,  was  auch 
jibi   geschrieben  wird,   Ohne  Pferd. 

4)  Das  Affix  ^y^  oben  s.  21.  Beispiele:  ^^^0<k  'A  X,  226 
Beilträger  (von  &x!b  Beil);  ^^JLi'l  Sämann  (von  ^^w^t  Saat); 
j^jjs?wüo  (von  (ijWJo)  Bettler. 

5)  Fraglich  ist  das  Affix  ^b  resp.  (j&u.  Oben  •.  21. 
Herr  Prof.  Earabacek ,  Mittheil,  a,  d.  S.  d.  Papyru*  Erah. 

Bainer  1887,  s.  106  findet  es  in  einigen  türkischen  Eigennamen 
s.  B.  in  (jiUXj  o^LkI  und  jjiLj  ^^'^J ,  allein  mir  scheint  die 
Sache  nioht  sicher,  weil  eben  das  Wort  o^'  resp.  u>^b,  welche« 


1)  Falsch  ist  jedenfalls  ^j,*.Jij*^  bei  TA  XI,  142. 

8)  Unrichtig  ist  die  DeutanK  Jagdfalke  Z.  D.  M.  O.  XXXIX.  874  Note  S. 
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Stein  bedeutet,  in  vielen  türkischen  Personennamen  vorkommt 
(s.  unten).  Allerdings  scheinen  die  Zusammenstellungen  :  Mann- 
Stein,  Beg-Stein  und  Löwe-Stein  sonderbar,  doch  das  Befrem- 
den verliert  seinen  Grund,  wenn  man  Zusammenstellungen 
wie  Kilig-Arslan  Schwert-Löwe,  Timur-hoga  Stahl-Stier,  Äj 
bars  Mond-Panther  u.  s.  w.  in  Betracht  zieht.  So  lange  also 
nicht  ausdrücklich  nachgewiesen  wird ,  dass  mit  ijiiLj  zusam- 
mengestellte Personennamen  nach  der  Analogie  von  (ji-Lx.J.s 
u.  s.  w.  zu  erklären  seien ,  bleibe  die  Sache  dahingestellt. 

II.     ZUSAMMENGESETZTE    NOMINA. 

«mit  vorhergehenden  Adjektiven. 
.     Die  mit  Adjektiven  zusammengestellten  Personennamen  sind 
äusserst  häufig.  Die  am  meisten  gebräuchlichen  Adjektiva  sind 
folgende : 

^3!  Äk  weiss  z.  B.  uÄ^f  Aku^  (eig.  Akkus)]  btö!  Akhoga; 
^Ua'it  Aktaj ;  JJJLwil  Aksonkor  ;  {^y»,*i^  Akbüri ;  {JjXXi\  Akta^ 
Vg.  Radioff,    Versuch  eines   Wörterh.  u.  s.  w.  89.  — 

\jü  Kara  schwarz  z.  B.  ...X*«.!  '^  Kara-Arslan ;  ^jüJsLj» 
Karaku^ ;  IJb  La  Kara-boga ;  v-kJi.J>  lA  V,  152  =z  'rä^J  1»» 
Kara-bukra;  .t-^-AJ'  Ls  Kara-timur ;  JLäjw  \ji  Kara-sonkor ; 
(_5LLIji  Kara-taj  ;  (ji-'^jä  —  kJ^}^  Karawal ;  —  La  steht  an  der 
zweiten   Stelle   in  La   ^\  z=  AP^Trixxpiy.t;  (Nicet    Choniat  17). 

iJiÄ  Kyzyl  roth  z.  B.  Q^*w.t  Jis  Kyzyl-Arslan. 

■^il  Ala  grau  z.  B.  (jüJs"^!  Alaku§ ;  Üb "4!  Alabuga. 

jüi  (Osm.  <Syi)  Kongur  schwarzgrau  z,  B.  ^_ß\JoJüJi  Kon- 
gur^taj. 

^JL^JL^  Mängli  gefleckt  z.  B.  Üb  ^^X.a  Mängli-bogn. 

\J^yi  Joluk  gerupft  z.  B.  im^^»'  ^-äJ>j  Joluk-Arslan. 

:o  5o2:  grau  z  B.  ^i^y  Bozko^  (jJ^Li) ;  j^jjy  Boztimur 
(lA  VIII ,  482  j^i)^). 

oi-b  (ö^^  öy)   ^^^  ^***  ^'  ^'  l5^'*^  Toktaj. 

(J>-^  ^WA;  mager,  schlank  z.  B.  ,^Ü3i.'  Ariktaj. 

Q.*«l  ^säw  gesund  z.  B.  .^AJL>wi  Asändämir  {jA^  :^jyt^'J). 
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(j^*  Tui  gross,  stark  s.  B.  l  k.t«myJi  Tuiboga;  j^  »  .  'i&^'i 
TuUimur. 

y'ji  (WÄ:«7  oder  yJu  ;<WA:fl  gut  s.  B.  ^jSä^ö^  Adkütägin 
(Vg.  Tabari  III,  2024  noto  1.  ^^^^yj^). 

y^  Kur  gross  z.  B.  \JuS  Kurbuga;  auch  in  q^«^  ond 
Ji^.y  wie  es  scheint ;  doch  in  ^^aXIÜ^  und  fr^ j^  ist  ot 
vielleicht  das  persische  >y  wilder  Esel  (Yg.  ^Jyft).  Vg.  noch 
»nJJs»^    IA  IX,  39  und  ^jIj/  ibid.  X,  293. 

y^yS  Kök  blau :  ^^a^^  Kökhilri  (Imad  ed-din ,  ed.  Land- 
berg s.  32);  Jikji^jS  Köktai. 

^^b  (vJ^'lj  ^3^ü  j^j^b)  iar«^  glänzend :  ^^jaXä3.^1^  Jaruch- 
tägin,  (jäUS.Lj  (ijiLLä^ü  u^LiijjL»)  Jaruktai. 

^  bek  oder  ^eA;  sehr  (fraglich)  vg.  u^^i.^ ,  jM-y^  >>n  Index. 
«iLj  Bark  sehr  in  ^.LSji  Barkijaruk  (Qraeo.  Tlxpytxpoux 
Anna  Comn.  I,  305)  sehr  glänzend  (illustrissimus). 
b)  Doppelnamen. 

Wenn  sich  die  mit  vorhergehendem  Adjektivum  gebildeton 
Personennamen  leicht  erklären  lassen,  so  lässt  sich  nicht  so 
leicht  einsehen,  wie  zwei  Substantiva  zusammentreten  können, 
um  so  weniger  wenn  dieselben  Begriffe  ausdrücken,  welche 
gar  nichts  mit  einander  zu  thun  haben,  ja  sogar  einander 
ausschliessen.  Nur  diese  Erklärung  scheint  mir  zulässig,  daM 
man  hier  gar  nicht  mit  zusammengesetzten,  sondern  mit  Dop- 
pelnamen zu  thun  hat,  wie  solche  bei  uns  und  überall  häufig 
sind.  Ist  ferner  die  Yermuthung  richtig ,  dass  viele  dieser 
Namen  eigentlich  nach  dem  Totem  dos  Stammes  gegeben  sind , 
so  würde  der  Doppelname  davon  herrühren,  dass  man  bis- 
weilen sowohl  nach  dem  Totem  des  Stammes  dem  der  Vater, 
als  nach  demjenigen  dem  die  Mutter  angehörte  benannt  wurde. 
So  findet  man  mit  Arslan :  Kilig-Arslan  (Seh wort- Lowe), 
mit  Boga:  Ältun-boga  (Gold-Stier),  Gümüi-Boga  (Silber- 
Stier),  Timur-boga  (Stahl-Stier),  Arslan-Boga  (Löwe-Stier), 
Tingiz-Boga  (Meer-Stier),  Tqj-Boga  (Füllen-Stier),  Il-boga 
(Land-Stier). 

t 
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mit  Timur:  A^yk-timur  (Helm-Stahl),  Äj-dämir  (Mond 
Stahl),   Taj-timur  (Füllen-Stahl),   Ta^-timur  (Stein-Stahl). 

mit  Tas :  Äliun-taS  (Q-old-Stein),  Er-tah  (Mann-Stein),  Timur- 
tas  (Stahl-Stein),  Arslan-tas  (Löwe-Stein),  Äj-tas  (Mond-Stein). 

mit  Dingiz :  Aj-dingiz  (Mond-Meer) ,  Il-dingiz  (Land-Meer), 
Kün-dingiz  (Sonne-Meer). 

mit  Bars:  Aj-hars  (Mond-Panther),  Taj-bars  (Füllen-Pan- 
ther), Buri-Bars  (Wolf-Panther). 

mit  Kus:  Er-kus  ((jäwc.l)  Mann- Vogel),  Ajaz-ku^  (Luft- Vogel). 

mit  Tugan:  Bars-Tugan  (Panther-Falke). 

mit  Togrul:  Er-togrul  (Mann- Jagdfalke)  u,  s.  w. 

Bisweilen  aber  sind  die  beiden  Substantiva  wirklich  zu 
einem  Begriffe  verbunden  wie  z.  B.  (jiiwäijj  (=:  (J«y»  -j-  i^i^j) 
Morgen-Vogel  und  ^J*Äkh>  (ijiö  -\-  q^Io  oder  qÖ")  Abend- Vogel. 

Auch  ist  die  vorgetragene  Erklärung  dieser  Namen  nicht 

zulässig,  wenn  eines  der  Substantiven  eine  "Würde  oder  einen 

Titel  andeutet  z.  B,   ^j  m  ^   in   (j^..a_x.j  ,    AJL*«,^Ij  ,   LxJj^Lj 

und  mit  tiVj  an  zweiter  Stelle  ^  J^t  u.  s.  w.  — 

^)\    in  ^^yL*l^   i— A.it,  (j«j.s  i^JI.  — 

^^i>  (immer  an  der  zweiten  Stelle)   in  qL>   Lb.  — 

j^aJCj  (immer  an  der  zweiten  Stelle)  in  ^^^ÄAi.S'  u.  s.  w.  — 

^^L  in  ^^\  ^cL.  - 

^ict  in  ,_^^t,  J^yt. 

Eigenthümlich  sind  Zusammensetzungen  mit  Zahlwörtern 
wie  (j<».*.*m  AUy-hars  Sechs-Panther. 

.fc«j\yib  Dokuz-titnur  Neun-Stahl. 

c)  Mit  Verbalformen  zusammengesetzte  Personennamen. 

Zu  dieser  Klasse  gehören: 

^jÄ.4.*ÄjJ  Aj-togmyi  und  ,^A*X.j1  (,^cXcl\.jI)  der  Mond  ist 
aufgegangen  =:  der  aufgegangene  Mond.  KovToyiJt^i^v  (Anna  Com- 
nen.  II,  279,  280)  statt  KovToyiJi.viq  —  J^^^OsjS  und  ^_5AiXÄ5' 
{^ö^öjS)  die  Sonne  ist  aufgegangen,  —  ^ß.*jü  q^-w.I  der 
Löwe  ist  geboren,  —  ^_gJs«CL\.JlJj  der  Friede  ist  geboren? 
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^j<y^  ^j^  Käi-gäldi  =r  U  hienvenu. 

(^^A-i.Xj  Tängrihärdi  Gott  hat  gegebon  =  der  Ton  Qott 
gegebene,  —  Taypivepß*)^  (Anna  Comuen.  II,  91.  94)=: 
((jÄ-^^5  ijiy^l  LT-^jJ  <3r^  *^^  nfimliche.  —  ,^jyjCL4  der 
Ewige  hat  gegeben.  So  auch  mit  arabinchen  oder  pertischen 
Aequivalenten  von  (ju^*  z.  B.  ^_5^^,Jl>  oder  ,^yA^  Hak- 
barai,  Haktcardi,  (^^-oL>  Gfanbardi, 

j_^.ä.*aJ'  =  J'  Gegend  -j-  ,^^Xiaj  Perf.  von  ,jaj  unterjochen. 
Der  Name  des  bösen  Dämons  Albasti  hat  hiermit  nichts  zu 
than. 

qLmo  ,^Ij  Jagy-basan  Ixyouirxyxv  (Nicet.  Choniat.  152) 
der  den  Feind  unterjocht,  besiegt  z=z  t<*^  -f-  r}-^  P*^.  Ton 
vJU^ü  (Vg.  Sel^  II,  r.1  Note  d).  Ob  vielleicht  noch  der 
nämliche  Name  in  etwas  geänderter  Form,  nämlich  qL*-  i<*^ 


Jagtjsijan  vorkommt  ist  zweifelhaft. 


O' 


von 


abgeleitet  bedeutet  das  nämliche  wie  qL»o.  Ein  Grund  dafür 
Hesse  sich  entnehmen  aus  der  armenischen  Transscription  Agh'ou' 
cian  {Doc.  Armen,  p.  31.  Vg.  die  Note  des  Herausgebers) 
und  derjenigen  der  occidentalisohen  Chroniken  ^(un'anM«,  ^fi> 
staw,  Gracianus  u.  s.  w. 

B.     DAS    PRONOMEN. 


A.  Pronomen  personale. 


1.  Person 

2.  Person 

3.  Person 


Einzahl 
Mehrzahl 

Einzahl        ^y*i 
Mehrzahl       u^ 


er* 


Einzahl 


J' 


Mehrzahl    ^bÜi 


Suffixum 
SufBxum 

SuflSxum 


r 


\h 


^  oder  ^m 

> 


Das  Pronomen  der  dritten  Person  ist  bekanntlich  im  tflr- 


1)  Einmal  findet  sich  ic  nämlich  in  ljjclj.^1  •.  öt**. 


kischen,  wie  sonst,  ein  ursprüngliches  Pronomen  demonstra- 
tiyum.  Was  das  Suffixum  dieser  Person  betrifft,  bei  vokali- 
schem Auslaute  des  Nomons   wird  j^*.  statt  i^  gebraucht. 

Die  Declination  dieses  Pronomens ,  soweit  dieselbe  aus  den 
im  Codex  vorkommenden  Beispielen  sich  construiren  lässt, 
weist  fünf  Casus  auf,  nämlich  Genitiv,  Dativ,  Accusativ,  Lo- 

cativ   und   Ablativ.   Der   Q-enitiv   des  Pronomens  ist  zugleich 

0  3^  O 

Pronomen   possessivum  und  lautet :    *Jw« ,  ^JLw  und  ^^Ü ,  Mehr- 

zahl  |.jj,  QjM  und  ^j.^l.    Das  Pronomen  der  ersten  Person 

hat  also  wie  im  osmanischen  im  Genitiv  als  Schlusskonso- 
nanten ein  *  und  nicht  ein  q. 

Der  Dativ  ist  immer  kenntlich  am  Suffix  iS" ;  wenn  es  an 
..-_fl  und  ^^  tritt,  fällt  das  ^^^  aus,  nämlich  in  der  Schrift, 
doch  ist  aus  der  Schreibweise  LK.*«  (Kaf  mit  drei  Punkten) 
ersichtlich,   dass  in  der  Aussprache  kein  Ausfall  stattfindet. 

Der  Accusativ  lässt  sich  zufälligerweise  beim  Pronomen 
personale  nicht  belegen,  wohl  aber  beim  Pronomen  demon- 
strativum  ^  (yo)  und  beim  Nomen.  Er  hat  das  Suffix  (_j. 

Der  Locativ  hat  überall  das  Suffix  'o  und  dei*  Ablativ  ^\^. 

Die  Declination  ist  also  ganz  dieselbe,  wie  im  Cod.  Cuma- 
nicus  und  überhaupt  in  den  sogenannten  tatarischen  Dialekten , 
sowohl  für  das  Nomen  als  für  das  Pronomen.  Wir  brauchen 
uns  also  nicht  länger  dabei  aufzuhalten. 

Auch  wenn  die  Casus-suffixe  an  ein  Nomen,  das  bereits 
mit  einem  Pronomen  suffixum  verbunden  ist,  treten,  zeigen 
sich  die  in  allen  Türksprachen  gültigen  Regel  wirksam,  auch 
was  betrifft  ein  Nomen  mit  einem  Suffixum  der  dritten  Per- 
son. Vg.  z.  B.  tiA.*.X^t  unter  mir,  bj-«JCj!  unter  uns,  t^XJ-Ä-it 
unter  dir  tOj-JücJl  unter  euch ;  doch  mit  der  dritten  Person : 
JjOüCJt  ^^t  (oder  ^^y>^)^■,  Mehrzahl  tAJLxJt ^^1  (nicht  IlXääJI  o;^')« 
Hingegen  sagt  man  in  der  dritten  Person ,  Mehrzahl  t^^t  "bJI  | 
zwischen   ihnen   und   lL\._ij*bJLj.3!   in   ihrer  Mitte,  indem  die 
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YoranstAllung  des  Pronomen  separatum  unterbleibt.  Dieae 
Beispiele  Bind,  wie  man  bemerkt,  Bämmtlich  genommen  Ton 
Postpositionen ,  welche  noch  als  eigentliche  Nomina  bohan> 
(lült  worden.  BotriiTt  es  aber  solche,  welche  schon  als  Nomina 
(erstarrt  und  zu  blossen  Partikeln  herabgesunken  sind,  söge* 
iiügt  die  einfache  Yoranstollung  des  Pronomen  separatum  im 
Qenitiv  (ausgenommen  beim  Fron,  der  3*«°  Pers.  Mehrz.  wel- 
ches das  Zeichen  des  Qon.  nicht  annimmt)  s.  B.  ^^^^  «»JL^ 
meinetwegen,  ^^^\  ^yU»  deinetwegen,  q-^'  cT"^  seinetwe- 
gen ;  hingegen  ^^^  y^^  ihretwegen.  Die  Postposition  ^  wird 
bei  den  vorschiodonen  Pronominibus  verschieden  construirt. 
Man  sagt  wie  bei  ^^y^l  z.  B.  ^  ^aa»  mit  dir,  ^  qj«»  mit 
euch,  hingegen  bJü  mit  mir  und  t«>j^^  mit  uns  und  end- 
lich IjoLm^  ^t,  \J6yjki  j)Li\,  IJsjLm^  x^y^  ^^^  dennoch 
blj  ryiy«  ^as   aber  wohl  ungenau  ist  für  ^sXJuJ)L  ^-jjjy». 

Das  Pronomen  demonstrativura  lautet^,  Qon.  ^v^|Dat 
L5[^4,  Aco.   (ci>^  u.  B.  w.  Mehrzahl  yl^^.   Für  das  entfernte 

Objekt  hat  man,  wie  gewöhnlich  Ji,  Gen.  ^1,  Mehn.  «^i-J* 
welches  wir  bereits  beim  Pronomen  Personale  kennen  gelernt 
haben. 

Pronomina  interrogativa  und  indefinita  sind:  «/  wer,  Li 

was ,  L«ö  Cod,  Cum.  p.  70  neza  was  es  auch   sei    (=  ^^  w. 

Anders  Radioff  =  «ü  -|-  L-'  =  l*-^l) ;  l/j»  etwas  anderes  als  (Ar. 
j*£  =  Osman.  «^j^'.  Cod.  Cum.  p.  170  74  ösge  oxga)  und^l 
dasselbe.  Letzteres  Wort  ist  ohne  Zweifel  verwandt  mit  ^^\S^ 

in  Zusammensetzungen  wie  q^^L^'  j^I-^'  Schwiegersohn  eig. 
ein  anderer  als  der  (wirkliche)  Sohn ,  wofür  man  im  Osman. 
iS^\  hat. 

C.     DAS    VIRBUM. 

Der  im  Imperativ  (2  Pers.   sing.)  zum  Vorschein  tretende 
Stamm   des    Verbums   ist   entweder   ursprünglich   oder  abge- 
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leitet.  Abgeleitete  Verbalstämme  sind  entweder  Denominativa 
oder  Deverbalia  oder  beides.  Beinahe  von  jedem  Nomen  kann 
ein  Yerbalstamm  gebildet  werden  durch  Hinzufügung  der  Silbe 

3  3 

■^J  z.  B.  i^'S^  Erzählung  —  X^-jt  lügen,  (^j-it  Dieb  —  "^j-s^ 
stehlen  u.  s.  w. 

Deverbalia  werden  sowohl  von  ursprünglichen  Yerbalstäm- 
men  als  von  Denominativen  gebildet  um  ein  Passivum ,  Reflexi- 
vum ,  Reciprocum ,  besonders  aber  um  Causativen  zu  erhalten , 
welche  letztere  wiederum  als  einfacher  Stamm  betrachtet  wer- 
den können  und  ein  zweites  Passivum  u.  s.  w.  bilden. 

Das  Passivum  wird  gebildet  durch  Hinzufügung  eines  J 
z.  B.  '.wÄJ-jI   von  oi-^jj' ,  ^Ji^lsMi   von  Jsl^  u.  s.  w. 

Das  Reflexivum  hat  einem  mit  ^  vermehrten  Stamm  z.  B. 
fS^^yM  sich  freuen  von  i^Aj.^y  li^.^J.jM  sich  verbergen  von 
tiL#.jy,  iA-4^y^,  sich  waschen  von  ki5N.^.  u.  s.  w. 

Beim  Reciprocum  wird  der  Verbalstamm  mit  (ji,  vermehrt. 
Beispiele:  L_ä.l  Rücken  (metaph.  Stütze),  davon  der  Yerbal- 
stamm "bJLs.t  reciproc.  ou^i'^li.'  einander  helfen.  Ebenso  von 
dem  persischen  "Worte  o-a^jC^  Freund  abgeleitet  ti^^^-^^Av^o 
sich  mit  einander  befreunden ,  Frieden  halten ;  v_Ä4-ilJij  einander 
helfen  von  oi.*ij.j  u.  s.  w. 

Das  Causativum  wird  gebildet  durch  .o  oder  j'.  Letzteres 
Suffix  erscheint  in  unserem  Glossar  bei  Yerbalstämmen  welche 
auf  (jÄ  und  Ja  auslauten  z.  B.  —  y^^s'  vertheilen ,  —  y^-^^^-i. 
ankleben ,  —  y^^  zerstreuen  (diese  drei  Beispiele  sind  eigent- 
lich Causativen  von  Reciprocis),  —  jdjLb  schmecken  lassen. 
Einmal   erscheint  ^Ji  auch  hinter  ^}  (wo  sonst  .<J>  steht  z.  B. 

—  .vA-Ji  tödten   von   t^^Ji    sterben)   nämlich   in  li^ «-X-LS 

bringen  von  tiLjli'  kommen.  Beispiele  mit  .j  sind  u.  a.  —  ^Af  t 
erwähnen  von  v.JuSl  sich  erinnern,  —  .J>;t  verringern  von  ;t 
wenig ,  —  .lXJLaav  löschen ,  —  j«A>u  anzünden ,  —  .Ojis  heizen. 
Yg.  unter  d. 

b)   Endigt  aber  der  Stamm  auf  ein  o,  so  wird  entweder 
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das  o  olidirt  z.  B.  —  ^vX^  Tortoblingon  machen  tod  »-«^  ^ 
vorBchlingen  '),  oder  das  ^  fällt  weg  z.  B.  —yC^  wieder» 
bringen  von  u^^J»  xurUokkohren,  JiS  Termehren  Tom  Stamme 
^j\   in  /ajj\  Vermehrung. 

0)  Nach  den  Konsonanten  .,  ^  and  t  wird  das  Cansa- 
tivum  durch  HinzufUgung  von  .  mit  Elision  des  ^  gebildet 
z.  U.  —  y^^  tränken  von  ^'  trinken,  Ji^  ablegen  von  sJc;^ 
ausziehen,  ^tb  gebären  von  ih  geboren  werden.  In  einigen 
Beispielen  aber  wird  das  ^  welches  in  diesen  Fällen  wohl 
Bildungssuffix  ist  und  nicht  zum  Stamme  gehört  im  Caus. 
elidirt  und  tritt  an  dessen  Stolle  das  Causativ-suffix  o  s.  B. 
o-Ä  einschüchtern  von  \Jij-i  fürchten ;  ^s-.^.»  j  geschmeidig 
machen  von  vJUw^.  geschmeidig;  v^^wdmXj  heben  jon  «Lm^Ju; 
o^  abkühlen  von  \JiyM  kalt. 

d)  Nach  Yokalen  (in  den  folgenden  Beispielen  immer  bei 
mehrsilbigen  Stämmen)  und  nach  den  Konsonanten  .,  ;  und 
fä  genügt  bisweilen  ein  einfaches  o  als  Causativsuffix.  Bei- 
spiele:  oU^I  jemanden  beschäftigen  von  ^U^t  denominat.  von 
(jmI  Sache,  o^^  aufladen  von  t)L^.  denominat.  von  ti)^  Last, 
o^j  antreiben  von  ^cM  laufen,  Ojaj  in  Bewegung  bringen 
von  (Osm.)  L-a^',  o^)0  mit  Staub  bedecken  von  ;y>  Staub; 
^^>Sji  verstärken  von  liL  stark. 

o)   In    einem   einzigen   Beispiele   tritt  als  Oansativsuffix  .: 

auf,  nämlich  in  .jxl  säugen  von  J  saugen ,  doch  ist  dies  nach 
Badloff,  Versuch  u.  s.  w.  967  nur  scheinbar,  weil  .i^l  =  'i«' 
-|-jfi  sein  soll. 

Viele  Verbalstämme  sind  aus  einem  Nominal-  und  einem 
Vorbalstamm  zusammengesetzt.  Sehr  deutlich  ist  dies  bei  OjLii 
aus  qI  Mehl  und  o-b  =:  mahlen ,  sjüyo  aus  yo  Wasser  und 


1)  Gewöhnlich  wird  tdLc.Ju  ron  «jV.«^  esaen   hergeleitet.  KMem-beg-ZcBkvr 
§  863  i  allein  in  der  Ui.  steht  deutlich  rocaliairt  «wX^« 
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vjü  näher  bringen  :=  Thiere  tränken,  zum  Trinkplatz  führen, 
_,(Ajl  aus  lAJ'  Eid  -|-  _,'  trinken  =:  schwören.  Zweifelhaft  sind 
Wörter  als  fj>jl  suchen  von  j_>'  Fusspur;  lA-Jt  betrügen  von 
i3'  List  und  Ijö!  rufen  von  q(  Geräusch ,  welche  mit  b  =  i^'^ 
sagen  zusammengesetzt  scheinen ,  doch  nach  Radioff  a.  a.  0.  s. 
1544  soll  Il>  hier  mit  "^  (oder  J)  wechseln. 

Zusammengesetzte  Verba  werden  weiter  gebildet  durch  die 

Yerba  ii)w«j  geben ;  v_Äjb  sein  ;  vüivo Ja  stehen  und  \ji^i  setzen 
verbunden  mit  einem  Nomen ,  respect.  vokalisch  auslautendem 
Particip  auf  '  =  a  oder  ä,  auch  f^.  Vg.  oben  s.  16.  Bei- 
spiele: (^4-*^  U'  ans  Holz  schlagen,  aufhängen;  OU;ö  L^" 
pflanzen;  uÄ.*jb  Läj  warten;  i^k/o  j  J,Laö  freilassen;  vJi*Jb  o'y«^ 
lieben ;  v«Äjb  {j^Lh  verloren  sein  u.  s.  w.  Ueber  ^\  u.  s.  w. 
vg.   unten. 

Was  die  Conjugation  anbelangt,  so  unterscheidet  das  Glossar 
ausser  den  Imperativformen  drei  Tempora,  nämlich  Perfec- 
tum,  Futurum  und  Präsens  (oder  Aorist).  Sämmtliche  Formen 
des  Verbums   —  is^  ■  schreiben  sind  also  folgende  : 

Perfectum  Futurum  Aorist 

/Oj^  yj^^  y.^^ 

Wir  haben  es  unnöthig  geglaubt  auch  die  correspondiren- 
den  Formen  beim  Verbum  negativum  anzugeben ,  weil  die- 
selben keine  Schwierigkeit  machen.  Im  Perfektum  wird  dabei 
der  Stamm  -^  ganz  einfach  verlängert  in  LojS> ,  statt  dessen 
im  Aorist  ;1 «j-:^  auftritt  mit  ;  für  .  wie  in  anderen  Türk- 
sprachen. Im  Futur  hingegen  finden  wir:  ^Lyois^,  ^^**,Lyoj:>-, 
Ly«i:;> ,  ijLyoj=> ,  jjwL»  1.^ ,  ."^^La^;.:^.  Offenbar  correspondiren 
diese  Formen  nicht  mit  dem  Futurum  auf  ^^Lc  u.  s.  w.  son- 
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dorn   mit   den  im  Osmaniaohen  fQr  den  Optativ  Terwendeten 

Verbalformon  ^y»\f?i  O^^'r^  li^  ^"r»'  CT^»  '^)-  ^"^' 
lieh  kommen  letztere,  wie  ich  in  der  Zeitschrift  d.  D.  JH.  O.^ 
Band  XLIII,  s.  73  nachgewiesen  habe  im  alt'türkisehen  mit 
Futurbedeutung  vor. 

Dies  Futurum  ist  bei  Kasembeg'Zenker,  Oramm.  ».  150,  151 
aln  Fut.  lY  bezeichnet  in  den  tatarischen  Dialecten.  Oben 
aber  treten  die  Pronominal-Sufflxe  an  die  Form  ix^,  nicht 
(^Lbj-,-^  wie  im  Codex  CumanicuSf  wo  geschrieben  steht 
(Gi^za  Kuun  s.  3)  esitehaymeny  esitehayaen,  esitchay^  ent' 
chaybisy  esitchaysis  ^  esitchaylar  (Bei  der  3  Pors.  Flur,  ist  zwar 
das  y  später  hinoingeschrieben).  Wie  es  mir  scheinen  will ,  ist 
das  ursprüngliche  Nomen  Futari  qIx^^  dessen  q  am  Ende 
abgefallen  ist.  Dieses  Nomen  auf  ^Lc  resp.  ^.^  wird  zwar 
als  Partie.  Praes.  verwendet,  wie  wir  unten  sehen  werden, 
doch  war  der  temporelle  Unterschied  dabei  anfänglich  nicht 
genau  ausgebildet,  sodass  es  bisweilen  Futur-  bisweilen  Prae- 
sens-  und  sogar  Perfekt-bedeutung  hat. 

Wenngleich  der  Verfasser  von  anderen  Zeitformen  schweigt, 
so  ist  aus  zerstreuten  Stellen  des  Glossars  zu  schliessen  auf  das 
Vorkommen  des  Perfektums  auf  yJ*>A  in  den  folgenden  Bei- 
spielen:  ^J*.*^^  und  ^Ji..JL5J-*»  mit  ol  Fleisch  verbunden  =; 
gekochtos  und  zertheiltes  Fleisch  und  im  Personennamen 
iji^^iAAJ^   die  Sonne  ist  aufgegangen. 

Auch  kennt  der  Verfasser  das  Hülfsverbum  -.>* ,  ^o' ,  ^jol 
s.  0. ,  welches  in  der  Verbindung  mit  dem  Praesens ,  Per- 
fect  und  Futurum  das  Imperfectum,  Plusquamperfectum  und 
Futurum  Exactum   bildet. 

Von  Participialformen  findet  man  1°  die  Form  auf  ^L/ 
oder  ^.jLä  in  qUjj^j  Schöpfer;  qUj^  Barmherziger;  ^  \^}^ 
das  kommende  (nächste)  Jahr,  wo  dieselbe  Futur-Bedeutung 
hat,  wie  umgekehrt  in  Jj  ^IX;^  das  vergangene  Jahr  Per- 
fekt-Bedeutung .  hingegen  in  yo  j^Lä-iLb  aberflieasende«  Wal- 
ser =  Sturzbach  Praosens-Bedeutung. 
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2o,   Das  Nomen  Aoristi  in  y^  .U!  strömendes  Wasser. 

3°.  Das  Nomen  Futuri  auf  ^^^^^o  in  ^^  ,j::^\o\i  Ueber-über- 
morgen  und  Jo  ^^i^icXli'  das  zweitfolgende  Jahr.  Vg.  meine 
darauf  bezüglichen  Bemerkungen  in  der  Zeitschrift  d.  D.  M.  G. 
BandXLIII,  s.  74. 

4°.  Das  Particip  auf  ^  in  J<j  ^*.ä.JLiI  das  zweitletzte  Jahr. 

Der  Imperativ  hat  Formen  für  die  zweite  und  die  dritte  Per- 
son Sing,  und  Plur.  Die  2  Pers.  Sing,  ist  mit  dem  Verbalstamme 
identisch  1=5- ,  wird  aber  gewöhnlich  mit  dem  Suffixe  Jj'  J.'s  oder 
^  verstärkt,  doch  allein  bei  einem  positiven  Gebote,  in  der 
negativen  Form  sagt  man  stets  U^:$- .  Für  die  2*6  Pers.  Plur. 
sind  2  Formen  da,  nämlich:  1°  mit  dem  Pronominal-affixjS'also 
^y?T  und  2°  mit  nasalirtem  Schlussnun  also  qj^-  (Auch  geschrie- 
ben mit  ükj  s.  ir,  2  (ilwi-L).  Der  Verfasser  behauptet  dass  letztere 
Form  zu  seiner  Zeit  (^"^1)  gebräuchlicher  war  als  erstere.  Die 
3te  Person  hat  das  Suffix  ^^  woran  im  Plur.  noch  das  Plural- 
suffix tritt,  also  ry^r^  und   .^juoj:^-. 

Hiermit  haben  wir  das  grammatische  Material  unseres  Glos- 
sars so  weit  möglich  geordnet  zusammengestellt,  denn  es  ist 
nicht  nöthig  jetzt  noch  von  den  Partikeln  zu  reden,  welche 
der  Autor  in  der  4ten  Abtheilung  seiner  Arbeit  in  bunter 
Unordnung  aufzählt.  Dabei  wird  kein  Unterschied  gemacht 
zwischen  Fragepartikeln ,  Hülfsverben ,  Bildungssuffixen  ,  Ca- 
susendungen, eigentlichen  Postpositionen  u.  s.  w.  Das  meiste 
davon  ist  oben  an  den  geeigneten  Stellen  schon  verwerthet 
geworden  (vg.  s.  36) ;  es  würde  noch  erübrigen  die  Liste 
der  eigentlichen  Postpositionen  mitzutheilen,  doch  weil  diese 
sämmtlich  im  nachstehenden  alphabetischen  Index  angeführt 
sind,  scheint  dies  überflüssig.  Was  die  Fragepartikel  y>  be- 
trifft, so  bemerkt  der  Verfasser  dass  dieselbe  beim  Perfectum, 
Futurum  oder  Präsens  immer  nachgesetzt  wird ,  ausgenommen 
wenn  die  Pronomina  der  l^te  oder  2ten  Person  darin  vorkom- 
men, in  welchem  Falle  die  Partikel  vor  dieses  Pronomen  tritt. 
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ZWEITER  THEIL.  DAS  WORTEKVER- 
ZEICHNISS  \ 
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«.^t  öp  C.  op  Imp.  Jo^t  8.  Ta  küssen. 

^Lt  abak  Vg.  Radi.  W.  621  abak  (krm.)  das  Götzenbild,  s.  U 

Puppe  des  chinesischen  Schattenspiels.  Marionette  =  ,,_^y;^j«Ä. 
^^\  äp6i  C.  epzi  (=  5!  +  ^:^)  s.  fö,  «^r  Gattin.  -  ^J  ^ 

tul  epii  ibid.  Wittwe. 
vj'  ?  (türkm.)  8.  n  dumm. 
U^t  abyska  C.  a&u5c^a  s.  V^  Greis.  Sech. 

ot  ät  C.  e<  s.  lo,  0.  Fleisch.  —  o'  (JU-äü  ftiiwii  ö/  ibid.  gekoch- 
tes Fleisch.  —  o'  ^Ji^y^  sükilmii  ät  ibid.  Fleischschnitse. 
—  ol  (iL**^  käsäk  ät  ibid.  ein  Stück  Fleisch.  —  ^c^^'  ^^ 
s.  ff,  0.  Fleischer. 

ol  ät  C.  c<  Imp.  JjCjI  Vg.  unter  ^öl  und  l^L  . 

ol  f7  C.  itt  s.  tt  Hund.  —  o!  j^jL-is  ^o-^y  »"<  >hid.  Windspiel  (eig. 
arabischer  Hund).  —  ot  «i)u^   köpdk  it  ibid.  Hirtenhund. 


1)  Anm.  In  diesem  Index  bedeutet  Radi,  ohne  weitere«:  Kadloff.  Dm  tir- 
kitehe  Spraehmaterial  de*  Cod.  Coww»ic»s.  —  Kadi.  W.  Radioff,  ytrtmeA 
einet  WörtttrbHefiet  der  Türk-diakcte.  —  C.  -  Cod.  Ctmumicmi  ed.  Gta 
Kuun.  —  Selg  =  Du  Seldtchmkitchen  Vtrm  tm  KMh  Vämtk  voa  R«dloff  ud 
Salemann  {Uelang.  Atiat.  t.  X  livr.  1  et  8).  —  Die  flbri^  Cit«te  branrkw 
nicht  erklärt  sa  werden. 
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grosser  Hund  ^).  —  liL-ji  itük  (türkm.)  ibid.  Jung  eines  Hun- 
des =z  »^.^l/. 

^1  ötür  Vg.  C.  136  jötkur  Imp.  J^^j'  s.  H  husten.  Inf.  ciV-x._j(  s. 
t*'t*'  das  Husten. 

^J^jJiS  ütürgü  C.  uturgu  scopellus  pers.  scana  {=.  x_3l ü)  s.  ft*'. 

Hohlbohrer.  Radi,  der  Hobel;  ders.  W.  1344  Meissel.  Stemm- 
eisen. 

liljjj't  ötrük  s.  t*v  Lüge.  —  ^*am  lijjjl  öYrwÄ;  söV/ä  s.  H  lügen.  C  hat 
otruczi  der  Lügner. 

y^j1  d'^äÄ;  s.  f1  Saum  eines  Kleides. 

y5ot  M^MÄ;  s.  fl*'  Erzählung.  —  ^^\  ütüklä  Imp.  JJ'^läL^*!  s.  t*'1  auf- 
schneiden ,  lügen. 

*i^4Jl  ätmäk  C.  e^mac  s.  !ö  ,  o. ,  öt*'  Brod.  —  y^^-'it  Läaj  jopka  ät- 
mäk  s.  h  eine  Art  dünnes  Gebäck.  —  ^>.^\^.4.J>1  ätmäkU  C. 
etmaci  s.  ^t** ,  0.  Bäcker.  —  jxm^^^jI  ätmäksiz  s.  ci*  brodlos. 

«ilyi  iVwÄ;  C.  etic  s.  ti  Schuh.  Vg.  u.  -o'. 

_,t  a^  C.  ac  s.  VI  nüchtern,  hungrig. 

_,!  a^  C.  a^.  ac  Imp.  \ä5?-l  s.  Tf  öffnen.  —  ,ÄJb>l  a^Ä;«^  C.  acchuz 
s.  1  Schlüssel. 

r-'  «^  ö.  iz,ic,  yz  Imp.  J^:>t  s.  f^f,  ot*",  Perf.  j_y^'  s.  0I  trinken. 
Vg.  u.  i\j'.  —  jS^\  iöür  Imp.  i3^y>-'  s.  ^f  Causat.  =:■  tränken. 
Sel^.  dass. 

-.1  u6  C.  MC  Imp.  J.^'  s.  f  t  fliegen. 

»jS>\  üiürüm  s.  ö  jäher  Abhang. 

^\  uiuz  C.  Mcwa;  s.  \y  billig.  —  oi-vWi  uhuzlyk  ibid.  Billigkeit. 

^^jJa-^t  i^^on  {■=.  —\  -|-  (MV-^)  s.  !a  Hosen.  Unterhosen.  Vg.  Badl. 
W.  1513. 


1)  Die  arabische  Uebersetzung  hat  j^_jjjJ5  w^i^i',  doch  ich  habe  das  Wort 
(^jjjiji    in  den  Wörterbüchern  nicht  gefunden.  Vielleicht  lässt  es  sich  deuten 

als  nein.  rel.  von  -j««  oder  _J^:  princeps  populi  d.  h.  königlicher  Hund,  gros- 
ser Hund.  Für  ^5^iA^Jl  L-JlXit  vg.  Jäknt  unter  iLA-5fc.JLw;  Dozy ,  Suppl.  u. 
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/  ä:^!  uSuk  B.  t^  Entzündung. 

j^^J^-t  a6ktf  8.  t**'  Vatersbrodor ;  hängt  wohl  mit  IX>I  mongol.  = 

Yator  zuBamraon. 
^S^^  äiki  C.  ezchi  s.  Id  Zioge.  Das  Weibchen  heisst  ibid.       Aj 

j^X:^!,  der  Bock  ÜÜ. 
vji.»:^!  uimak  (türkm.)  C.  u^ac  s.  a  Paradies. 
dVJl:^!  t^/t^  aus  ,.<  =  .^1  -}-  liLJ  s.  H  Innenseite,  FQttemng. 
^^y;^!  ä^iJn  C.  ucun  uzun  Sel^  vlT^"^*'  '*  ^^>  ^  wegen. 
^^j:^!  a^  C.  od  s.  fv  bitter, 
j^l  acAor  pers.  .y>l  s.  1  Stall,  Krippe. 
jAAwot  a/syz  aus  ot  -f-  jjm«.  namenlos.   Yg.  unter  oLo. 
1^1   t'dfim  oder  itim.    Yg.  über  die   Beschaffenheit  des  o   die 

Bemerkung  des   Yerfassers  s.  Y\   Schritt. 
„i>x>^   ödäni  C.   otunz  s.   H   Darlehen.    —   Jl   «^öo*   ödäni  al 

ibid.   borgon. 
)jl   ^(20?   s.  II  Athem   oder  Seele   (arab.   (j«jü). 
.1   är  C.  «r  s.  Xf  Mann.  Das  Wort  steckt  auch  in  den  Namen 

ärkäk   Sel^.  dass.    s.   Tf  männlich.   —  o     j'   ärkän   s.    fo 

Junggeselle, 
jl  or  C.  ar  Irap.  J»^^!  s.  i*Y^  sich  ermüden.    Inf.   als  Nomen 

OL«.l  annak  s.  Vv  Ermüdung.  —  ^^U.l  arrmiirM  s.  T\  träge. 
^  ir  Imp.  Ji'.l  8.  Tv  einholen.  Dem  Yerfaaser  zufolge  bedeutet 

das  verb.  auch  unterfragon ,  wofür  gewohnlich  M  ara  steht. 
M   ara  C.   ara   s.  öt**  zwischen. 
\fj\   araba  =.  arab.  jüy:   C.   ara6a  s.  1  Wagen. 
Ij.)  arpa  C.  arpa  s.  1   Gerste. 
LJu^   So  habe  ich   nach    der  Hb.  s.  a  drucken  lassen,   das 

Richtige  ist  wohl  bo^t  ärängä,  Yg.  drängt   Kohlrübe  bei 

Radi.   W.   757. 
Kij\  P  s.  \X  vierjähriges  Pferd  =  qIx>.  Steckt  hierin  Tielleioht 

irgendwelche   Ableitung   von   arab.    »j^'  P 
o.l  ort  Imp.  JXi.l  s.  n  verbergen.  —  ^j.'  ör/i»  Imp.  ^XjiJj 

ibid.   Yerb.  reflex.   sich   verbergen. 


Ij.I   ärtä   C.    erta   arta   s.   Va   Morgen. 

Ij.I  orta   s.  ö^  Mitte.    Vg.   u.   uä^^j. 

^_3ljJ    or^aÄ;  C.  or^ac    s.  l^i*,  fi    Gefährte  —  ^i  uSb'.t  or^aÄ;  &o? 

s.  f!    sich   zu  jem.    gesellen, 
j'.i  artur,  C  ar^ir  Imp.  i3^;jy  s.  f.  Verb.  caus.  vermehren  — 

oL_j.I   ar^MÄ;   C   artuc,   artuch,   artuk   s.    J'a,    f.    Yermeh- 

rung,    mehr. 
_,^i  orui  =z  pers.  8^5^.  C.  oruz  —  vii*-b  _,  ^  orud  tut  s.  f  I  fasten. 
I»<3.!   ärdäm.    —   1$^*^)'   ärdämli.   C.   erdamli   (auch   mongol.) 

s.  VI   vernünftig. 
^^^Lw.!  arslan  s.  t".   Eigenname  vg.   u.  q^^I. 
uäkÄ.t   ?   s.    Vt**   Bohrer  =.  »^\. 
^^)|  arhm  C,    arsun  s.   Vl*^  Elle. 
^.1   aruk  (aryk)  C.  are^   s.    Vv  mager. 

y_3.l    orÄ;?    dial   statt   oij   s.  H    Excremente. 

Is.^   arÄ;a  C.    archa   s.  fl   Eücken.   metaph.   Hülfe.    —  (jÄ'^ILä.t 

arkala^  Verb,  denom.  recipr.  s.  f  V  einander  helfen.  —  .j  IS.I 

arÄra    6är   s.  t^'f,   f»   helfen. 

*if).l  ärik.   —  «iä).i  j;L*ö   sarw  ärik  s.  v   (türkm.)   Aprikose. 

<^\S'Ji   und   ^l^^l   vg.   u.   ^1. 

c>ij'   wrM^   Imp.   J-^X^^i    s.  t*1    verscheuchen. 

^^   örgüi  s.   \f  Kameelhöcker. 

\^>^^   ärikmäk   vg.   C.   en'Ä;    s.  l*v   Ekel. 

"iJ.t  yrZa  C ,  irla ,  yrZa  Eadl.  jyrla.  Imp.  J^"^.!  s.  f  V  singen.  — 

^-.^."11   yrlaiiy   s.  Vf   Sänger. 
«J.l  wrZw^f   C.   urluc  s.  1   Saat, 
j^lo.l   orman  C.  onnan   s.  a  "Wald.   Dickicht. 
*,i>^x.t  armut  C.  armut  z=z  pers.  o^-^l  oder  <J>5.^i  s.  v  (türkm.) 

Birne  =  U-'J'. 
Mj  .1  än'n  C.   erw«  gingiva.  Vg.  Radi.  W«  s.  766   u.  dWw^r  s.  V. 

Lippe.   2°   Eiter. 
qJ   So   habe   ich  herausgegeben   s.  1,   doch   die   Lesart   der 

Hs.  qj!   ist  wieder  herzustellen.  Vg.   also  u.   qjI. 
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LXi^t   ärängü  g.  obon  u.  Üu^i  ■.  a  Rübe.  —  LXi.l     ^^1  aiy 

äränqä  Kettig   (eig.   bittere    RQbe). 
3.1   aru  8.  I.   Biene. 

5,t    aru   {ary)   C.   are,   arr»    Selyf.  ^j^   ■.  fv  rein. 
5^   uru  8.  n   Halt   —  ^b  3^'   «ru   /xr   s.  fT  Halt  machen. 
«ILI   oriU-  dial.  statt  <^;y>l  s.  Tv  (wie  der  Verfasser  behauptet , 

ist    dioso    Form    des    Worten    unbekannt  (i  jL.iLJ  ^c-^) 

^S   tri  8.  T\   rauh,   grob. 

:t  a«  C  ax^   as  s.  t*ö   wenig.  —  Deminut.  nJI:>J^'   azaiyk  i.  fo 

ein   klein   wonig.   Vg.   ^^. 
:l  rt«   Imp.   J^;l  8.  f\   sich  verirren, 
jl   oz  C.  200  ö«  Imp.   ^\^   8.  To  Torhergehen. 
Ijjl  Vg.  unter  ^Ih.  Radi.  "W.  914  äjd  (Kirg.)  =  Mütterchen 

(Anrede   an  alte    Frauen), 
yj'  azbar  s.  1   Viehhof. 
o;l   üzü  8.  n**  Teufel.    Vg.   Klaproth,   Sprach«  und  Schrift 

der    Uiguren   s.  17  a:   usait   Böser  Dämon. 
Ij;t   t>(2ä  C.   ü;(2a  yada.   Sel^.   «JOmI.   Imp.  J^to^l   8.  ff   (ans 

jji  -f"    '^)   suchen. 
.0.1   ä^dür   Imp.   J'-i'^cjy   8.  f.   schmelzen.   —   Radi.  W.  901 

zerreiben,  auflösen  lassen. 
Lc.v'  azyrga  Imp.  J«^<^j'  8.  t*'v  (yon  ^  wenig  abgeleitet)  rer- 

achten.   Vg.  P,  de  C.  unter  vJuJ^y.    Radi.   W.  671. 
i  ;i    a^yfl'   8.  t,   Backenzahn   z=  Osm.   »tl. 
^J  öz^ä   8.  öf   ein  anderer. 

«iJJvt  t«2til;  8.  11  (von  Li\  abgeleitet)  eine  Art  Schuhe  =  ^UJ^ 
^^y\   So   zu   lesen   statt  ^y,   Vg.  Radi.   W.  1293  ösön^  1302 

özön   (Kirg.)  s.  1   Fluss. 
Q^:!  M2Mn  C.  86  ttxun  s.  Vo  lang.  —  Imp.  Jjti;!  8.  f  I  lang  sein.  — 

Qil  jc^^   ^ulagy   uzun   s.  IP   Langohr. 
ä\./«_j:'   ilzjürimäk  (aus   t^i  -|-  ^J^— ♦j»o^)  *•  '*^  ^0   Ruhr.   Man 

sagt  auch   ^\   -^\. 
fjj  äs  Imp.  ^)XmI   8.  ff   hauchen. 
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"^^jj   üspürlä  scheint   -vom  pers.    imOlx*«  dass.  gebildet.    Imp. 

Ji"bJjA>wf   s.  t\   übergeben. 
cj^A«!   üst   C.   ust.   s.  ct*^   Obertheil ,    oberhalb.  ^j:.j*i\    JJo   tarn 

üsti  s.  1    Dach.  —   q***'^'   ws^ww   s.  H   auf. 

3    O 

UjCwf   Yg.   unter  ,^*wt. 

Ij>w.t  äsrä  s.  öl ,  öv  fernst ,  äusserst.  —  OV^  'r^^f*'^  äsräkü 
kün  s.  Ca  Vorgestern.  Radioff,  Phonet  s.  37  unten  giebt 
als  Altaisch  raSqun  (aus  rasky  kün  zusammengezogen). 

'S^jm]  äsrük  s.  h  betrunken.  Vg.   C.   194  esirtir. 

Q^^l  asZaw  =z  ^^M4^.  C.   127  astlan  s.  I!  Löwe. 

^^1  äsäw  s.  n  gesund.  Auch  Personenname  in  Zusammenset- 
zungen wie  j^LjLw,t.  _äAx**1  s.  yi,  S**,.  —  ijäUäjwI  äsänläS 
s.  ff  sich  Lebewohl  sagen. 

U*wJ  äswä  Imp.  Jo  LjLwt  s.  t*^A  gähnen.  —  liL^Li.;«.!  äsnämäk 

s.  l**!**   das  Nomen  davon  als  Namen  einer  Krankheit,  das 

Gähnen. 
^Mi\  yssy.  C.  yssij  ysy ,  ist.  s.  ö,  Cv  heiss.   — _yo  ^a«I  yssy 

SU  s.  1  warmes  Bad.  —  ^^t  yssin  C.  issin.  Imp.  J^.a-wI 

s.  1^1  sich  wärmen.  —  UXwl  yssitma  s.  Tt*^  hitziges  Fieber, 
(jii  «^  C.  as  s.  tö  Speise.  —  ^^y^  u*»'  as  bolsun  Wohl  bekomm's. 

Prosit!  —  L>wi  a^a  C.  a^a  as;«  Imp.  J^Lü'  s.  fi*'  essen, 
^t   äs  Imp.  jXiit  s.  (o,  ft  im  Passe  reiten.  —  ^».^Xu\  ä^kün 

s.  tr  Passgänger. 
vi>>.-wt  äifiY  C.   es«Y.  Imp.  jXxxi!   s.  t*'t*'  hören. 
iÄl  a^a^  s.  ^ö  niedrig.   —  liÄ'  a^a^a  s.  H  unten.  —    v-Äi-iil 

a^gak  s.  f\   Beinsehne.    Vg.  Kadloff  W.   598    unter   a^kak 

Hackensehne. 
v^A«l  a^yk  s.   It*'  Helm. 

(äLüt  äMk  C.  esac  s.  It*  Esel.  —  liU«!  ,  ^^.-cij'  ^«^«  äMk  Eselin.  — 

j.\.^\  äMklü   s.  öl  Besitzer  eines  Esels.   i-y^Xü!  s.  öl*. 
(^Lwi  äi!/Ä;  C.  esich  s.  1  Thüre.  Oberschwelle. 
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(^_il  ilSäk  8.  rt^  Feder  (Kalam).  0.  225  üzük  nach  Radloff 
8.  2 1  a  Buchstabe.  Mongol.  üstük  BuohsUb.  Sohreibfeder 
bei  Schmidt  8.   78  a. 

yC^I  üSkü  C.  uscu  yona.  Radioff  20  a  das  Bohabeiien  i.  Vf*  Bohrer. 

'^L^  im  C.  isla  Imp.  j^^l^!  s.  Tr»  sich  beschäftigen.  —  o^l 
iUät  Imp.  J^bUi!  8.  To  jem.  beschäftigen. 

> 
i^t  üU  (üiii)  C.  27  uai  maCf  frigeo  Imp.  J^jLa^I  i.  n 

frieren. 

ijo'  as  C.  a«  Imp.  JwiL*al  s.  I*'f,  f)*  aufhängen.  —  yjj^jjc^ 

asyrgak  s.  U  Ohrgehänge. 

(jöl  M«  C.  53  ux  Sel^.  y«.jl  8.  11  Vernunft.  —  ^Lö'  u«/ti  s.  fo 

klug.  —  rt:'*^  uasyz  ibid.  unklug.  Sel^.  dass. 
-•öt  u5Mr  Imp.  i^iyö^  s.  H  furzen. 

k^'^  assyg  C.  185.  189  azih^  azik,  asuc  s.  ^a  Gewinn. 

Jal-o/  C.  af  8.  tl*  Pferd.  —^1  o/Zm  s.  H,  oI,  öö  Reiter.  — 

ixMual  ohne  Pferd  h.  r^. 
J?l  0/  C.  a<  Imp.  JJila^   s.  t*Y^  werfen.   —  L»!-«!»!  attnaia  Tg. 

unter  ^1*^^. 
Jo^  ot  Imp.  JJil>l  8.  Ta  überholen,  besiegen. 

LLI  rt<a  C.  atta,  ata  s.  ri  Vater.  —  Ua»  ^   A:Ä;i»   ote  i.  Hf 

Schwiegervater.  —  ^-uitjö J»  LL'  Oheim  s.  Tl. 
jLI  o^u«  C.  otU8  8.  ff  droissig. 
cl  a<7  C.  o^  8.  I.  Netz. 
„Lc'  agai  C.  agac  8.  v  Baum.  Holz.  —    «f>l^'  #'-»«  ^o»'»  <H^o^ 

8.  A  Pinie.  —  ^y>Lcl  agaidri  (=  Ax«r(ip)  Waldnuam  s.  T. , 

^Ut  ogan  8.  T  di'a/.  Gott. 

-cT  a^yr  C.  76  a^er  s.  fv  schwer.  —  "iJ^I  agyrla  Imp.  vV^'ij^t 

8.  I*'v  jem.  ehren.  —  vji'^x'  agyriak  s.  iv.  Schwergewicht 
der  Spindel. 
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o^c(  ugurt?  8.  ^\  Schluck.  —  J^cXJy.iii  ugurtla  ibid.  ver- 
schlucken. 

^jc}i  agry  s.  i*'^   Schmerz. 

^jäS  ogry  s.  Vo  Dieb.  —  "^.cl  ogryla.  Itnp.  J^c"l^.cl  s.  t*^o  stehlen, 
icl  a^M2!.  —  Q^  jc5  a^rw^!  o^Za»  s.  ^f  Säugling. 

5  5  5 

J^it  ogul  C.  o^w?  s.  1^1*  Sohn.  —  q^^'  o^Zaw  0.  oglan  s.  Vf  Jungen. 
Sklave.  —  ^y^^  ^  kyz  oglan  s.  ^o  Jungfrau.  —  ^blct  ^' 
ä;m^  o^'^aw  s.  ^f  Kleiner  Bube,  —  o^^'  i^'  ^'  ^^^^^  j^^* 

J>i:t  a^M?.  —  (jii^tXJLcl  agiddas  s.  1^^  Aulgenosse.  Nachbar. 

Uc(  y^?a  C.  ygla  Radi.  43  /«/^^a  Imp.  J^c^c'  s.  H  weinen. 

vjijldl  ogalah   C.   128  ogalach  s.  !ö  Zicklein. 

^ct  a^«/«  C.  agin  Imp,   J^Üj:!  s.  i**!*^  aufsteigen.   —  ^LjLA.ct 

agyngai  C.   120  agingic  s.  1  Treppe. 

Ic!  ygna(?)  Radi.  W.  a^ma  Perf.  j^AÄi'  s.  If^  sich  wälzen. 

yi\  agu  s.  Vv  bitter.-  2°  Gift. 

^^t  aÄ;  C.  ac  s.  t*'!,  ö.  weiss.  Intensiv  ^3'  lj5  ayafc  ibid.  Äk 

bildet  das  erste  Element  in  den  Eigennamen  La^sI  ,   ^l*i! , 

^_5'J3Äl,  yixAiM.ä!  und  ^JJ^^  s.  H. 
^1  ak  Partie.   ,LäI  vg.  unter  _yo. 

^l'  oÄ;  C.  oÄ  s.  ir  Pfeil.  —  ^:^1  ok6y  C.  o^rÄc»  s.  rf  Pfeil- 
macher. Schütze. 

5  - 
^y(   ahruk  (ukruk)  s.  '1**  Seil  womit  Pferde  in  einem  Bauern- 
hofe angebunden  werden.  Vg.  Radioff,  Proben  der  Volks- 
liter, u.  s.  w.  IV,  71  u.  s.  w.  (Uebersetzung  90:  Fangstab) 
und  Kuruk  Schlinge  (Kirg ). 

5 
y^i\  aksur  Imp.  JJ,**wä'  {sie  nicht  Js.iy**.»i)  s.  H  niesen. 

(.LüJst  akMm  C.  80  acsaw  s.  i*A  Abend. 

_^^-sl  uklagu  s.  Iv  Nudelwalze  der  Bäcker.  Vg.  für  die  ara- 
bische Uebersetzung  unten  bei  »i^L:?-. 
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^!  aki/n  fl.  tf  Raabzag.  —  o*  ^t  akyn  ät  i.  ff  Raubzage 
YoranstaUen. 

^J^^  aky  d.  H  edel,  freigebig.  Vamb^ry,  Uigur,  dMi.  Die  Ableitang 

vom  ar.v3>=>-boi  Radioff,  W.  154  ist  anHohtig,  wahrsoheinlioh 
ist  das  Wort  mit  ^  weiss  zusammonzustellea. 

J»l  oky  C'  oku{tnak).  Imp.  JjiaJjI  b.  M**  lesen. 

^\  äk  Imp.  J^Xri  8.  IT  säen.  —  ^1  (Jjfein  ».  1  Saat.  —  j^^-SUT« 

äkinii  s.  1,  )'f  Sämann. 
tf)t  äg  (ing  Imp.  JJ^I  s.  ff  krümmen,  daher  ^Idf^i'n  (^ürArm.  statt 

^')  8.  X.  Schulter. 
3*1  ang  Imp.  JwiJ^I  8.  l**6  sich  erinnern*   —  .Jc-i''  angdur  i.  f. 

Verb.  caus.  in  Erinnrung  bringen. 
(^U'!  ä^ä^t  C.  114  e^a«/  ami'/a  s.  Tf  ältere  Schwester. 

^U'  ögäi.  —  o^^*— ^'  l5^'  ^ytW  oglan  s.  H*  Schwiegersohn.  Vg. 
Osra.  tS^y  Pavet  de  Court,  unter  ^^b'^'  und  unten  y't. 

»rf^Uf  I  ö^ä'/iA:  8.  t.^Turtel.  Zenker  «5LA_i'3'  wilde  Taube.  Holi- 
taube.  Ringeltaube.  Radi.  W.  1193  ögäik  die  Wandertaube. 

\ü^\  ögüt  Imp.  JjC.:5  I  s..  t*Y  mahlen. 

bUi  I  ö</Ä</ä  (=  0/3I  Rath  4-  ^).  Imp.  JJ^^Axi^l  s.  Tv  rathen. 

L^  I  ö^^ä  8.  rf  Ferse. 

;jiL_j>X-i'l  a(;rf»i  8.  \y  Pferd  von  gemischter  Rasse.  Das  Wort  ist 
auch  im  Arab.  und  Pers.  bekannt. 

yi  ögür  8.  rt*  Vertrauter  Freund.  Es  wird  auch  von  Pferden  ge- 
sagt, doch  in  welchem  Sinne  deutet  der  Verfasser  nicht  an. 
Vg.  Calc.W.,  wo  Zenker  J  w<.mI  Pferd  männlichen  Geschloohti 
und  Radi.  W.  1198  y  wmm(  ein  frisches  nicht  eingeflbtM 
Pferd  liest. 

yi  ägir  C.  egir.  Imp.  ^S^  s.  To  spinnen. 

Oj^  I  <5^rä<  Imp.  Jjdy  I  s.  fr  (tärkm.  statt  0,5')  lehren.  —  ^J^ 
ögrän  Imp.  jX>y  I  s.  H  lernen. 

^^J'^  (?^ri  C.  191  egri  s.  ^v  krumm.  Vg.  «£)'. 

/«  ö^ii«  C.  128  ogus  s.  If  Stier. 
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j— vA_5't  öksür  C.  60  oscur  iürkm.  Imp.  ^^m*S^\  s.  t*^i  husten.  Inf. 

öLo-vvsi't     S.    ^^ , 

(ju/^A^S^i  ^-ÄJsws  aus  (il^l  -)-(j*,^A«  z=  j*v.  Vg.  Vamb^r.  Uigur.  p.  198  a 
s.  I*')'  Waise. 

i>6».M^\  äksük  C.  68.  141  eksik,  ecsuc  s.  \'a  Mangel. 

(Jü^i  %ws  Sel^.  dass.  s.  Va  viel.  Vg.  unter  ^^. 

(ji/l  öÄ;ws  (oÄ;w^.  Vamb.  Uigur.  p.  199  b)  s.  \"^  Bildung. 

j-^ !  äÄ;si  C.  83  ehsi  bruscus.  s.  ^v  (türkm.)  sauer. 

üUli"!  äw^ZiÄ  s.  Ia  Schminke,  ßadloff  717  =  tili  +  (AJ.  —  ^^ 
«iX-JL-i^l  Ä;är^i  änglik  ibid.  die  echte  rothe  Schminke.  Woraus 
diese  Schminke  gewöhnlich  bereitet  wurde  sagt  der  Verfas- 
ser nicht,  doch  wie  er  behauptet,  kannte  man  (die  Türken 
nl.)  auch  die  vegetabilische  Schminke,  wozu  eine  Pflanze 
gebraucht  wurde  welche  in  dem  Yaterlande  des  Verfassers 
heimisch  war.  Vermuthlich  ist  der  Saflor  gemeint.  Er  nennt 
diesen  Farbstof  die  Jemenische  (\*.}Lt^}\)  ^) ,  wie  die  Franzo- 
sen von  rouge  d'Espagne  sprechen. 

^^  I  s.  y.  So  hat  die  Hs,  was  kaum  richtig  sein  dürfte,  vielleicht 

statt  •^\  sonst  jct  agys  Mund. 
^1  öngü  s.  d^  ein  Anderer  als. 
Jl  al  C.  al  Imp.  J^iü  s.  ^^ ,  of  nehmen.  —  J'  q.JoLa«  satun  al  s.  ^\i 

kaufen.  —  Jl  ^"^h  talah  al   s.  I^v  wählen.   Vg.  ijjJJJI. 
Ji   al   C.    aZ  s.  il^  rothbraun. 
v3(  ö^  Imp.  JsXiJ  s.  ff"  sterben.  —  ^^  ölmäk  s.  l*'^**  der   Tod. 

—  Jl  ö7m  C  olu  Selg.   dass.  s.  ^1  todt  (Adj.).  —  .Ail  ö7dör 

C.   oldur   öltür  Imp.   J^^i-XJf    s.  ^f*   tödten. 
'i)   ala  bunt,   in   Personennamen,    wie   Jm^'^^   s.  t^ .  — L>-"^t 

alaia  s.  ll**   scheckig, 
^t   älä  Imp.  J^'i!  s.  t*'f  sichten.  —  «il'^l  ä^äÄ;  C.  eZac  s.  iv  Sieb. 
liV.xjw'^i  ?   s.  A   Gurke. 


1)  Möglich  ist  die  Auffassung ,  dass  die  Pflanze  selbst  und  nicht  die  Schminke 
so  genannt  wurde,  doch  sachlich  scheint  mir  allein  letztere  Auffassung  zulässig. 
Die  Wörterbücher  geben  keine  Auskunft. 
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yyj'   alp   s.  n   tapfor. 

v^^t  alt  8.  of  unterhalb,   nnter.   Yg.  vu  ^^Ja3H. 
vi>JI  alt  0.  elt.   Imp.  JjCxil   8.  ff   führen.  —  ^^  c>J'  '«<  Mr, 
ibid.   dasB. 

c>J)   t1/t7  Imp.  JkXÄJt   s.  Ta  befeuchten. 

QyJt  a/^un  C.  altun  s.  H  Qold.  In  den  Eigonnamon  ^lii" 
und  ^Jd:^^iti\  8.  t***  wird  J?  statt  o  geschrieben.  2°  8.  eo 
Golddinar. 

^t  a%  8.  IT  sechs.  Steckt  auch  in  den  Personennamen  ^J„J^fJSai\ 
und  ^^JLf««  8.  t*1,  t**.  —  ^^^L^iJJI  altmiji  C.  altmiz  s.  fl"  sechzig. 

j^'  i7<»  s.  t**)*  Herrin.  Pavet  de  Court.  ,jih}  bello-soeur;  Tg. 
Radi.   W.   unter  älti  und  ilti. 

Ji  öl6  (Cod.   öhU)   C.  olz.   Imp.  JX^J'   8.  fr  messen. 
»Jjt   aWa  C.  alda.   Imp.   J^lA^I   s.  fl*    betrügen. 

^Jül  öldtir.   Vg.  unten  Jl   öl. 

^iJI  o/^ur  Imp.  ^Jail  s.  To  sich  setzen. 

iJUii!'.    Vg.   unter  ^_^l. 

o 

^ioit  a%n   8.  n   unter.  Yg.   unter  ^^^3. 

«Jt  alyj^  8.  n  feig.  VuUers,  Le«.  Per»,  ijf  Aowo  mo/Zi«  *//«- 

minatua.  —  «ul   a/^i/^  Imp.  Jjuuui  s.  f.  feig  sein. 
(äUI   d/iifc  vg.  Radi.   W.  815.   Jak.   älik   Damhirsch  s.  H  Roh, 

=  Uly.'- 
^t   ölkär  R.  ö  das  Siebengestirn. 

,^Aif^  rt/aWy  Personennamen  s.  VI  (aus  »)^'  -f"L5^'  "Pett.  ton  J'). 
IXI   a/>/<a   C.   a/ma   s.  v   Apfel. 
dU'   ö-fmdA:.  Vg.   unter  J'   <5/. 
^^«   o/yn  C.   110  alni  s.  r.   Stirn. 

^^1   d/i«    Imp.  jXJI  8.  n   betasten.   Vg    unter  J^». 
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Jl   alu  s.  V  türkm.  r=  n^j^  Pflaum,  Pfirsich.  So  nennt  man 

im  Türkmäni  die  Aprikose  sowohl   liL!  ^jUs,    als  mit   dem 

persischen   Namen   Jt  öj\   zärd   alu. 
Jl   ölü-   Yg.   unter   ^\   öl. 
t^\   ulu   gross,    yg.   unter   v-Ä^jJ. 
^^1   älU   s.  yi*   fünfzig. 

^^t   ylly  (aus  OixJLjt)  s.  1  lau ,  z.  B.  y^o  ^1  ylly  su  warmes  Bad. 
-aJI   Unbekannt,   s.  H*  Z)«aZ.   statt  Jol'i  Maulesel.  —  ^^^  ibid. 

Besitzer   eines   Maulesels. 
J  am   C.   112  amu    s.   PI    Gebärmutter.    Deminut.    v^ö.,.^fuxl 

amiuk  ibid. 

I»T  am  Imp.  jXo!  s,  H  saugen.  —  .  i*l  ämzür  ibid.  säugen.  — 
^iX.^^^!    ämöäk   C  emzac   s.  1*.   Brustwarze. 

qLoI   amaw   s.  a  Eiche. 

^_g(A/«'  imdi  s.   i'A  jetzt. 

^lysi  amrak  {■=.  meng,  amarak  Freund.  Vg.  C.  229)  Jo  ^3',/«' 
amrak  hol  s.  t^f  lieben. 

Q,M^^!  umsun  Imp.  J^<JLavi.x>!  s.  f^v  hoffen.  Zenker  unter  v^Ä^xji 
übersetzt  dies  "Wort  mit:  verzweifeln,  desesperer,  und  da- 
gegen das  Grundwort  oUxjt  und  v^,wi^l  mit  hoffen.  Das 
Verbum  scheint  eine  Zusammensetzung  aus  *'  (^jl)  Hoffnung 
und  ^^. 

j 
jyol  omuz  s.  !*♦  Schulter. 

q'  in  C.  «M  s.  ö  Loch. 

^^t  äw  (m)  C.  en  Imp.  jXjt  s.  t^t"  hinabsteigen.  —  ^Ji.l]  änii 
(inß)  C.   89  enis  s.  1  Abhang. 

> 
q{  0»  s.  fy  zehn. 

j 
q5  MW  C.  un  s.  f)*  Stimme.  Geräusch.  —  tiAJt  w«(Zä  C.  unda 

Imp.  JJ^Uit  s.  ff  rufen. 
qI  w»  s.  J'i'  Mehl.  —  Oyb  ^^t  t^n  tart  Imp.  J^iJ' Ljl  (vg.  oben 
s.  13)  s.  Y'f  mahlen. 
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Ljl  ana  0.  114  anna  r.  TI  Mutter.  ^  Li)  ^aJ»  kSjpn  ana  %,  HT 
Schwiegermutter. 

Ül  änä  Irap.  JJÜI   s.  ^a  kMtrieren.  Badl.  W.  730  dnd. 

-k:^)  »fi^iV  C.   126  iiigir  s.  a  Feige. 

Jül  an<  8.  n  Eid.  —  .1  Jci)  an^  t^  Imp.  J^JCj^I  «Xjt  b.  H 
schwören.  Vg.  unter  .t  trinken. 

Jajl  Mnu^  C.  mnm/.  Imp.  JJiLit  s.  To  vergessen. 

^^^1  anuklan  C.  43  anMcto.  Imp.  JJLi^Üü)  s.  t*i  sieh  fertig 
machen. 

Lm^I  ängsä  C.   136  «n^se  s.  11  Hinterkopf. 

qJS  ynan  C.  Jnan  Imp.  JXüt  s.  f  t  glauben. 

3I  äw  C.  eu,  et;  s.  *1  Haus.  Das  Wort  wird  in  Zusammenset- 
zungen auch  ^-jS  und  ^t  geschrieben  z.  B.  'o^.l  s.  ot  xa 
Hause ,  ijä'o^l  ätoda^  s.  IT  Hausfrau.  —  ^'  <ii7ö  ?  s.  fo 
Hausvater  eigt.  Besitzer  eines  Hauses.  —  Aach  ^j.^^\ 
(v'  =  3*  +  l€^)  gehört  hieher. 

05!  öt  s.  VI  Galle.  Vg.  C.  «5//». 

05I  öt  Irap.  J^j'  s.  fl*  vorübergehen. 

-.^1  M^  C.  ui  8.  Vf  drei. 

^^1  ä^  8.  Vf  geben,  über  etwas  wetten. 

,^~>^  üiäri  s.  ^.  Örenzebewohner  (aus  —jl  Grenze  -)-  Uh*)« 

qJ^I   owdan   s.   Vo   edel.  —    Das  Wort  kommt  häufig  vor  im 

VJten  Bande  von   Radioff 's,   Volksliteratur   u.  s.  w.  Der«. 

Wörterb.  634  unter  avdan  und  s.  1164  unter  ovdan  =  per*. 

qOj'  Vg.  unter  J^j'. 

^1  ä«r  (=  ör  und  ür)  Imp.  ^^3'  s.  H  1«  hanchen.  2«  flechten. 
30  (türkm.)  wählen. 

qLjI  Unbekannt  s.  tt .  Vielleicht  vom  vorigen  abgeleitet.  Nat- 
ter. Vg.  «!)j^jl  engerek  bei  Zenker. 

Ojjji  attra<  8.  Xo  {türkm.  =  ar.  b\,^)  Weib. 

0.5t  öMrä<  C.  203  ovret  ourat  admoneo  Imp.  J^.^^1  (mit 
Elision  des  <i)  (vg.  unter  Oj^»)  s,  ff  lehren. 
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Lj.5'  orla  C.  orta  B.  0^  Mitte. 

Lj.jI  örtä  Imp.  J«iLj.5t  s.  V^ö  anzünden. 

1ä^^•}  ördäk  s.  L  türkm.  Ente. 

^.5)  Unbekannt  s.  11  Milch  (allgemeiner  Name). 

t^.y?  oranla  Imp.  JJ't^l^t  s.  ff  meinen  (ar.  ^^fc). 

1J.5I  aMrt/2;  (=  pers.  jiJi)'  C.  120  awrerc  s.  1  Abtritt. 

^Ij^t  üzängü  C-  122  uxangi  s.   tf  Steigbügel. 

l.t^t  üzärä  s.  n  auf. 

^Lwjt  awsaÄ;  s.  a  Pappel.  Yg.  Radloff,  Proben  der  VolksUte- 
rat.  u.  s.  w.  IV,   197.  Ders.  W.  82  ausak,  618  apsak,  Espe. 

^Y-wj'  Yg.  unter  c>».**'. 

^3'  o^^a  Imp,  J.i'^.iijt  s.  ff  die  Mücken  vertreiben  (indem 
man   den  Laut  o§  fortbringt). 

-bjt  ot  C.  ot  s.  A,  !v.  Feuer.  —  ^Ojt  oc^wn  s.  tv.  Brennholz. 
2"  s.  A  Regen ,  Eeuchtigkeit.  So  scheint  das  ar.  "Wort  ^U-s* 
a.  a.  0.  zu  deuten.  Vg.  Radi.  W.   1102  (frisch). 

-bjt  0^  s.  A  Kraut.  —  ^^lal  otlak  s.  a  Weideplatz»  —  2°  s.  ^^ 
Arzenei.  —  tc^3^  S^^-'r^'  9'^3^9'^  ^^V  ^'  *'  Saturei ,  eig.  Bräu- 
tigams Kraut ,  dessen  man  sich  in  der  ßrautnacht  bedient. 
—  (^-^Liaji  otaly  C.  otaci  s.  1*1*^  Arzt.  —  bL_bi  otala  C. 
otiala  Imp.  JsibLL'  s.  f.  heilen. 

(j*^c^l  Unbekannt,  s.  Y^  dial.  Tintenfass. 

«il^l  Aussprache  unsicher  s.  I0  (türkm.)  vierjähriges  Schaf  und 
darüber.  —  Demin.  ^^^  ibid.  dreijähriges  Schaf. 

<ä^  ök  (mit  hartem  d  wie  arab.  ^.  Vg.  die  Bemerkung  des 
Verfassers)   s.  H   Q-eist.   Gemüth. 

j^^^l^jt   vg.    unter  jSij. 

^^^   aula  Imp.  J^^J^,!   s.  t*'f,  fl  jagen. 

"bJjl  ula  C.  dass.  Imp.   J^'^^'    s.  I^'a   aneinander  fügen. 

_jÄ.Ä"i55t   üläUür   (von   (jii^Jjt  vg.   C.   20   ulas)   Imp.  J^-JCuÄ";^^! 

s.  Tv,  ft**   vertheilen. 
^"^jt  ulagur  Imp.  J^^'^^i  s.  H  scherzen,   kokettiren  (ar.  Jo  V). 
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^jJ'i)^'  «^«W«r  Inap.  J^^vXJ'ijl  ■.  fl**  TergrSfMTB. 

^^,\  Ulan.  Vg.  ^^1. 

üjt  una,  C.  una,    Imp.  J^li^l  s.  ff   gohorohen. 

(iJüjl  ö«(/  —  Osm.   3'jl  <5n   wa«   vorn  i«t.   Vg.  unter  ^y. 

5^^l   o;   8.  0   Thal.   Radi.   W.   unter  oi, 

jl*}'   HJof   I™P'   J*^lö'    ■•  ^*   wecken.   —  q1^'   M/an   C.  aya» 

8.  To  erwachen.  —  /Jpi^t  ujatiyk  s.  H  waoh.  Sel^.  dass. 
C.   39   etc.    uyag. 

icjis'  t/y  C  19  wyw  Imp.  J-Xuj'  s.  ff  schlafen.  —  0^3^ 
u/v^  Imp.  J>-ÄÄJjt  ibid.  oinschlüfern.  —  J»c^id^l  Imp.  s^To 
schlafen.    (Denom.   von   Jij^t  =  ^%j'   Schlaf). 

^j^  ai  C.  ay  s.  0  l**  Mond.  —  ^^^  ^fj^  jängi  ai  ibid.  Neu- 
mond. —  ^^jJLb  ^^1  ai  tulun  ibid.  der  Yollroond.  —  q>^.' 
aidyn  %.  0  Mondschein,  Licht  im  Allgera.  s.  H.  2*^  Monat 
8.  fA.  —  Auch  viele  Personennamen  sind  mit  ^^  =r  Mond 
z.  B.  Uj<  ,  liUji ,  (j«»-o' ,  ^üLol ,  ^tXcAjt ,  ^_^»cc\jj ,  ^jSsXi)  I 
^Ju' ,   i^-«ol  und  U-«XjI  s.  n ,  r.  zusammongosetst. 

^_5l  a/  s.  Pi"  türkm.  Hohlbohrer.  =  ^^y'«  Wahrscheinlich  das 
nämliche  Wort  wie  ,^1  Mond,  weil  man  gewöhnlich  sagt: 
i^yf>^  (^'  (Vg.  Zenker  unter  ^1)  das  Mondoisen  und  das 
Werkzeug  so  benannt  wurde,  weil  die  Form  des  Eisens 
an   den   Mondsichel   erinnerte. 

^1   0»   8.  It**  aschgrau,   Radi.    W.   969   ^\  ^  =  weissblau. 

^t  aja   C.   aya  s.  Y,   die   innere   Handfläche. 

i^  üjäz  Sel^  dass.  Vg.  Pavet  de  Court,  unter  jj^'  s.  '.  MQoke. 

yj^\i\  ajak  C.  ayach  s.  fl  Bein.  —  <jt;^M<'  ««Ms'  <^«i^  ajaklary 
s.  11*  die  Vorderfüsse  eines  Thieros.  —  jjFp^A-Sl*'  -sJi  iry^ 
ajaklary  ibid.  die  Hinterfüsse.  —  ^^1  ,-L«ä  «ai  <y«Jfy  ••  '^ 
eiserner   Dreifuss.    Vg.   noch  ^'y?r. 

tili*'   tya^y   ö/äw^  8.  n  Rippe.  Vg.  Pavet  de  Court,  unter  ^ijj'. 

j-:$U5^l    Unbekannt,   s.  fl  vornehm. 

qI^I  o;an  =  qIXjI.  —  ^^'  o;o«te  s.  H  den  Zaum  anlegen. 

vüVJ  o«/  C  104  ayt  Sel^.  dass.  Imp.  ^)JJiii  s.  fr,  Put  ,JJ^^ 
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s.  ö*l ;  Aor.  Jöt  s.  of ;  Perf.  ^JLi}  s.  öl  sprechen.  Vg.  unter 
j^jT  und   ^^^'^. 

^_jt  äjär  C.  eyor  s,  If  Sattel.  —  '^—jj  äjärlä  Imp.  J^^LjJ 
8.  n  satteln. 

q'jjI   airan  s.  11   gegohrener  Kuhmilch. 

^jj\   airak   s.  it  Steinbock. 

(3jjj  aeVi/Z,  Sel^.   dass.  Imp.  J^ijj'  s.  fl*   sich  trennen. 

^5jjt   airukj   Selg.    dass.   s.  öf   ein   Anderer. 

^jUmjI.  Unbekannt,  s.  \"*  wird  erklärt  mit  (il.Lil^  zz  wie  ein 
gesegneter.   Eigenn. 

^JiJ^   ß  s.  öö   Sache. 

A-yiÄjj  «^m  s.  Ia  Beinbekleidung.  Vg.  VuUers,  Lexic.  Pers. 
Die  Bemerkung  des  Verfassers  Jn-j^L^J'  (^■^^  i^«J  scheint 
zu  bedeuten ,  dass  das  Wort  nach  seiner  Meinung  zusam- 
mengesetzt  ist   aus   (ji>.jt    fein  (?)    und   *jj   Hosen. 

jiu)   aigyr   C.   aygir   s.   1^   Hengst. 

vjij'   ajyk  s.  H   nüchtern. 

IXjt   öigä   s.  fl    und  ^mLXjJ   öigän   (türkm.)   Lunge. 
^^LjCjJ   o/(70w  s.  tf  Zaum.   Vg.   unter  ^L'. 

^j   Unbekannt,   s.   tt**  Brandfuchs. 

üLiI   äV^i  C.   eygi  s.  1*0   gut. 

J^j  äil  älj  C.  112  e?  s.  fA  1°  Hand.  —  ^Jbl  ä^lirij  älin  Imp. 
i)XÜLj(  s.  n,ft"  betasten.  —  2°  ibid.  Friede.  —  ^:^\ 
äUi  C.  105  elzi  s.  fo  Gesandter.  —  (J«^j'  «W"^  Imp.  J^Ä^j 
s.  t^'f,  ft  Friede  schliessen.  —  3°  ibid.  Gegend.  In  letz- 
terer Bedeutung  bildet  das  "Wort  die  Personennamen  ^^LAJt  ^ 
j^AoJl   und   (_5LXJJi   s.  Vi. 

^jj  äi7ä  Imp.  J^^J  s.  t*"!^  thun.  —  tijj  y/^LL  ^os  äV/ä  s.  fl 
verlieren. 

Q^.l    ö'«7äw   s.  Va  Mittag. 

(jiJaJ  ^7^■if  aneinander  hängen  nur  part.  ^^yiJLjt.  Vg.  unter  Jo, 

(^U-jI    ä?7<Ä;    (türkm.)  und   lilLXJiji    äilkäk   s.  11   Knopfloch, 
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JLjI   ailu  B.  1*0   schwanger.   Radi.  W.  42. 

j^\   Unbekannt,  s.  Ia  Hosen. 

sJUjJ   uimak  s.  l*!**  Fingerhut. 

^1   äjin  (mit   Schwächung   des  «i)  =  ^')   s.  f.   Schulter. 

ÜjI    oina  C.   oyHo.   Imp.  J^Ll»'   s.  Tf   spielen. 

jLol   ynak   s.  H,   TV   Freund. 

idlUjt   i'nöfA;  C  ynae  s.  If   Kuh. 

qUCäj'   in^än   8.  'f   Kameel. 

kjl   tu>   Imp.   J(^l   s.  fl*   eilen. 

tyj    aiwa   B.  V   (türkm.)   Quitte. 

t^lt^l  Vg.  unter   j'. 

,3fcjl  aiwuk  s.  II  (<?7rÄ;m.)  QazoUo.  Das  Wort  kommt  vor  in 
der  alten  Petersburger  IIs.  der  »■^'Sl  iL*Aiu  Yon  Zamaoh- 
Sart,  wo  es  ^^JL.»'  geschrieben  wird.  Vg.  Zapiski  der 
Kais.  Russ.  Arch.  Geselhch.  III ,  394.   Radioff,  W.  s.  63. 

«if)^.t   üjük   8.  1   (tilrkm.)    lo  Hügel.   2°  Last.  =  Osm.  ^,. 

j^o!    äiwi   8.  1   Abtritt  =  y^l. 


\f  bä  8.  IV  Kirg.  biä  Yg.  Radioff,  Proben  der  Volksliter  u.».w. 
IV,   167   säugende  Stute. 

Ij  Vg.    unter  ^. 

(^.l  ftaryif   Imp.   JJlijb  s.  »*f  Friede  machen. 

^Ji  barlti   C.   6ar/w  (aus  ^l  =  j\^  -\-  y^)   s.  fl   reich. 

.;|j   bazar  s.  ol  Markt. 

qI^.  :l^   bazargan.  C.  basargan  §.  ff  (^irArm.)  Kaufmann  (pers.). 

ijä-lj  toiS  Sel^.  dass.  C  o<m,  6oz  s.  II,  oo  lo  Kopf.  —  ^^iy 
Vg.  unter  y«.  —  yjlJudj  baMak  s.  Vö  jemand  der  keine 
Familie  hat.  —  ^liü  6a^/a,  C.  605/a  Imp.  J^XiO  8.  Tö 
anfangen.  —  2o  s.  t*'J*'  Geschwür.  Wunde.  —  ^b  haila 
Imp.   J^^jLäL  8.  To   verwunden. 

eil   6ay   C   bag  s.  a   Qarten   (pers.). 

^Ij  bag.  Vg.  unter  ^1^  J-o.  —  ^iL  Jo^/a  Imp.  ^Ucb  s.  H,  fl 
binden. 
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jcL  hagyr  s.  VI  Leber.   —     vLw^xj  bagyrsak  b-  y\  Eingeweide. 
ß\j  bakyr,  G  96  bager,  bagir   s.  ^^,  t*'i ,  o.  Kupfer,  —  c5*y^ 

bakyr^y   s.  i't*^  rz  ^t-^y»^   s-  *♦  Kupferschmied. 
bLsb   bakla   s.  i   Bohne. 
^JL   bal  C   5aZ  s.  h   Honig, 

oiJLi   &a/i/Ä;   C.    baluc,   balih   s.  v  Fisch. 

oS^JIj  baUyk  C.  88  &a?(fMC  s.  Vf ,  fl*  Lehm.  —  blä.5^Jlj  baUyk- 

la  Imp.   J^^^Läi^Jb   s.  fl*   mit   Koth   beschmutzen. 
i^L    bängis  s.  t*'!    (türkm.)   Gesichtsfarbe. 
ijii^lj  banlaS  Imp.  J..flÄ^j|j  s.  f^f,  f i  iV^o^e  b  friedlich  verkehren. 
j^L)   &ai  Selg.   dass.   Yg.    unter   ^j   s.  H   reich. 
^_ß[i   bäi  C.  5ey,  Radioff  will  bi.  Imp.   JXjL  s.  Tf   tanzen, 
uio    J?^   C.    bit   s.   !)*   Laus.    —    ic^i   y5^Aj    &ä^^■Ä;   6«7<i  ibid. 

{türkm.)  =   "^iA-Ä-ä   eig.   Wiegenlaus).  —    ^JCj   J^Y^ä■  Imp. 

J^^Äj    s.  fi*   von   Lausen    säubern.  —  ry^-^   bitlän    s.  t*^A 

Reflexiv,   des   vorherg. 

j-Ä-j   oder    .yCj  Jwiwr    (bittir)    C.    &?'^/r   Imp.   J^JCj   s.  \"/\  oder 

J^.yj   s.  ^ö   beendigen, 
y^    &z7«Ä;  C.  bitte  bitik  s.  ^t**,  o.   Schrift.   —  ^-^Xäj  bitikU 

C.   betichzi  büicU  s.  t**!**,   o»    Schreiber. 
qUJCj    batman   s.  öö   Pfund. 
tiL*Jü   bitmäk   s.  1   Pflanze. 

Q.XJ    bütün   C.    Jw^wn   s.  Vv   ganz. 

^   %^   Selg.    ^ssAj   Imp.   J.X^o  s.  t*'t*',  ff   zerschneiden    (ein 

Kleid),  mit  dem  Schwerte  entzwei  haaen,  ernten.  —  ^Csä^o 
by6ku6  s.  ^^  Schneiderscheere.  —  v*-^^  bydku  C.  bizchi 
s.  ft*"   Säge. 

vJl.^o   Jm^wä;  C.    145   &M^w(jai)    s.  I't*'  Hälfte,  —  ^s^^^  O"* 

^wn  bu6uky   s.  ^a   Mitternacht, 
jj  6ar*  Selg.  X  C.  6ar  Imp,  Joi^  s.  f  * ,  Perf.  v,^^^  s.  öl ,  öö  , 

Fut.   (^Lcj  s.  öl   gehen. 
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ji  bär  C.  her  Sel^.  j^  Irap.  Jiy  s.  o1  geben.   Vg.  unter  ^J, 

v^Us,  y!u^   und  ^. 
^   bur  C.   ftwr    Irap.  J^^  s.  l^v  drehen. 
^  6or  C.  bor  g.  H   Woin.  2^  weisser  Lehm  womit  man  auf 

dem   Lande  die   Kleider  walkt. 

> 
\ji  bürä  (tilrkm.)   and  Usry  biiriä  s.  II  Floh  (mongol.). 

> 
9.^  bur6  0.   huri  s.  Iv  Pfeffer. 

> 
vJL;>y  iur^aA;  C.  burzak  s.  0  Hagel.  —  2°  s.  1  Erbse. 

i^^ji  büriäk  8.  V  Baumkrone.   —    2°   Franse. 
^jy  bardak  C  bardak  bardac  Sel^.  v3J»jIj  s.  Iv  Krag. 
(jMjj  &ar5   (mongol.)   s.  tl   Luchs.  Vg.  die  Eigennamen  (_yj^)  j 
{jMjXjJai' ,   (jM«^j ,   fjM.Ajjo ,    ^yJbä   und   (jm'vaJL]}   s.  H  . 

vi^J^  j   bärkit   C   berchit  Imp.  J>XÄ^  s.  ft^  befestigen. 

^  Jorte  C   6or/a  s.  v  Traube. 

sJLo^  iarmaÄ;  C.  barmae  s.  )*.  Finger.  —  O^jJ  %^t  t<^<<  ^«  ibid. 

Daumen  — ,  v-Ä^j^  vju»  auk  b.  ibid.  Zeigefinger  ^)  — ,  Ij.1 
yJLo_j  or^a  b.  ibid.  Mittelfinger  — ,  /  ^y  jam»^I  a(«y«  6. 
ibid.  Goldfinger  (eig.  namenloser  Finger)  vg.  ^jj^L^»-^^.  — 
^Läx^  barmakla  Imp.  J^^^jJ  s.  Ta  (denom.)  mit  dem  Finger 
zeigen. 

Qjj  burun  C.  iwen  (frurnun^)  s.  !*#  Nase.  —  v3^;^  6«»*M«rfMir 
s.  tf   Kamelzaum.   —   2"  Praep.   s.  Ti  vor. 

ii)kjf  J^  bürüniäk  s.  Iv  Sohleier. 

3yi  börii.  C.  Jorti  MW  s    II  "Wolf. 


1)  Arabisch  äolf^l .    üai  Wort  fehlt  io  den  Wörterbüchern,  obgleich  die 
Bedeutung  bekanut  ist.  Vg.  Z.  d.  D.  M.  G.  XXXIX  •.  699.   So  genannt.  u^tL 

die  Fikh-bücher,  weil  liA^^wJw«    ju   jLmO    JÜB. 


62 
ji  huz  C.   huz  s.  ö   Eis. 

ij  höz  C.  &02!  s.  t1   Zeug. 

> 
jj   &w«  Imp.  J.cjj  s.  n  wechseln.  —   2«  zerstören  =  C.  hux. 

Uj  Swea  (mong.)  s.  II  berauschendes  ö-etränke  der  Mongolen  aus 

Palmwein  oder  anderen  Säften  zubereitet  dem  Biere  ähnlich. 

yiljj   huzagu   C.   128  buxau  s.  tf   Kalb. 

qUa(*j   bostan   (pers.)    s.  ^   Garten. 

L«mj   6äsrä   s,  öl,   öv   das   nächste. 

o  , 

'^i.Aj^i  bäslä  Imp.  J^^JMvo  s.  f.  nähren,  futtern.  C.  19  best.  Radioff 

leitet  das  Wort  von   pers.  vi>^-<Xo  gedörrtes  Mehl  her. 
^Ji^   bß  Part.  ,jJi.4-io   C.   bismisj   gekocht.  Vg.   unter  o'. 

;jäo   buS  Imp.   J.Ji_/i._j   s.  t"ö  zürnen.   Vg.    Pavet   de   Court. 

unter  vJU%j.   Zenker   olf^  etre   fache. 
j^   büMr   C.    13   bisur.    Imp.   JCcio   s.  t^'f  kochen. 
\d^^i    bäUk   s.  Ia   Wiege.    —   ^_^  (ji)w/*o.   Vg.    unter   c>J. 
^^U^ixj  ba^mak   C.    121    basmac    s.   i1   eine   Art   Schuhe, 
(j,^   Jas   0.  bas.   Imp;  JvÄaäj  s.  t*'^) ,  f.  zertreten.   —  Das  Per- 

fektum  kommt  vor  im  Eigennamen  ^5iAaJt  s.  Y". . 

yaj   busu   s.  tf  Hinterlage. 

> 

Joj  Jw^  C.   Jw^Ä  s.  VI   Wade. 

Jaj   &a^  C.  bat.   Imp.  JJilaj  s.  \"t>  untertauchen ;  von  Sternen : 

untergehen.  —  Jaj  l(J^  s.  f^  in  Wasser  untertauchen. 
^i   bog   Sel^.   ^y   s.   \^o   Imp.   J^üj  erwürgen. 
Uj    boga   C.  6o^a   s.  If  junger  und  kräftiger   Stier. 
Lxj  Vg.   unter   Lxö   und  LÄjJlft>-_ji. 

» 

:Uu   Jo^ajg  C.    111    bogax  s.  i*.   Kehle. 

3 

,^5l\*j   bugdai   C.    bodai,    bogdai,    bugday   s.  1   Waizen. 
|j-*-J   &o^ra   s.  tf  Kameelhengst  mit   zwei   Höckern,   welchen 

man  sich  begatten  lässt  mit  arabischen  Kameeistuten    um 

die  Dromedare  zu  gewinnen. 
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^byu  hagyrdak  a.  'a  Mütze.   Vg.  Valier«,  Lex,  Pera.  anter 

^jUyu.   Vg.   unter  ^1^. 

liiAj  boguzla   Imp.   vV^'lijAj  b.  rf   erwQrgen. 

\Jii  bok  G.  113  bogh  s.  fl  Excremente. 

vjü  bak  C.  6oÄ:  Selj^.  vJIj  Imp.  ^)Jüü  8.  n,  ft  schaaen.  —  Üb 

vg.    unter   _b. 
^^Jü.  Vg.   unter  y»L 
X^  bakyUa  Imp.  J^^L^Jü  8.  ff  ehren. 
1^   bäg  bäk   C  5e^.   Sel^.   «^L   nur   in  den  Eigennamen  ,jCJt , 

«^_A^I ,  i^jl-j^JLäJ  ,  [JiLjiS.^  und  ^4.xXj  b.  fl  wo  es  entweder 

als  iji)o  FUrst  oder  als  üiU   (^päk)  stark  erklärt  wird.    Man 

findet  anoh   die   Formen  1/   and  J; . 

w5o   6mA;   Imp.   ^Sjüi  s.  Ta   falten. 

«^jJu   bügräk  s.  fi   Niere. 

yiL*io   bäkmä^  s.  11    (/itrÄrm.)   Syrap.  =  J4J0  bei  Zenker. 

jj  6»7  (6ä0  Sel^.  dass.  C  hil  Imp.  JjGj  b.  IT,  Ta  wissen.  — 
^jwJj   &t7ii(   B.  ry   Bekanntschaft  (Bekannter). 

Jo  60/  C  bol,  Imp.  ^)aiL  8.  fl,  ff,  öö,  öl,  Fat.  ^_5UL  werden, 
sein.  —  Vg.  unter  vjj'y«'  und  (j<»Li?.  —  ^jiJb  60/Mi  C.  da«8. 
Imp.  JJi'^   8.  fl    einander  helfen. 

^  bala  Küchlein ,  nur  in  den  Frauennamen  ^löl  und  ^LoJ  b.  T.  . 

^    bilä  8.  of   mit. 

^^yki   biläzük  s.  Iv  Armband.   Vg.   oben   s.  23. 

«ilSb   biläk  8.  f.   Vorderarm. 

ji^  6«7rtirtl  C.   6i7aM.  s.  Vf*  Schleifstein.  —  ^^5^   biläwülä 

Imp.  ^^^yii  8.  f.    schleifen. 
^UL   balaban  C.    balaban  b.  I.   Sperber. 
tj)^b  6i7<$ij(;  8.  t<  junger  Wolf.  Die  Erklärung  ist  nicht  TöUig 
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sicher  (vg.  die  Lesart  der  Hs.  in  Note  a) ;  doch  vielleicht 
ist   ^iJb   („ssJLo)    Küchlein    zu  vergleichen, 
[^j^jOsXi   häldirUn   s.  t.    Wachtel. 

Jab   haltyr  =  y.A^lj    s«    ^'   Bein. 

o 

JaJb   hyltyr   s.  Pa   das   vergangene  Jahr.   Vg.   oben  s.  23. 

_bJLj   hallut.  —  -^4.J   »La   ^öä   hallut   s.  a   Kastanie. 

JaJlj   hulyt   C.    82   hulud  s.  ö   Wolke. 

isi^Jlj?  s.  n  unwissend.  Das  Wort  ist  mir  verdächtig,  viel- 
leicht ist  statt  dessen  das  ar,  lA^ib  zu  lesen ,  oder,  wie  Herr 
Melioransky  conjicirt,  entweder  dVXLj',  oder  iA*vi.^Jb. 

tiLvb.   Yg.  unter  Jwaj. 

^ji,f^i   banbuk   s.  II   (türkm.)    =   \Ji/L). 

LxisftAj   hänäfsä  Eigenname   s.  t^.    =z  pers.   «JisäÄj   Veilchen. 

»L^j  &aÄar  =  pers.  .L^  s.  ^,  Frühling  in  den  Eigennamen 
^l^  und  ^»^i . 

^'iJ^  biäak   C.   ftw^ac   s.  v  Zweig. 

^L>^  Jw^ötÄ;  C   buigak   (^Ub*-^)   s.  1  Ecke. 

(^L>^  &MC?ai  C.  130  boday  (aus  (^A«j  entstanden)  s.  1  Waizen. 

jkj   &M2:   C    buz  s.  Il**   grau.  —  ;o  ^'  ^ämr   ?>t*0   ibid.    stahl  - 

grau.  —  Auch   steckt    das   Wort  im   Eigennamen   ^jÄ.cj-j 
richtiger  (ji^j?   s.  H. 
(jÄ^   &o^   C.   bos   s.  i'v   leer,   ledig,   Ehescheidung. 

^yfyi   bogun   C.    112    btiug   s.  i',    Q-elenk. 

i^tM^^i  Aussprache  ungewiss,  s.  U  Hosenschnur.  Die  Lesung 

ist  mir  verdächtig;  vielleicht  ist  der  erste  Theil  des  Wortes 

3yi  zu   schreiben.    Das   gewöhnliche   türkische  Wort   für 

dies   Kleidungstück  ist   »yi^^^L 
.Ä*i"^  bulaUur  Imp.  ^jiJJJliyi  s.  I^'a  ,  f.  wischen ,  umwerfen , 

umkehren. 
yjy^yi   bulak   C.    bollach,   bulah   (fons)    s.  1   Pfühl. 
j^äj   buj   s.  t!   Skorpion,   (sonst   bedeutet   es   Krokodil). 
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i,o  boja  8.  rf ,  ri  1"  Färberrötho.  2«  C.  hoya  ■.  M  Farbe.  — 
^y^ljj-j  6o;a^  b.  ff  0.  boyazi  Färber.  —  S*»  Verb.  0.  boya 
linp.  ji^^j   B.  rv   nirben. 

^y   6o»   C.    111    boy   8.  II    Statur. 

^  /iät  =  «ik-j  auch  Li  bü  und  ^ü  6ä»  gesohrieben.  C.  bey. 
B.  ft*'  Emir.  Yg.  die  Eigennamen  b.  Y\  (j*ja^,  ^^5LiJL^I , 
Lot  und  U:>^  Radioff  will  fri,  was  nicht  Btimmt  mit  der 
Orthographie  «^L  und   bey   in   C. 

^Lo  B.  Id  ifit  in  ^fiL^  za  verbeBsem.  Yg.  unten. 
«Lo  bajam  =   pers.   «bL   s.  a   Mandel. 
-jo   6ir   0   bir   a.  IT   ein. 

-o   ftw/ur  C  biiitir.  Sel^.   -jy    Imp.  J^c^o  s.  To,  ff  befehlen. 

>  > 
—  ^_o  bujuruk  C.  buyuruk  s.  ff  Befehl.  —  ^^   bujurla 

Imp.  Jkc'^jAj  8.  To   annehmen. 

jAj  6»>  B.  II  itürkm.)  =  ^  6<5«  Zeug.  —  2»  Ahle.  —  3°  Pfriemen. 

jÄuo  biS  C.    ft««   8.  YX   fünf. 

.Ixxj   byngar   (=  .I^aj)  s.  1  (türkm.   Btatt  j^)   Brunnen. 

0«-aJ   ijyyA:   b.  I*.    Schnurrbart. 

J^  it7  Mitte  doB  Körpers.  —  [^"^  ^^  ^'^  ^^^^  ''  '^  Leib- 
gurt. —  u5LJl.j  2^t7iX-  8.  tr  alle  Waffen  welche  man  im 
Gürtel    trägt. 


CKr^ 


bäin   8.   VI    Gehirn. 


^^   6o/a/»   Sel^.   ^^>   C-   boyn  8.  f.    Hals.    —    jULo    bojunla 
Imp.  J^^^  8.  r^  jemanden  auf  den  Nacken  schlagen.  — 

>  > 
jj.Jü-0   bojunduruk  8.  1   Joch. 

> 
iAAj  boinuz  8.  tf   Hörn   eines   Stieres. 


^Lx>Lj  paSynak  s.  TV   (/ür^vn.)   Schwiegerbruder  der  ein« 
Schwester   der   Gattin   geheirathet   hat. 

i 
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^l»vo  päslä  Imp.   J^bL*o   s.  n   farzen. 
.AAj  pämr  oder   bänir   s.  11   (türkm.)   Käse   (pers.  jaäj). 
^/«LiLo  päigämbär  (Im  Cod.  mit  «-»,   C.  77  peygambar)  s.  f", 
60   Prophet   (—    pers.   .A^iLo). 


VSi» 


(^■|j  ^ä^ifc   C.    ie^ic   s.  n   klug. 

iii*i'lj  ^äÄ;ö7.  Vg.  täk  bei  Radioff,  Coi.  Cwm.  s.  50  a.  unbe- 
schäftigt.  Imp.   J.Xä5^Ij   s.  To   unbeschäftigt   sein. 

yJlj    ^ä?«w   s.  )*ö   (türkm.)   yie\. 

,^[i  täli  C.  126  teli  s.  fo,t*'!"  wahnsinnig,  —  lik-A-jitj  tälilik 
s.  t*'!*'   Wahnsinn. 

s_>ü   <wp  (^«p)   C.    125   tub   s.  V  Wurzel. 

u^'   iöp   Imp.   i)>X*.j    s.  S^f  mit   den   Füssen   stossen. 

Laj    ^ä&ä   C.   <e&a  crinis.  Osm.  ä.aj  s.  t1,   l*'  Stirn.  —  2"  s.  1 

Hügel. 
OjAj   täprät  C.   teprat.   Imp.   J-XjjAj  s.  H  ,  ff  bewegen.   — 

ijÄjaj    täprU  8.  n   Bewegung. 

^_VH   toprak  C.   ioprak,   toprac,  Selg.   .^'rJv^  s.  ö  Staub. 
(^yj    i^ipi  s.  ö   Schneesturm,    Osm.    dass. 

tu  Imp.   J.XÄi   8.  i*'v   herausreissen ,  ausrupfen. 


yu   tätir?   s.  If  arabische  Kameeistuten.  —  Wie  das  Wort  zu 

erklären   sei,    die  Eichtigkeit   der  Lesung   vorausgesetzt, 
weiss   ich  nicht. 
LcyÄj   titrämä  s.  \"\"  das   Zittern,   kaltes   Fieber. 

)} 
jjSwu  tutu§  Imp.  J»^/i.Xj  (nicht  J.ä-ÄJu)  s.  i*'v  einander  angreifen. 

^^Äj    ^M^MW   C.  tutum  s.  f«  Rauch.  —  Verb.  Imp.  J^^^Uäj   ibid. 

beräuchern. 

y    tö>   C.    113    ter   s.   H    Schweiss. 
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•^Lj   tarazu  C.   taraxu  (pers.)  8.  ff  Wage. 
L>y  tärß   z=  o'iJy    8.  fr. 

^)uy   tiraäk  s.  f.   türkm.  statt  .«tjUu^   Ellbogen. 

>> 
^fj^DJ'  türükäri  (aus  tiy'  -[-  jp^')   s.  T.   eia   Tflrke. 

obLrJli'  tärklät  Imp.  ^j^^j   s.  fr  beeilen.  -  ^^-  <<lrHfi 

ibid.    dass. 

^  j'  <(*»r^ü  B.  If  Sattolriem.  Vg.  Vullers,  Lex.  Pers.  anter  cy^^» 
v3.j   <»>//  C.  <*V*7.   Imp.  J*^jj    8.  fr  leben.  —   ^y>  tiri  Sol^. 

^_J_»o   C.   <ir»   s.  ri   lebendig. 

OJ^^"   <or/afc.   Vg.   ^^^yi  vJ^^y    (Zenker)   s.  H  Windel. 
Ly  türmä.  Vg.  Vullers,  L«r.  Pers.  unter  *^jj.  s.  a  Rettig. 

Q  j"  M(V/n  =  ^^   (Zenker)   s.  v  tief. 

vjiijj    tyrnak   0.   ternac   s.  IT.   Nagel. 

ji'  <»'«  C.   </a;  8.  n  Knie.  —  "^jj  <»>W  Imp.  J^"^jj  8.  H  eilen. 

Ojj   tüzät  C.   ^ua;a/.  Imp.   jXjjj  8.  fl   ordnen. 

liJij   töViA;  8.  It**  Pferdemist. 

^y   h'^^m   C.   tixgin   s.  If   Zügel. 

^JiJ  tiS  8.  r.  Zahn.  —  ^cixj'  tiSUi  C.  <»«/a.  Imp.  J^^.£J  8.  fr  beisson. 

ji^J  <tii!  C.  <us,  <MscÄ.  Sel^.  (jä^J.  Imp.  JJCiJ  s.r»*  fr  fallen. 

LäJ  tösd  Imp.   j^LAJ-   8.   ri=   ausbreiten.  —  .ik-ÄJ*   WWifc   C. 
<osac   8.  tv  Matratze. 

j^-Äj   t»l»  €•   tusiy   tisi  8.  rf   weiblich. 

vjü'   <yA;   Imp.  JJüiJi  s.  fi   absperren. 

^_^iLj    tokly  =:  ,_^%^   (Zenker)   b.  b   einjähriges   Schaf. 
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yXj    tik    C.    tich   Imp.   J„^<j    s.  H   näten.  —    |_jS\X_j    ^i'Ar^i 
s.  y'l*'    Schneider.  —  ^^^*^   tikii   s.  ^^   Stachel. 

tj)u    ^ÖÄ;   C.    toh   Imp.   J^«j    s.  **'f,   fi   ausgiessen. 

j 
tiVj    tük  Imp.   J^^Jo    s.  t^A   abschneiden. 

liU*   ^«Ä;  C.   ^ßc   schweigend.   Vg.   unter   .b   und   e5;^J. 

LXj  ^ä^ä  C.  ^e^e  s.  I0  Ziegenbock  —  Demin.  ii)j^lXj  täkädük  ibid. 

IXj  ^iÄ;ä.  Vg.  unter  i3. 

qLXj   ^t^'än   türkm.  =1  Sj[Sii   ügänäk,  C.  tigenek  s.  1  Dorn. 

^Jo    ^MÄJwr    C.   ^wÄ;Mr   Imp.   J^X»   s.   (*"!    speien. 

O  3 

U^'   if%mä   C.   119  tuuma  1°  Knopf  s.  H.   —  2°  schlau  s.  11, 

\*ö   C.    115    tocwa   inginioxus   (sie). 
Jö   ^«7   Imp.   Js^*   s.  t*'v    durchbohren. 

täli*  <«7ä  C.  tila  volo  Imp.  Ji'^'  s.  \^f  und  J^c^lj"  s.  I^'a  suchen.  — 

Q^'  ^//äw  Imp.  J^JobLj   s.  ft**   betteln. 
^^"^  tylak  8.  n  Clitoris.  Vg.  Vullers ,  Le.r.  P^rs.  unter  ,jykS. 

(jidj  i{a/a^   C.  talisch,  talasch.   Imp.  J.Xxi^Jj  s.  f»   zanken. 
J^'J  tülkü   C.   tulchu  s.  H   Fuchs. 

^JLj   tälin  =z  nviP   o^^>^  »ii^JjO   (Zenker)   s.  J*»   Schläfe. 

3  3 
civ*j    ^owM^   Imp.   JJiÄ^-'   s.  n   sich   versammeln.    Die   Lesung 

scheint  verdächtig ;  sollte  etwa  uÄf.  zu  lesen  sein ,  vg.  C. 

18  jomucte   convenit?    Besser   wäre   vielleicht  c>««'«>->  demet 

Bündel   zu   vergleichen. 
yr   tämür   tämir   auch  .^<-'   und  ./0(3  C.  96  temir  s.  ^t^,  t*^! ,  0. 

Eisen ,  Stahl.  —  30  ü-'  tämir  buz  vg.  unter  j^,  —  ^^ß>■yr 

iämirU  C.   iemirzi  s.  \*r,  0.  Schmied.  —  ^^^\yir  tämrän  s.  It** 

Lanzenspitze.  —  In  Eigennamen  ist  yr  häufig  z.  B.  ^Isyr, 

(jÄbLr ,   -«lAJLwt ,   y«(Ajf ,  j4<äxj  ,    -»XCiÄÄ   s.  n. 
•j-r   tümrü  z=   ijf«^'^  «•  ^^   Trommel. 
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^  vg.  y. 

^'   tiln  Sel^.  ^.))J  C.  <Mn  s.  ^a  Nacht.  —  ^ji^.  ^'  tun  buiukp 

ibid.  Vg.  unter  sJus^o.  —  L^^  qJ  tun  gdiä  ibid.  gestern 

Abend.  —  ^^^J  qÜÜ5   gtilgün   tun   ibid.   die  orstfolgendo 

Nacht.    —   Vg.   unter  jjtJlLb. 
fj^iij   Uingri  C.   tengri.   Sel^.   dass.   8.  T,  oo  Gott. 
jJCsj  tüngiz   Sel^.    i*XjJ   C.    tengis.   s.  1  Meer.   —  ^^^  JCJ 

tängiz  kiiji  s.  v  MoeroskUste. 

y   W«?<2  Sel^.  I3O  C.  128   <0Ma   s.  If  Kamel.  —  y]^*  /<5ir<5f/ö 
8.  öl .  —  Tsy !>J   8.  dt . 

L/p-   %Ä  /»n^flf?  8.  rr  Magd  =  (Jtül^ 

(iU^*  täwlük  C.   116   ^m/mc  auogulus  s.  H  blind. 

.0  ^ 
^-ö  täjirmün   C.   37   tegirman   s.  1  Mühle. 

Läaj  ^ai>a  ^»(/a  C.  114  ^a^fo»  8.  Tl  dia/.  =  (^^Lb  Oheim  (Bmder 

der  Mutter). 
,<ssjXu   Vg.   unter  tilu'. 
(^•vJ   <^m  C.   tein  s.  11   Eichhörnchen. 

^LLo   ^utnaA;  s.  IV   Huf. 

und   - 

(i)u"U?-  ü^tük  (Zenker)  tiVÄ:^.  «ily;:^  *i)^jy^  s.  H  Katze.  Vg.  ,^^?rU. 
(j*,L:^   ^nf's  8.  0  rfioZ.  statt  ^Ui?  Nebel.  Herr  Melioranaky  schreibt 

mir  dass  das  Wort  (=  ^Jiii)  im  Kazak-Kirgisisohen  »feucht" 

bedeutet. 
yjü?!-    ^ajtyr   (Mong.)   C.   iager  8.  II  Wein. 
p.yL?>-  6äküi   C.   cocM^  8.  n**  Hammer. 
jLsr  ^a/  8.  ir^)  Zenker:  graues  oder  röthliches  Pferd.   PaTot 


1)  Der  Verfaraer  hat   die  Uebflrwtxong  »U  bekannt  (^yM)  forigcli 
Ob   das  Wort  bei  arabischen  Autoren  Torkommt  weiss  ich  nirht;  Doiy  iMt  « 
nicht  erwähnt. 
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de   Court,   rouge   et  blanc.  Vg.  noch  Völlers,  Lex.  Pers. 
j3L;>  6al  C.  6al  chal  spielen.  Vg.  unter  <Sc>»^ö. 
\a^!L^  (ialyt   (Zenker   öaü)   s.  H  flink. 

yiJL^   6alyS   Imp.   J^<,w.JL;^   s,  ft*'  kämpfen.  —    {J^l:^   ialyh 

Nom.  s.  if  Krieg. 
oüLsj-   ialyk   C.    225    calih  s.  l*o   grob,  jähzornig. 
^L>  ^aw   C.  0a»,  ^'aw   Seele   (pers.).    —   \JiJrJo  qL>  §an 

tartmak   s.  Tl**   Todeskampf. 
J.jU>  (^at^'^y  s.  !v  Nudelspritze.  Vg.  Vullers,  Zöic.  Pers.  unter 

..L:^   Mpän  s.  i*'^**  (türkm.)   Geschwür. 
^^«-»j^-  iypiuk   C.  c/pc/c  s.  t.   Sperling. 

.>j5>  iäpär  s,  li**  {türkm.)  von  einem  Pferde:  papierweiss,  gelb- 
lich weiss,  weiss  an  den  Lippen  und  Augenlidern.  Vg. 
jj^^  (Zenker)  .L^jas;-  (Pavet  de  Court.)  schybar  (Kirg.) 
bei  Radioff  =  getigert. 


O    3 


i:i).x>   ^üpräk   Vg.   C;    142   öuprak   s.  H,   öö  Lappen. 

"^^jC^  hapla.  Vg.  unter  X*-w  C.  180  öaplatmak  Imp.  J^^<.=5- 
s.  1*^0,  f^  eine   Ohrfeige   geben. 

^^-a:^   6ybyn   C.    ^i&m    s.   t»    Fliege. 

^>^  ^y/'yt^  s.  'ö  einjährige  Ziege.  Vg.  Zenker  unter  (jÄ.>.:^ 
(welches  aber  kein  tahrlf  von  (jÄ'-*-5'  ist).  Radioff,  -4ws 
Sibirien  I,   434. 


1)  Die  arabische  üebersetzung  lautet  _ l.»ÄXit    JCsJw  .    Das  nämliche  Wort 
_U.ÄJ  kommt  a.  a.  O.  auch  vor  in  der  üebersetzung  von  ti^t  und  vonci*JLw , 

alaob  es  arabisch  wäre.  Man  findet  es  aber  in  den  persischen  und  türkischen 
Wörterbüchern  z.  B.  bei  Vullers  und  Zenker.  Dass  es  den  Arabern  bekannt 
war  hat,  soviel  ich  weiss,  zuerst  von  Kremer,  Beiträge  zur  ar.  Lexicographie 
(Wien.  Sitz.  her.  CV.  s.  437)  s.  v.  — L.,».LJj  nachgewiesen.  Salemanu,  Noch 
einmal  die  Seldschukischen  Verse  (Bull  de  l'Ac.  Imp.  de  St.  Petersb.  X.  s.  230) 
hält  das  Wort  für  türkisch,   Barbier  de  Meynard  für  persisch. 


71 

^Läj^jt   diti'in   8.  t.   Bauer,   Käfig.   Vg.   YamMry,   CagataUek$ 

Sprachst,   der  dos  Wort  mit:   höU^mw  Korb  flberMtil. 
":ki^   Mlin   8.  A   platzen.  —    't'fSi^   hltlUjik  C.   125  catläue 

nizole  ibid,  NUsso,  Pistazien  und  ähnliches  welches  platzt. 
«i)L^^  Miäh  C.  eicekj  cecek^  tizae  s.  v  Blame.  —  d)L>^y^wJ!( 

GülWiifik  Weibername  8.  1**.. 
liüf^   hi?ka  =  \Ji^y?T  (Zenker)   s.  11   Ferkel. 
sj^^yfT  ^yrak  C.  iirak  s.  U   Kerze.  —  Jl<'  sj'j^  iyrak  ajaky 

ibid.   Leuchter. 
«!by?r   iirdftk  (aus  «ib^^:;^   entstanden)   s.  a  Kern. 

> 
t£)^  ^dräA;  B.  b  Kuchen« 

o 

^^   iirkin  C.   circhin   (pers.  P)  s.  I*ö  hässlich. 

Q^ytf  iirmän  C.  132  iirmarmen  ich  winde  zwirn.  Imp.  JJoU_^ 

s.  n ,  f t   die  Kleider  aufsohürzen. 
j_5J5r  ^<7r»  Heer.  —  ^-:^j  bägüiri  Eigenname  s.  I**.  Vg.  (JuLä. 

j:^   <iyz  Imp.  J^;^   8.  H**,  fo— f1  schreiben. 

>  

j^   (^uz  C.  106   ^wo;   cendatum.    Graf  Kann   meint  das  Wort 

könne   vom  ar.  jä  hergeleitet   worden ,  doch  dieses  ist  im 

Arab.  ebenso  Fremdwort  Vg.  Fränkel  Die  Aram.  Fremdw, 

im  Ar.  s.  42.  s.  h  Atlas.  — y^  iÄ/kj^jopka  htz  ibid.  Taffet. 

^ic^   iagal   s.  II    Schakal. 

e«'— «-^  ^yfl'o;.  Vamb^ry,  Uig;  Spraehm.  s.  251  ükai  Hkaj 
8.  n   arm. 

j*:^   ^ayyr  C.  cachary  iagir  Imp.  J>j.x:gr  s.  t**f ,  fJ  schreien. 

u:Aä^  Aussprache  unsicher  s.  II  Käse.  Vielleicht  liegt  hier 
eine   unrichtige   Lesart   Tor,   etwa  olyc>  ? 

«ÜL^  ^aÄr  C.  zag^  zac  Imp.  JJ»ä:?r  s.  Tv  !<>  Feuer  anschla- 
gen. —  2°  beschuldigen.  —  If*^  fakmak  s.  Iv  Feuerstahl. 

\Jis>r  h)k  Selg.  dass.  C.  cigh^  zig  Imp.  ^M:^  s.  I*T*  heraas- 
gehen.  —   jä:^  ^y^'o»*  Injp«  O**;*??'  ••  ^  (sich)  aossiehen. 
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^jüi^    lakryk   {^jA*.::^)    s.  !v   (türkm.)   Spinnrad ,   Winde. 

•Uä^   öakmar  =r   »-«xib^   (Pavet   de   Court.)    s.  H  geizig. 

(iV^   ^ÖÄ;    C.   c!öc   Perf.   ^J^^   s.    If   niederknieen. 

1^^^   Mkirgä  s.  t.   {türkm.)  statt  IXj^iyö  Heuschrecke  (Mon- 

gol.    dass.).   Vg.   Zenker   unter   ii^^jj^j^j-, 
qU^:^-    öökmän   s.   tv   Tapet. 
«U=?-   Unbekannt,   s.   ^   Mohrrübe  zz.  )»f^^' 

^^Uj:^-   iumak   s.   tt**   Keule. 

qU;^   iämän   s.  a   Wiese. 

L^v.«j^  6üm6ä  s.  tv  Napf. 

.tX«.>   Umdir   C.   cimdir  Imp.   J^.lX-#:>   s.  I^'o   kneifen. 

l.iiX4.>   gämM   =z  pers.    i^fvfll>    s.   tv  kleiner   Becher. 

j 

lilbU:^   cöniläk    C.    124   öomlat   s    tv   irdener  Topf. 

q:^   (^t/w   C.   cm   s.  Vv  Wahrheit. 

^Ll^   ianak  C.   ^a«ac  s.  tv   Schale. 

L^>  iüngä   s.  ^v  stumpf. 

ty>    (^wä   =    pers.   »^x:>   s.  t^'t   Quecksilber. 

Jyilj^  ^üwämärd  C.  68  jomart  =  pers.  «-^j^'t^^  s.  h  {türkm.) 

edelmüthig.    freigebig. 
.Uä^   6okmar   C.   143    ^oÄmar(li)    s.  It*'  Knüttel. 
«■^^J^    6ulah   rr  pers.    »"^^   s.  ff   {türkm.)   Weber. 
qLjc:>  ^i/;a«  s.   tt  Tausendfuss.  —  2«  Skorpion  (wie  behauptet 

wird).   Mong.   dass. 
sju:^-   6ybuk   C.    171    Uhuch   baculus   s.  v   Stamm. 
Lfyj:>-  6i6ä  s.  t*'t  Base  (Vatersschwester).  Nach  Pavet  de  Court. 
(Zenker)  bedeutet  das  Wort  in  Samarkand :  tante  maternelle. 
'yij^js^   6y6alak   s.  f*   der   kleine   Tinger. 
»IjLäx:^-  öykanak  C.  139  öoganak.  Auch  findet  man  geschrieben : 

VjUij^ ,     »IjLaa:^  ,     »IjlsLss- ,     v^IjLcL:^   s.  f.   Ellbogen. 
oIXa:;>  «M^  8.  to  ungekochtes  Fleisch.  Pavet  de  Court,  hat 
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(^L^   in   der   Bedeutung:   orü.  Dm  Wort  hat  hier  arab. 
oder  mongol.   Pluralendung. 

_    und    ^ 

c      c 

.U3>  hissar  (arab.)  s.  1  Kastell ,  gebräuchlicher  als  rj^y 
yJkS»-   chan   nur   im   Eigennamen   rJ-^Jr    >■  (*'• . 

^^*r^  chirmän  s.  1   türkm.   Scheuer  (pera.)* 

(j*,^->   choros   C.    chorox   s.  I.    (türkm.)   Hahn. 
UlL».-»-   chotluba  8.  V1   Eigenname  =  l/JbCd. 
^_5-«3'  chamry  b.  TI  (türkm,).  Das  Wort  ist  arab.  und  bedeutet 
weinfarbig,  hochbraun  von  Pferden.  Vg.  Doxy,  Suppl. 

o   > 

(jübJui^  <oÄn/  für  jibL^  =  ^blj>l^.  Vg.  Dozy,  Suppl. 
unter  {Jm^s\:^\s>  und  oben  s.  21. 


b  da   Vg.   C.   de  df«y,   Sel^.   ,^o  Imp.  J^b  s.  ff  sagen. 
tXJU-iJfo   doniifwand  s.  X^  (türkm.)    Gelehrter   (pers.). 
j^   dir   Imp.  Xo   s.  H**   sammeln. 

td-\^  Unbekannt.  "Wahrscheinlich  abgeleitet  von  ^<^  ■=.  jo  (j^ 

aufrecht   stehen  -|-  »^  s.  VI**  Hobelbank. 

>  > 
(jljO   d»r«i(   Imp.  JXä^o   s.  l**f  sich  bemühen. 

^Lc^j   Unbekannt   s.   I.    Eralle. 

■> 
30  düz   (■=.  ty)   Imp.   Ji^o   8.  rf   ertragen. 

i^jLÄA-o  dästäriä   s.  Ia   Schnupftuch   (pers.). 

ijiio   d«if   C.   <M5   s.  Ta  Mittag. 

(jio  dl.?  Imp.  ^yXio   s.  Tv  durchstechen  z.  B.  ein  Oesohwür, 

entjungfern.    Vg.    ,  .^-iö. 
j^iAio   Vg.   unter   .ib. 
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\Jicö   dagyk   und   vJüJo   dakuh   C.   taue   (türkm.)   s.   I,  Huhn. 

(jÄ-*-&3   yg.   unter    .ib. 

j^^io  rfa^?/    C.  dage,   daga,   dagi.   Sel^.   J.b   s.  ö*I   auch. 

j^'i^  c^oÄ;?/  C.  #o^M  Imp,  JotASO  s.  ^o  1°  weben.  —  ^^z^3.]o 
dokyröy  s.  I'f  Weber.  —  2°  schlagen,  einen  Missethäter 
hinrichten. 

i£)l>   dög   Imp.   J^Xi'o   s.  f*    schlagen. 

j^^k>   dägMr   Imp.    J^y!x^c>   s.  f  J*   verwechseln.   —   (^.^i^c) 

dägMri    ibid.    Pferdehändler,   weil    er   beim   Verkaufe   zu 

täuschen  sucht  (?). 
^^^  däglukäl  ^jXJ^c^,  ^XjüjO   (Zenker)   s.  t.   Weihe. 

^^   dägin   Imp.   J.<JLfo   s.  H    erreichen. 

{^^^   dägin  im  Eigennamen  ^^i'L\Jl   (:=  pers.  \^i^  s,  ^i . 
^tX.ij>   dyldag  =  .Jj>   (Joo)  -|-  ib   s.  t"v  Beweis.   —  ^cliAij» 

dyldagla   Imp.   J.c^ttXJi3  s.  t^'v  argumentiren.   Yg.  C.  227 
tu   tagan   soz   ficta   verba. 

3j>   <?«7^ä   Imp.    |}.<Jo   8.  ft^   zerschneiden. 

j--«i3   dämiir   vg.  j4J'. 

(wÄ^'Ci^  domsak  =   c^^>i^.flj.j   (Zenker)   s.   I.    Schnabel. 

j 
Qi.>   döw   Selg.    dass.   Imp.    Jjoj    s.  f.   umkehren.  —   ^.lAJo 

döndürü.  Vg.   unter  i^. 

qÜo   dünän   s.   ti*   vierjähriges  Pferd. 

^O^jO  dodak  C.  toodac,    totac  s.  f.  {türkm.   stat  q,')  Lippe. 

(i)OjO  diidük  s.  ^f  Pfeife.  —  jl-=?-  >^'->5'3  düdük  6al  s.  f  t  pfeifen.  — 

^.^vi'OtiO  düdükU  s.  yf  Pfeifer. 
Ojjv^  dort  C.  ^ÖV^,  (ior<  s.  I*!*  vier. 
O.jO   (^ör^   s.   ^1*   mit   dem   Finger   anweisen. 
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j5v>   (loz  C.  89   to8   s.  0  staub.    —   oj.J   dozat  Irop.  ySäy^i 

H.  ff   stäuben. 
^jj   (/('.«  C.  tos  nach  Radioff  zu  sproohen  töh  s.  f.  Bnitt. 
c:,^^50   dost   C.   rfos/   (pors.)   8.  fl,  rr   (türkm.   statt  ^Li-il) 

Freund.   —  (ji^Lx^^o   doatlaS   Imp.   ^yjC-Ä^bu-3J   ■•  ^'   ™** 

einander   befreundet  sein. 

>^ 
«cJ)j  (fo^u^   C.   touguö  8.  tv   Mörser. 

oo5>^   rfrV'M?(?/   (=  ar.    0*5^)   C.   duat  s.  M**  Dintonrass. 

jl^o   rfwor   C    diuar  (pers.)   s.  1  Mauer. 

y  und  V 

,j(w«5^   Rumäri  s.  T.    Grieche   (aus   -j.  -|-  («,')• 

q'Ajj   zindän   C.   sindan   (pers.)    Gefängniss.   —   ^'JcJ:  »m- 

d<VMW   Imp.   J^bÜ'Joj    8.  rf   verhaften, 
^i^   «yon   C.  xian   (pers.)   s.  Pa   (türkm.  statt  y»)   Verlust. 

LT 

iLm   sa«   C.  216   802  lutum  s.  a  Morast. 

JsL-  sat  Sel^.  vi>w*«  C.  sof  Imp.  JJibU»  s.  Ta  verkaufen.  — 
^^^viaU»  {satyiy)  sathf  s.  ff  Verkaufer,  —  J'  vV^  m/mh 
a{  vg.  unter  v3'*  Eigennamen  von  JtU»  und  dessen  paat. 
J^LUm   gebildet   sitod   :l»L«*.   s.  T.   und   u^LjLLv«.   ibid. 

I«^Lam  sagam  vg.  Zenker  unter  jjtjl-«».  *xJ!  s.  1  Luftspiege- 
lung. 

y'L-  säAp«.  Vg.  Vullers,  Lex.  Pers.  unter  ^L-»  und  Zenker 
unter  ^ß^   s.  1    Bank. 

Jji'L-  säsr«7  =  JX»«  sigil  sigil  bei  Zenker  s.  »l"  Pferd  mit 
weissen   Flecken  an   den   Fassen. 

qULm  saman  s.  1   {türkm.   statt  <fL^    oder   «Xo)   Stroh. 

Laaw   «ypa  =  Loo  bei  Zenker  s.   ir  einjähriger   Esel. 

jKm  süpür  Imp.  ji «;-««  s.  t**v  fegen ,  bürsten.  —  a^^  sipärgä 
vg.    C.   103   siburtchi   s.  tv  Besen. 
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fc£_M^  sylyrgu  s.  Vf  türkische  Pfeife.  Pavet  de  Court.  Lct^jAJw 

mit  j.  —  j^rj-^_*.Aw  syhyrguiy  ibid.  derjenige  welcher  dies 
Instrument   bespielt. 

.^Im».,^>jw     Vg.     .^A«. 

j 
c>^A«.   sw^   C.  swif   s.  II   frische   Milch. 

^NA«   syi   Imp.   J.äjf\Aw   s.  H    scheissen. 

qL^^  st/^ow  türkm.  =z  ^^Lä^^  syikan  C.  sihhan  s.  It  Ratte. 

>  

^:5\*«  sÄ'^Ä   Selg.   j_^:fU«   s.  II  ,  \*v    1»   süss.  —  2°  Wein. 

j*w  siiJr   C.  sur  Imp.  J^yw  s.  f»   ziehen.   —  2°  verbannen. 
(^Ijjw  sara«'   C.  sara^/  (pers.)  s.  1  Haus.  —  i^'v«'  nli;'^  harwan 

sarai   (pers.)    ibid.   Herberge,   caravanserail. 
f^f»  särbän  =:  pers.   vAJLjyw  s.  U  Turban. 

o 

Q^.A«  sirtlän   s.  II   Hyäne. 

L=?y«  särM  s.  t.   {türkm.   statt  ^_5^^a:^)   Sperling. 
L^jjw  siV^ä  s.  0   Glas. 

^yut   sirkä  s.  11  Nisse. 

L-/eyw   sürmä  s.  U   Augenschminke.  Vg.   Vullers,   JLerr.  Pers. 

unter   »./s^.   —  "^Uyw   sürmälä  Imp.  J^"^Uj*«   s.  t^v  das  Col- 

lyrium  einreiben.  —  iiL-i^JLo_.-w  sürmälik  s.  Ia  Stift  womit 

das   Collyrium   eingerieben   wird. 
^'uw«*^  sarymsak  C.  127  sarmisac  oi^Lcyw  und  oIäx.Lo  bei 

Zenker    s.  a   Lauch. 

3^*«   SKrÄ*  i:^  ^Jiy*'  ^^^  Zenker   s.  !ö    Schafherde. 

(^Ij^-w   särük  z=  if^y*'   bei  Zenker  s.  !v  Teppich  aus  Leder. 

jjM  süz   C.   sus   Imp.   j^j.vw   s.  f\   durchseien. 

«i)Li*w  singäk  ^  y^Jv^A/^  s.  I.   {türkm.   statt  ^2J^:;?-)   Mücke. 

«wSjLa«   sagak   C.    sa^ac   s.  >".    Kinn. 

oi*«  syk  r=  io  «.aaö  bei  Zenker  s.  v  {türkm.  statt  j-aö)  niedrig. 
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sJLm  8ok  Imp.  JJULm  i.  f.   hineintreiben. 

t 
jiAM  sykkur  C.  sockur  Imp.  JÜUw  a.  f)^  ein  Auge  aussteclcon, 

einbohren   im   allgem.   Yg.  jö^^  blind,   einäugig. 

JUm  saA;y2  0.  92   aaehex  Vullera   Jw   i.  U  Mastix. 

J^  5aA;a/  C.  sanhal  s.  f.  Bart.  —  JÜÜto  $akallu  s.  fo,  of 
bärtig.  —  i-A.M»iJüg  sakahyz  ibid.  bartlos.  —  Yg.  unter 
Lö  und  Lm^. 

blilw  jfaA'/a  C.  sacla  Imp.  J^^^üLm.  s.  To  bewahren.  —  ^JL» 
sa^'yn   Imp-  jÄÄiu.   s.  t^f   sich   in   Aoht   nehmen. 

>  > 
|JIm  sukum.   Yg.  j«^^  (bei  Zenker)  Sohlacht  oder  Opferthier 

8.  1*1   Brotbissen. 

tiV.M  sik  C.  5tc  s.  X\  das  männliche  Glied.  —  Yerb.  Imp.  JJÜCm 

8.  rf,   ff   den   Coitus   ausüben. 

> 
tiUw   sök  Impf.  JwXXam   (mit  hartem  d)  s.  To   !<>  spalten,  auf- 
lösen. —  2«  entjungfern.  —  3°  s.  rf,  f.   schelten. 
"^IX^M  sägärUi  Imp.  JTlüC«*»  ')  s.  H ,  f  1**  antreiben.  Yg.  unter 

Jv^  «(5^ä7  s.  n  krank.  —  v^^^iy^  sögälik  s.  H*  Krankheit.  — 

qI^^   sö^an   8.  n**   krank. 
^X*-   sin^tr  C.  aingir  s.   fl   Sehne. 

o^^  sö^tX   Imp.   JJdyCAM  s.  IT'  das   Pferd  antreiben.  Osm. 

laufen ,   rennen. 
i^Csw  säA;i2:  C.  segis  s.  ff  acht.  —  ^mJCm<  säksän  ibid.  achtzig. 
u^IXm  Aussprache   unsicher  s.  a  RunkolrQbo. 
o^^  s»(/ü<   s.  A  (türkm.   statt  JLb)   Weide. 
Jmm  Sil   Imp.   J.XJUm  s.  rr  abwischen. 

J^  salar   im   pors.    .^   aam  s.  T.   HeeresanfQhrer. 


1)  Die  Hl.  «cheint  J^'^:IXm  so  haben. 
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qLLiIm»  soUan  C.  soltan  s.  ^i*'  Sultan. 
*yiJL*«  salkum  C.  salkum  s.  a  Traube. 
tiVJLw  s?7Ä;  C.  s«7Ä;  (ßadl.  will  süik)  Imp.  J^JCJL*«  s.  1^1  schütteln. 

itäjkAn   siilük   (Cod.   sälük)    C.   swZmc   s.  v  Blutegel. 
^M  sili  =:  ^xixA«   rein   im   Personennamen   Jww^jI 

1*^   sämiz   C.    87   semix   s.  t*v   fett. 

^X*A«   simkür  Imp.   J^X^fw   s.  H    sich   schnauzen. 

(iL**«  sämük   (sümük)   s.  H   Rotz. 

^^A«  sin  vg.  C.  222  sm  statua  sepulcralis  s.  1  1°  Grabhügel. 
2°   Abgottsbild. 

Q,A«  sa»  (Cod.  sin)  kommt  nur  vor  in  der  Verbindung  mit 
jl  wenig  s.  t^v  n:  wenig  achten  und  s.  t^'v  mit  ^JiS^  viel 
=  viel  achten.  Vielleicht  steckt  es  auch  in  ^^-.aw^.*!  und 
in   uucsun  im  Cod.   Cum.   s.  51.    Vg.   Osman.    oL^JL^o, 

ciU-w   Unbekannt,   s. .  Iv   Nudelbrett  ^). 

^Jm  san^  im   Eigennamen  j.^a.-w   Vg.   unter   ^iLo. 

jtXJU/  smt^M  s.  ft*'  {türkm.   statt  (^i^^i)   Scheere. 

olÄA«  synuk   s.  l'v  zerbrochen. 

JiÄAw  sonkor  eine  Art  Falke  s.  I. .  Eigenname  s.  H ;  auch  in  Zu- 
sammensetzungen z.  B,  3.k^\ ,  JiAA^üj  ibid.  —  \j>-3Xm  (Sonkor 
ähnlich)   Eigenn.   vg.    oben   s.  31. 

^<Äw  süngü  C.  SMW^M  s.  I!*',  tf  Lanze;  auch  Eigenname  s.  f1.  — 

^^^Sj^m  süngüU   s.  i*f   Verfertiger   von   Lanzen. 
yu   sü  s.  'f   Heer.   —    ^^^«^Ij^..^   ibid.    Heeresanführer   s.  t**. . 

y*M  säw  C.   souimac)   Imp.   J^j.--«*   s.  t^'f,  H   lieben.  —  nv-«- 


1)  Vg.  oben  s.  70  Note  1. 
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säufin  C.  souun  Irop.   J_ju^«»  s.  Td   sioh    freuen.  —  J[^ 

aäwgü  B.  n   goliobt. 
o^  aatco^    Imp.  JJij^   g.  Ta  abkQhlon.   —  vJ^««  aatcok  G. 

saogh   Rudi,   traasoribirk  «öA;   s.  o,  fv  kalt. 
^yM  sd^/dl  0.  «o«/a  Imp.  Ji^i;y«  s.  t*'A  sproohon. 

/^y*t  aokhjk  C.  185  auklik  (in  der  Bedoatung  Qoiz,  Habsucht) 
s.  n^    eigt.    Habgier,    hier  die   Benennung    der    ärgsten 

Kraukhoit  '). 
^y:^jSS'yM  söklänii  s.  to   Qebratones. 
^^y^  Vg.   unter  JLXa«. 
^Ji^yM  Vg.    unter  o'. 

^^iy*M  söngük  s.    H   Knochen. 

^^  ai  C.  sy    Imp.  ^S^*^  s.  Ta   pissen.  —  «fJA**»  «Wi«  s.  H 

Urin. 
jM^xAM  sts  8.  ti^  nach  Zenker:  nebelgrau,  von  unreiner  Farbe 

tiL**  sö/W  Impf.  Ji'Xy-*  s.  n.  —  bU*..  <i)3jjl  oder  tilrkm.  q^ 
^Lm  lügen.   —  ^Ua»  (flUy'   die   Wahrheit  sprechen. 

jX^  aäjündür  C.  24  aondiir  Imp.  J[r.iXJU4«  s.  Tf  auslöschen. 


LT 

^_5.Lä  $äri   =  ^_5^  C.  ceryc   (Mongol.)   s.  If  Heer. 

OJ  Ui  Sagird   (pers.)    s.  Tf   Diener. 

qUm   ifd{^»  =:  ^^   und  {j^   (Zenker)   s.  fv  bebaut. 

qL^m   H/»   nur    im    Ausdrucke   ^U»  ^   s.  ^a  =r  sogleich- 

bL^  Sabla  Imp.  J^^Li^  s.  f  t  eine  Ohrfeige  geben.   Vg.  bL:^. 

jjijjyi  Sarkarg  (aus   arab.   ^^  -|-  ,jpJ)  s.  t**.    Orientale. 

\JiJi>  MS   C.   5«;^    Imp.  jXiLw  s.  n   lösen. 


1)  Welche  Krankheit  der  Verfasser  eigentlich  meint  ist  nicht  recht  deutlich. 
Dass  das  arab.  ,«4^3  eine  Krankheit  bedeutet  finde  ich  nirgends  angegeben. 
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LfcÄ  hrba  s.  io  Fleischbrühe,  bouillon  (pars.).  Das  "Wort  ist, 
wie  der  Verfasser  behauptet,  von  .^^  salzig  herzuleiten  '). 

.^  Mhr  C  89  saar  s.  1  Stadt;  ursprünglich  persisch,  doch 
gebräuchlicher   als   rj^^- 

;jii.xÄ   M^  s.  !v  Bratspiess. 

\^JM^  UMk  s.  tö  zweijähriges   Schaf. 

Lä^vÄ  loma  Imp.  J^LäaÄ  s.  To  kauen  =  /  ä^ä-^  bei  Zenker. 

(«jLaö  sa;p  vg.  unter  Jly.. 

-La  sa<S  C.    110   icac   s.  li   Haar. 

_Iao  sflffi  s.  Iv  geschlagenes  Eisen.  —  i^^k'  jrr^  "^g-  unter   vb'. 

-Lao  sa^  Selg;.  ^  C.  sa6  Imp.  JJb>Uo  s.  !1,  f.  befeuchten, 

streuen. 
».Lö  sarM  C.  sari  b-  tt^,  i**!  gelb.  Von  Pferden :  ein  Goldfuchs. 

—  Intens.   kjLo  ^^/j^o  sap  saru   s.  t"i . 
iLo  sag   C.   sa^   s.  H    gesund. 
0»-:^icLAO  saglyk,  vg.  unter  ^i,LÄ.*jo,  s.  to  Schafe  und  Ziegen  welche 

gemolken  werden. 
qUjcLö  sagyzgan   Radioff,   Phonetik   u.  s.  w.   §  367    hat   die 

Form  sangizgan.  Zenker  qIsLwJjLw  ,  ^LcLw^U; ,  qLäaoäaö  s.  I. 

Elster. 
yS^Lo  sa^i/s  s.  yi*  das  Rechnen.  —  XixcLs  sagyUa  Imp.  J^cXixLo 

s.  t*'t*',  1^1   mit   einander   rechnen. 
^to  saly.  —  ^  J,Iao  saZy  här  Imp.  J^j  ^XUö  s.  ^f  frei  geben. 
^jLa  sa«^  C.  44  san^;  Imp.  JJL^Iao  s.  !*'(*'  stechen.  —  ^jik:^VÄAö 

saniyi  C.  sanzis  s.  tf  Streit.  —  Eigenname  j:^*-^  s.  \"1. 
ijijlAO   sawa^   Imp.   J^fl.w]^Aö   s.  ft   kämpfen    (z=  (jÄ.|y«3). 
^[ja   sajag   s.  h   Butter. 
qL-o  sa&a»  s.  1   Pflug.  Der  Herausgeber  des  Cod.  Cum.  und 

auch  Radioff  63  a  haben,  wie  es  mir  scheint  mit  Unrecht, 


1)  ^saUJCJ'  ist  Druckfehler  und  in  ^nJUäÜ  zu  verbessern. 
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nach  C.  90  an  aaban  die  Bedeutung  ron  catnpus  BogekAnni. 
OfTunbar  int  dor  Text  des  Cod.  an  dieser  Stolle  verdorben 
und   statt  saban   ist   wohl  ^4^   zu    lesen. 

ya  sar  Imp.  J^CjO  s.  Y*f  1°  ausbreiten.  —  2o  g.  ff  amwiokeln. 

j*o  sor  C.  30t'  Sel^.  ^y«  Imp.  ^Jya  s.  ft**  1<»  taugen.  —  2»  •.  »**r 

fragen. 
v_jryd  Harp  C.  sarp  =:  durua  8.  fo   schwierig. 
Liü^yA ')   Aussprache  unsicher  s.  I.    Heuschrecke. 

qLc^  sazgan  C.   129   saxagan  s.  II   Drache,   Schlange. 

jtö  «a^fyr  C.  128  aeger  s.  1^  Riad.  —  ,^jk*a  yo  C.  suaager 

ibid.  "Wasserochs,   Büffel.  —  »iU^  ^ua  aagyr  käik  s.  H 
Antilope. 
\Ji:^Jua  aygyriuk  s.  I.    Staar. 

IJLo  songra   C.   songra  s-  VI   nach,   nachher. 
^__5Jix3  sa^ry   C.    106  soyri  s.  Ii*   Rücken  des  Pferdes  und  an- 
derer Thiere. 

^^JJo  sagyn  s.  II   Hirsch.    Vg.  [jJ^   (Zenker). 

..Ji/Ä  sagyn  Sel^.  i;*iU»  Imp.  ^JüJua  s.  Tv  ,  fr  sich  wahren. 

3Ji*d  vg.   unter  ^su**. 
M>La  salam  C.    123   salan   s.  1   Stroh. 

viUu/ö  samgaly  durch  Metathesls  für  ^Uäo  von  ^  =:  ^L-  mel- 
ken (vg.  /  iAlcLAfl)  8.  lo  railchgebond  von  Schafen  und  Ziegen, 
^yo  son  Imp.   ,ykXjo  8.  f\"  die   Hand   ausstrecken. 

LJuo  5a»a   C.   sona   Imp.   J_cLx*fl   s.  ff  sählen.  —  UULä«« 
saNamaA;  s.  ff   das   Zähion ,    Zahl. 

yLo  «wnu  =  ^jCjLm.  —  j  yuo  sunu  bär  s.  ff  mit  Speeren  streiten. 


1)  A.  a.  O.  tteht  unrichtig  gedruckt  U>^. 
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yö  SU  Selg.  ^-^  C.  SU  s.  1,  öl*"  Wasser.  —  yMa  *«!  und 
y^  ^t  vg.  unter  ^^^^S  und  J,t.  —  yo  ^ISl  akar  su  s.  a  strö- 
mendes Wasser.  —  yo  ^^xiLb  ta^kyn  su  ibid.  Giessbach.  ~ 
yö  o!;^  ^e>äw  si*  ibid.  süsses  Wasser  \).  —  /äj  yosujak 
Imp.  J.flÄj^*o  8.  t*'v  tränken.  —  jrv*^^  wasserlos  s,  öl*. 

iKsyo  sausar  C.  sausar  (pers.  ^Ljvw^a*«)  s.  It  Marder.  —  f^y^  -4>ao 
SM^Mr  sausar  ibid.  Wiesel. 

^Uj-o  so^aw  C.  sorgan  ^)  s.  a  Zwiebel ,  gebräuchlicher  als  t^L 

iJ^Aö  sa«^M?   Imp.   JJü^AO   s.  n   aus   dem    Wege    gehen. 
oi-jy«  sywyk   s.  1'a  (türkm.   statt   oiÄfJ    weich. 
^AO  s«/  =  oi.*«   s.  V  untief,   niedrig. 

^_^Afl  so^   Imp.   JjtAAO   s.  t^'f   schinden. 


yLb   tabu   C.   217  tahuk.  —  o'  yLb   ^aöw   äY   s.  I^v   dienen. 

jJo   tar   C.   tar  s.  >*v   eng. 

(^Lb   tary   C.   ^an"   s.  1  Hirse. 

^_5ill3   to^jy  =  pers.  t^p  arabisch   s.  !)*   arabisches  Pferd. 

ijhdj  tas  =:  verloren  in  Jo  (j^Lb  ^as  &o?  s.  t*^l  verloren  sein 
und  t^l  ijulJo  ibid.  verlieren.  Ich  kann  das  Wort  belegen 
aus  der  Uebersetzung  von  Sadi's  Gulistan  Cod.  Leid.  n.  1553 
f.  53  V.  (vg.  oben  s.  7)  wo  die  persischen  Worte  8u>J'  fS 
vAijjJ  mit  JjqÜCäjI  ijM._j   q'^^Lc^?  wiedergegeben  werden. 

1)  Diese  Uebersetzung  ist  nicht  ohne  Bedenken  und  stützt  sich  auf  die  Mei- 

nung  dass  a.  a.  O,  ^.jlX-äJI   i^L-«Jt  zu  lesen  sei  für  .  -JlXäJI    i^L^-Jt .    Diese 
Aenderung  ist  freilich  unbedeutend,  doch  es  ist  nicht  abzusehen  wie  yo  i'^S 

an  diese  Bedeutung  kommt;  ;_jJotJt   ^L*JI  zu  lesen  in  der  Bedeutung  „trübes 

mit  Bntengrün  bedecktes  Wasser"  scheint  sich  ebensowenig  zu  empfehlen. 

2)  Vielleicht   haben   wir   hier  ein  zweites    Beispiel   einer  Elision  des   •  im 
Inlaut.  Vg.  oben  s.  10. 
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tjLJo  tai  Selg.  das».   C.  tag  ».  o  Stein.  —  Yg.  die  Bigen- 

namon  (JJuiijLl) ,  ^[x^   und  uftly  n.  T. 
i^yutlL   iaSkyn   üborfliossend.   Yg.  unter  yd. 
i^LL  tat  ».Yv,  f.  Geschmack.  ~  ^Ü?  to^/u   Sel^.   d«u.  C. 

to//t,   ^a/Ze   8.  fv    Bohmeckhaft,   sUss.    —    JsUj  (Yerb.)   tat 

C.  /a/  Irap.  JJibÜ3  8.  f.  kosten.  —  ^'J?  /a/wr  Imp.  ^.ijÄljlIj 

8.  f.  ketten  lassen. 
^Lb   /(i(7   C.    tag.   Sol^.   dass.   s.  o   Berg. 
JÜ3  <aZ  8.  A   Woide. 

I»LI3   ^am  C   tarn.  —  Js**,^   Jh   tarn  üsti  s.  1  Dach. 
^LL  tamu  Sel^.  dass.  C.  tamuk,  tamuc ,  tamu  B,A{türkm.)  HöUe. 
^Lb   tan   Imp.   JjüLL   s.  fl    sich  borathon. 
^jfUo  tai  s.  n   Oheim   mütterlicherseits.    —   M   ^^^Li?  s.  l*Y 

Tante  mütterlicherseits.   Yg.   Osm.  «j-^*  <^tzä  dass.   und 

oben   unter   M . 
(^Lb  /a»   8.  If  zweijähriges   Füllen.  —    Yg.   die   Eigennamen 

^Uaäl,   ^LLäb,    j^Lbly»,   (^li^  JjM   und   {jy^Jo  s.  H. 

qLL  taban  C.   to&an  s.  fi   Sohle. 

>  > 
vJUb   ^o/^ttA;   8.  n   Fussknöchel. 

oi^  <tt/  Selg;.  03O  C.  ^u^  Imp.  ^JUio  s.  To  festhalten.  — 
yüJa  ji  :l   ä«  iär  tut  s.  To   auswendig   wissen   (yon   pers. 

y  3I  auswendig).  —  ^kb  <m<m  vg.  unten.  —  ^UjCk»  /M<«aÄ; 
8.  t^T  Gefangener.  —  yj^i^*^  tutkun  C.  tutchum  s.  Tf  dasselbe. 

-b  <Mr  Selg.  ^jö  C.  tur.  Imp.  J^  a.  11**,  fT  aufrecht  stehen.  — 
^  ji^l  vg.  unter  3^'.  —  ^  üb  baka  tur  s.  H  warten.  — 
Jo  dVJ   <»Ä:   <Mr   C.   tec   tur   s.  t*'A   schweigen. 

y»   <ar(i    Imp.   J^c'^i»   8.  Tv,    fl   kämmen. 

^^j  turak  s.  h  (/örArm.).  Gericht  aus  Jugurt  mit  pikanten 
Zuthaten  (Dille,  Kerbel  oder  Minae).  Yg.  Osm.  Jjl  ^j^vb 
Dille ,   Kerbel.    Pavet   de   Court. :   vJiUb  fromage  '). 

1)  \}M   Wort  «^,&>L>   woTOD  y^Jo  die  UeberMtrang  tein  soll  feUl  fai 
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Ojij   tart  (Cod.   taryt)  Selg.  o^b  C.  tart  Imp.  ^^  s.  1*^0 , 

t*1   ziehen.  —   Vg.  unter   q'   ww   Mehl  und  qI->.  —  Ojb 
^wrw^  Imp.   v^üjis   s.  ft"   ausstrecken  z.  B.   ein   Seil.    Das 
Verb,   ist  schwerlich   verschieden   von  oJ^  ziehen. 
Ojb   tart  Imp.   ,^^  s.  f»   vrägen. 

Lcyb  fur^a  "Vg.  5-Cjv>.  (P-  de  Court.)  s,  t1  eine  Art  feiner  Seide. 

^^   tarla   vg.   C.    ?arZop   s.  1    Acker. 

-jU-b  tarmawa6{?)  oiffenbar  eine  Ableitung  von  t^b  kämmen 

s.  i  Harke. 
liyb   turna   C.   <wrna  s.  t»   Kranich. 

Q^^Üüjb  tyrnahlan  von  (J^J^-t^  +  "^4-0^^  ^™P'  J»-*J^^j^ 
s.  1*^1   scherzen,   kokettiren. 

y^LiX»  ^a^aÄ;   C.   112   taxac   s.  1*1   Hoden. 

Jala  ^M<M  s.  n  Pfand.  —  ^  Jib  ^wiw  koi  s.  i"i  auf  Pfand  geben. 

^Lib  to^aw  s.  1  Raubvogel.  —  ^1*^  L^Ubl  atma6a  togan 
8.  I«  Habicht ,  so  genannt  weil  man  den  Raubvogel  auf 
der   J  agd   lanzirt,  —  Eigenname  s.  ^1 . 

Jüo  togur  C.  togur  Imp.  J^-Cjib  s.  f^  gebären.  —  Stamm 
ihj  davon  (^AcJ  und  ;jÄ.*cv>  in  den  Eigennamen  ^_5c\clXj1  , 

o 

^L*b  tygrak  s.  \*ö  gebildet,    ehrlich. 

*Lib  togram  C.   182   tovram  bolus  s.  i1   Brotbissen. 
•(JLb  ^o^r«  C.  togru  s.  l*v   gerade. 


den  arab.  Wörterbüchern,  in  den  türkischen  aber  wird  es  gefanden,  z.  B.  bei 
Zenker,  Barbier  de  Meynard  u.  s.  w.  Vg.  Leh^di  Osmäni  I,  fi'ö    iiL»JLJ\kXjJ 

1)  Die  Lesart  ist  allerdings  fraglich,  weil  die  Hs.  ...tüLäj'-L?  hat,   was  sich 
vielleicht  in  O-Ia  +  ^  +  q  zerlegen  lässt. 
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vJLb  tok  8.  n  satt.  —  (^«Liüb  toktai  s.  H  Eigennam«. 

v>ib  vg.  unter  iJ*>3. 
j&b  /oA;u2  8.  f)*  neun.  —  cr*«^  /oAsan  ibid.  neonxig.- 

JJa  <Mi  C.  <w/.  —  (^^vjlJJs  vg.  unter  .^uf . 

> 
jbLL  Unbekannt  s.  H  gemein.  Hängt  vielleicht  etymologisch 

mit  dem  vor.  zusammen. 

V^  talab  (=  arab.  wJlb).  —  Jl  v^  '«'«*  o'  ■•  •*'v  wählen. 
^^  talak  8.  PI  Milz. 

(Sh  tulum  0.  HO  tulum  s.  0  Zopf. 

ji.h  tolu  8.  0  (WrÄm.  statt  v3U?y)  Hagel. 

^JLb  ^o/u  C.  toulu,  tolu.  Sel^.  dass.  8.  fv  voll. 
.Lja  /amor  C.  tatnar  8.  f!  Ador. 
^Ub  tamak  C.  ^amac  8.  I*.  Qaumen. 

qUI?  tutnan  C.  touman  s.  o  Nebel. 

^-L  <yn  C.  /in  Imp.  JJLi-b  (vg.  oben  8.  13)  8.  rf ,  l**v  sieh 

beruhigen.  ~   quJLIj  iynmak  s.  fv  Ruhe. 
ÜI>  tana  s.  if  einjähriges  Rind. 

Üb  tana  =  pers.  iü(o  s.  t^t  Perle. 

^JUb  tonguz  C.  tongus  s.  II  Schwein. 

ÜJLb  <an/a ,  tangla  C.  tangla.  Imp.  J^^JLb  s.  I^a  sich  wun- 
dem. 

5,^  <«r«  =  ^^Jf  *•  "'^  Fuchs  (pferd). 

3^  tuz  C.  ^us  s.  tv  Salz. 

^^^  <U2aA;  8.  I.  Schlinge. 

qLm^  ^auifan  s.  ll  (türkm.  statt  qUä*)  Hase.  —  J^^viU^  toM- 
San^yl  s.  I*  Beiname  des  schwarzen  Adlers. 

qUJ^Js  tuturgan  0.  tuturgan  (mongol.)  s.  1  Reis. 

qIc^  vg.  unter  Q^ib. 

sJuLx^yL)  tumgulyk  s.  a  königliche  Nenuphar  (eine  Art  Lotes). 
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Qy3   ton  C   ton  (speziell  Pelz)  s.  II  Kleid. 
^L  toi  8.  t.  Trappgans. 

^Lia  iajak  C.  tayjak  s.  H  Stock.  —  qLxIs  %'aw  Imp.  JJüLjJj 
ibid.  sich  stützen. 

Q^b  tain  C.  ifttw^  s.  1*a  Dämmerung. 

c  und  o 

j^jUc  attahy  s.  H  Tabin.  Vg.  Dozy,  Suppl.  i.  v. 
\>LÄ.s  firistä  C.  frista  s.  T  Engel,  (pers.) 
Q j  furun  s.  1  Backofen,  (lat.  furnusy 

O 
j^^^Lä  Vg.  unter  _^3. 

Q^iLä  katun  0.  hatun,  chaton,  katun  s.  t*"^  Frau,  Herrin. 
:Lä  Ä;a2;  C.  130  cÄaa:;  s.  t.   Gans. 
^•Xi  kazak  s.  Vö  Landstreicher. 
iJm\ä  kah  C.  cas  s.  \*.  1°  Augenbraue.  —  2°  s.  !a  Siegelgehäuse 

am  Ringe.  —  3°  Bergrücken. 
^_3yil5  kasuk  C.  chasuc  s.  !v  Löffel. 
JaLä  Ä;a^t/r  C.  chater  s.  If  Maulesel. 
j_^JüJ  Ä;aZ|/  C.  123  gali  s.  11  (türkm.  statt   ^^-^)•  Teppich.  Vg. 

Vullers,  Lex.  Pers. 
qLS  Ä;an  C.  can.  Selg.  dass  s.  V!  Blut.  —  ic^"^'  n'"*  ^^^  *^^^ 

s.  ft"  Schröpfer. 
v-AJü>  Ä;ana^  C.  Äa«o^  Sel^.  dass  s.  %  '.  Flügel, 
^li  kaw  C.  90  cÄOM  s.  tv  Zunder. 

tjijLi  kawuS  s.  l't*'  Hobel. 

Qjüj  kawun  C.  cown  s.  a  (türkm.)  Melone. 

t-^  ^«p  C.  Aap  s.  tv  Sack. 

u^  Ä;ap  Imp.  ^sj3  s.  t"ö  nehmen. 

i«a5  ä;o^  C.  cÄop,  kop.  Imp.  J*iu5  Perf.  ,^Ä>i  s.  H  sich  erhe- 
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ben  z.  B. :  ^äaÜ  j^ j  dor  Staub  erhobt  sich.  —  2^  ontaloben , 
ins  Dasein  treteo.  —  8*>  Terrenken  rom  Qoleoko. 


K^   kaba  (grob).  —  ^JÜüLm  LaJ  kaba  sakallu  i.  fo  der  einen 
dichten  Bart  hat. 

qLäaÄ  kaptan  s.  Ia  Oborkleid  =  ar.  qIää^»  oder  ^LjLÜ  welche« 
Wort  abor  wohl  von  den  TUrken  herUborgenommen  ist. 

->i  kupar  (Cod.  kapar)  Imp.  J>£jaä  b.  ff  losmachen. 

^Iä^jas.  —  Lü  _^iÄ>-ö  kaharhjklu  hoga  s.  v  Schildkröte. 

jjj^^-ji  kaharhuk  vg.  ^Ls-jjjLä  •L^jijä  (Payet  de  Court.) 
8.  Ia  Puppe  dos  chinesischen  Schattenspiels  (=  vJ$Ut). 

jAÄ  Aro2>Me  (eine  Art  Geige)  s.  \f  ^e=>-j^  kobuziy  C.  das«,  ibid. 
derjenige  welcher  den  Kobuz  bespielt. 

fj-ioj^  kapty  C.  chopti  s.  f^  Scheere. 

vJLÖ  A;a6a^  C.  cdbuc  s.  a  Kürbis. 
^.j^:lö  kaplan  s.  11  Panther. 

yji  kapu  8. 1  Thür.  —  ^y>^Lä  kapuhf  s.  l'f  Thorwächter. 
c>sJs  Ä;o<  C.  A:a<,  ca/   etc.  Sel^.  oLä  s.  ef  Seite. 

v:>s3  A;a^  Imp.  JJtÄi  s.  Ta  mischen. 

> 
yS  Artttyr  =  vJU.Ljy»  bei  Zenker-  Imp.  v)»Cj*ä  s.  t*Y  anrichten. 

Lcyü  katarga  Griech.  i=  xirepyov  s.  v  Galeere. 

qLcjäS  koturgan  vg.  C.  choturlu  grindig  s.  H**  Ausschlag. 

i)o3  Arw^yi  C.  ctitul  Imp.  JJkJUä  s.  Ta  sich  befreien. 

>  o  > 

^Uä  kutlti  C.  A:m^/u  b.  fv  glücklich.  —  iju*»:iä  kutsye  s.  tV  elend. 
—  "biJUä  kutlula  Imp.  J^"^^Lä  s.  Ta  gratuliren.  Das  Wort 
JlÄd  ist  häufig  in  Eigennamen  z.  B.  bJU»,  (j«j^JLxi ,  dVjJU« 
8.  fl  (einmal  in  der  Form  L«lhr>  ibid.). 
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^JCä  katy  Sel^.  ,  ^-''lä  C.  chati  katti  s.  ^a  hart.  —  JLj      .. , jj,» 

fco^y  yaZw  Eigenname  s.  (**♦  (eig.  Besitzer  eines  harten  Bogens). 
^  Ä;o<i  s.  oö  wieviel.  —  rr^*  Ä;ac!aw  s.  eo ,  öl  wann. 

^  Ä;o^  s.  t'^ ,  !ö  (türkm.)  =z  jLä^^  ko6kar  C  gozchar  Widder. 
^  Ä;«/^  nur  in  der  Verbindung  i^Xi\Ji  ^  vg.  unter  /»LI. 
^  ka6  C.  cÄas;,  Ä;a^.  Selg;.  _,Lä.  Imp.  J>ä^^  s.  t^f  fliehen. 

5  3  3 

ÄÖJ  Ä;w^  C.  cuZj  ku6.  Imp.  J»Ji.^vj  s.  ff  umarmen.  —  v^-^J> 
kuiuk  s.  f  y  Busen. 

3 

\.:^i  ko^a  zrpers.  ifc>t^  s.  ff ,  t*"!",  et  Herr.  —  (ji.bL.;f\ä  ko^adaS 
s.  öl  Diener  des  nämlichen  Herren. 

jj  kar  C.  cÄar  s.  ö  Schnee. 

Jj  kur  C.  cur  s.  Il  Leibgurt. 

yj  Ä;wr  s.  fA  dial.  statt  qU  Verlust. 

jä  Ä^Mr  C.  Ä;wr  Imp.  J»xyi  s.  t*'v  den  Bogen  spannen. 
j>  kyr  Sel^.  dass,  Imp.  J^jä  s.  i^A  zerbrechen. 

i  jj  fcara  C.  chara,  kara  s.  S**!,  f.  schwarz;  von  Pferden  s.  it^.  In- 
tensiv L'i  wA.5  A;ap  fcara  s.  t*'l .  —  jiLi  lyj  vg.  unter  ich .  — 
jx'JJ  karangu  C.  karangi,  carangu  Selg,  yo.Lä  s.  fl  Finster- 
niss.  —  u^l-^'jÄ  auch  (jÄl^j^i  karahai  und  karawas  C.  carouas , 
karavas  s.  t^^f  Magd  (eig.  Schwarzkopf).  —  Eigennamen  mit 
tyj  gebildet:  yi^'^,  (j^ysty,  („jLbly  s.  fi. 

jjjä  karpuz  s.  a  Wassermelone. 

UuLÄ  kurhoga  s.  v  Frosch, 

Ojä  Vg.  unter  ^. 

3 

_  jä  Ä;wr^  C.  kur6  s.  t^'i  Stahl. 

-03 

yJi*M^  kursak  C.  kursak  s.  t*  Kropf  der  Vögel. 
(jÄjS  Ä;art/^  s.  f.  1°  Spanne.  —  2°  ibid.  Verfluchung. 


r 
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^jJS;,^  kuriun  s.  n  türkm.  und  Q^tx^  Bloi. 

J?y  A;är/  0.  chart  s.  Vf  Qreis.  Wird  auch  Yon  Pferden  geMgi 

Jj^  kurt  C.  c«r<  b.  H,  ir  Warm. 

-b^  Äiur/  B.  II  (türkm.  statt  5^)  Wolf. 

(j^jÄ  kijrtiß  B.  A  Schalo  dor  Melone  =  jgw>bJl  (1.  j£!S)  j^i, 

J.iy  kartal  b.  1  (/ürArm.  :=  ^^-^:^)  Adler. 

4y>  Ä;yry^  s.  l*.  vielleicht  za  verbesBern  in  t^  karag  Schwane 

des  Auges.  Angapfel. 
l£j»  karga  s.  I*  Rabe. 

qU  j>  kurgan  C.  kurgan  b.  *t  1»  örabbügel.  —  2°  s.  1 ,  If  Viehhof. 
—  30  Kastell. 

^^Lcjä  korgaüun  C.  corgasin  s.  Tl  vg.  q^Aä  . 
^)^^  kyrgyl  b.  I'f  Greis. 

^j  Xryra/c  gewöbnl.  karak  s.  fv  d/a/.  statt  ^^^1  bitter. 

«J»y»  koruk  s.  a  grüne  Dattel.  Fracht  der  wilden  Dattelpalme. 
^^  kork  C.  chorch  Imp.  ^)Jiäyj  s.  H  fürchten.  —  oJ»  kort  Imp. 

JJijJj  fl.  n  Furcht' machen. 
^^  kyrk  C.  Är/rÄ;  Imp.  v)JöJj  s.  H  absoheeren. 
^jä  AryrÄ:  p.  fl*  vierzig. 

-Lc'lä  karlagai  =  _LcJ.Lä  -MjÜ  s.  I.  Schwalbe  1). 
L«J»  korma  =  pers.Xy>  C.  ghorma  s,  a  Dattel. 

qJ»  Äraryn  C.  caren  s.  VI  Bauoh.  —  (jü'cXJjä  karyndaS  Sel^.  daat. 

C.  charandas  s.  H*,  ol  Bruder.  —  ^jiltXJjJ»  jä  Jty^  ArarynAil 
ibid.  Schwester.  —  (jilvX_i— ä  ^.  . -S  JfcÄ/in  karyndai  ibid. 
Schwiegerbruder. 
^lijä  kyrnak  s.  t*^  Magd. 


1)  Die  ftrab.  Uebersctiang  h*t_jjyL»aJI  »tttt  der  gewöhnlichen  Orthographie 
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L^jy»  karynhi  s.  I!  (türkm.  statt  Läwj45)  Ameise. 

kyS  kuru  C.  churu,  kuru  s.  1,  l*v  lo  trocken.  —  2o  Festland, 
3o  Fieber, 

o^yj  kurut  s.  h  geronnene  und  getrocknete  Milch  ^).  —  OjJJ  La 
Ärara  Äiar«^  ibid.  schwarzer  Kurut  bereitet  aus  Milch  und  ge- 
ronnener Sahne,  welche  man  in  gereinigte  Säcke  gegossen 
hat.  Dieser  Kurut  ist  gewaltig  schwarz ,  und  herber  von  Ge- 
schmack als  ein  Granatapfel  und  so  hart ,  dass  man  denselben 
mit  Messern  schneidet. 

'^jjÄ  kurula  Denomin.  von  ^yi  Imp.  Jj:"b5^j3  s.  t^o  abwehren. 

^_5J»  kary  C.  chari  s.  !*♦ ,  Vt*'  Ellbogen.  Elle. 

^_5y>  kary  s.  V.  Q-reis. 

j3  kaz  0.  casi  Imp.  J^jä  s.  t*'v  graben. 

jS  fcy^!  C.  chex.  s.  Vf ,  t**^  1°  Mädchen.  Tochter.  —  (jÄtJo_ä  -yi  vg. 

ijiitLXjyj.  —  Jublet  js  vg.  ^^it.  —  2°  s.  I*v  kostbar.  Kostbar- 
keit. —  'yJ^'^  kyzlyk  s.  \*v  Theuerung. 

j 
ja  Ä;02;  C  cox^  chox,  hoz  s.  a  Nuss. 

q'jü  kazan  C.  chaxan  türkm.  und  qL^;"»  kazgan  s.  !v  Keßsel. 

o 

^Oj3  kyzdyr  Imp.  i3^j<->jiJ  s,  (^'a  heizen. 

Jjä  Äry^it/Z  C.  cÄea:;eZ  s.  ^\  roth.  —  Intensiv  Jiä  w^5  Ä:^p  %2:y?  ibid. 

Q^  kazan  C.  caxan  Imp.  Js-üjä  s.  t*^A  erwerben.  —  ,^^-3  j.»  kazang 
s.  I^'a  Vortheil.  —  ^}  ^jyi  kazang  äilä  s.  I^'a  erwerben. 

3jÄ  Ä;02;w  C.  coxi  s.  lo  Lamm. 

^jj^^  kysrak  s.  t)*  Stute.  —  ^jas^*  j^aä  Ä;«/sj/r  kysrak  ibid.  un- 


1)  Die  arab.  üebersetzung  hat  ^Jü^j^^  JaJJ"^'.  Ein  arab.  Wort  ,-jLj;^ 
existirt  aber  nicht,  weder  in  der  angegebenen  Bedeutung,  noch  in  einer  an- 
deren. Es  muss  also ,  die  Richtigkeit  der  Lesart  vorausgesetzt ,  im  arab.  ein 
Lehnwort  sein,  vermuthlich  türkischen  Ursprungs,  doch  kann  ich  es  im 
türk.  nicht  nachweisen. 
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fruohtbaro  Stute.  —  vJL<«»i  ^^jpSJJj^J  ibid.  eino  trächtige 
Stute  im  lOten  Munat. 

o 

..^Liuö  kyskan  Imp.  JJüIämÖ  b.  H  benoidon. 

^yuö  A:u5A;mm  C.  coyscan  b.  Sf  Sohwanzriemeo. 

^Ji^  kuh  C.  CH8  Imp.  JJUI^J»  s.  Ta  sich  erbrechen. 

vJiJU^  yg.  unter  j«y» . 

^^yä:>Ä  kaSyn  Perf.  ^^XiL^ ,  Aor.jJJ^^Ä  s.  tf,  If  pisBen  (ron  einem 
Pferde). 

^f^  kaSy  C.  casij  kassi  Imp.  ^^äx^  b.  H  ,  H  kratzen ,  Btriegeln. 
—  ^UwJ»  ka^agu  C.  chasrau,  kasrau  s.  if  Striegel. 

o 

L«n„''»  kysa  =  l.  ä.,  »n,.'S  A;y5^a  C.  chescha^  kizcha  s.  fo  kurz.  — 
>LÄAad  kyskahjk  s.  Vd  Behr  kurz. 


jAoä  Ärj/syr  unfruchtbar.  Vg.  unter  ^jj^mJ»  , 

Lüjyad  A;asi/r^X;a  =  U5^.  C  136  hat:  kasarcka  hoyschrekke  (Heu- 
schrecko).  Yg.  LJLj^^'um  tique  qui  s'attache  auz  animaux 
(Pavot  de  Court)  s.  t)*  Laus. 
;     Ljyaä  kasyrka  s.  o  Wirbelwind. 

vJUJaä  kuturmak  s.  H**  Hundswnth. 
^lALa)»  Aussprache  unsicher,  b.  a  Endiyie. 
^    \Jü>  kak  Imp.  Jüüi-Ä  s.  f.  an  die  Thür  pochen.  —  2°  vom  Hand- 
schlage beim  Verpfänden  ibid. 

JJi]»  A;ait/a  Imp.  JJtiüJ»  s.  f  I  zerschneiden  (Fleisch). 

Jji  A;^/  C.  caj,  kal  Imp.  JJtJLi»  s.  Ta  hinterbleiben. 

Jjj  A:y/vg.  unter  ^ja3. 

J3  kyl  C.  A;t7  Sel^.  dass.  (thun).  —  JJ»  jUi  «om<w  Ary/  b.  f»  beten. 

jJ  Jfco/  C.  kol,  Chol  Sel^.  Jy»  s.  r,  Achselhöhle.  —  OUlS  Mtuk 
B.  f.  dass. 
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i 

Jjj  kul  s.  ö  Thal. 

Jj5  kul  C.  kul  Selg.  i3y5  s.  ^f  Sklave.  —  (WjJiä  kulhars  Eigen- 
name s.  i"i. 

^  kula  s.  tt**  Pferd  mit  gelben  Ringen  an  den  Füssen  und 
Bcliwarzen  Streifen  am  Rücken. 

_^ij  kula^  s.  J*.  Länge  der  ausgestreckten  Aerme.  Klafter. 

y 

f^i  kulag  C.  chulag  Selg.  \ji^ß  s.  f.   Ohr.  —  qJ  ^^bli  vg. 
unter  Qtt . 

^^«ibLä  und  j^^^ä  s.  ^o,  f»  Führer.  —  "^^^ä  kulaguzla  s.  f. 
führen. 

> 

Q^  A;o?a«  C.  coZaw  s.  tt ,  tf  Bauchriemen. 

Q^Lä  Ä;M?aw  s.  !!  wilder  Esel, 
xxlä  Ä^a^a  (arab.)  s.  o!  Kastell. 

o  ) 

j^Ü  kolgy  Imp.  J-i-otlä  s.  ff  springen. 

oiiä  Ä:«/Z«/Ä;  s.  11  Naturell.  Das  Wort  scheint  mit  arab.  uÄl:> 

nichts  zu  thun  zu  haben. 
QläJLiJ  kalkan  C.  kaikam  (mongol.)  s.  IS**  Schild. 

^^  Ä;aZ«/n  s.  ^v  Brautschatz. 

^^  kalyn  C.  139  kaling  s.  ^'v  dick. 

^>-d5  %?2/^  C.  cliz  s.  It**  Schwert.  —  Eigenname  s.  H. 

j».s  ÄJM/n  C.   Ä;Mm  s.  ö  Sand.  —  2°  "Welle.  —  (j^Uä  kumäri  s.  1*1 
(Sandmann)  Wüstenbewohner. 

> 
1^   Ä;wm  oder   kom   s.    o   Sänfte.  —   2°  Sattelunterlage.  Esels- 
sattel. Yg.  RadlofF,  Frohen  der   Volkslü.  u.  s.  w.  VI,  185 
z.  24  kom  (Uebersetz.  s.  242  Decken). 

^_^..^3  kamiy  C.  kamiz^  kamst  s.  if  Peitsche. 


98 

[Ämjti  kumuraaka  =  UU^^«^  (Paret  de  Court.)  ■.  H  AmeiM. 
^üui  kainkak  s.  1  trookone,  ineinander  verwirrte,  Tom  Winde 

zerstrouto  Distel  (=:  ^'JUÄ).  —j^\f  ^\..i.t,'i  kamkak  bailu 

ibid.  Thor.  Tropf. 

^^Uä  komlak  s.  h  (Mong.)  stark  borandohondes  Qetrfinke  am 
gekochtem  Honig,  worin  man  Rohrstengeln  ähnliche  Kräuter 
(Hopfen)  gemischt  hat.  Budagow  II,  65*  giebt  das  Wort 
als  kazanisch  mit  der  Nebenform  ^1  *]y  J  in  der  Bedeu* 
tung:  Hopfen. 

^  kyn  C.  kin  s.  It*'  Scheide. 

> 
^5  kon  Imp.  JoÜi  s.  Tw  wohnen. 

Ui»  kyna  Imp.  ^Lää  s.  Ti  eine  Busse  auflegen ,  strafen  <). 

^Uä  känak  s.  t**!*  Gast.  —  "^iäjji  konakla  C,  conacla  Imp.  J»c^LäaJ 
8.  f  I  bowirthon. 

^'iXi  kynala  Denom.  von  Uä  =  U^-  C.  kina  Imp.  J»c'iUä  s.  1*^1 
mit  Hinnasaft  (lawsonia  inormis)  beschmieren. 

^^Laü  kunan  s.  I)*  dreijähriges  Füllen. 

vJixjgJLÄ  kaniyk  C.  kantik  s.  It  Hündin. 

^Aü  kandala  C.  candala  s.  If  Laus. 

j_^5-Äaä  Ärowiy  C.  co»s»  Osm.  ^^-^JT^'J  8.  t*Y  Nachbar. 

juä  kongur  s.  I**l  röthlich. 

jJiJClJJ  kamjly  s.  i  Getreidewagen. 

^'yj  kawak  s.  a  (<ilrA;m.  statt  «J^Uc^')  Pappel. 

>  > 
^jjy  fcMrfMJfc  8.  'I*  junger  Esel. 

j^  kawur  Imp.  v)**jV*  s-  ^'*'  braten.  —  L^yi  fcoirurma  t.  lo  Ge- 
bratenes Fleisch. 


1)  So  deute  ich  die  trab.  Uebenetiang  Ä^Ls»-  q«  ^^«^  • 
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QÄyi  kuS  C.  kus  s.  1  Vogel.  —  ^jÄJs  (^L  bai  ku^  s,  t.  Naehteule  *).  — 
(jixjjljj  karakuh  0.  charachus  s.  U  Adler.  —  ^.^/ixij  kuslyk 
s.  )'a  Morgen,  Vormittag  (eig.  Vögelzeit).  —  U-v-*'j  u*ö"^', 
(jä*ä^  (^jiijz^),  jjÄJLLb,  (jÄytyJ  und  ^♦X/i«i  Eigennamen  s.  !"1. 

/  ä*iji  kuSak  s.  t1  Leibgurt.  —  s.  1*!  Busen. 

3 

^Jy»  Ä;wZw«  s.  ti*  einjähriges  Füllen.  —  Demin.  ^L.^uJy  ibid. 

3 

j^ :=: (^-^ bei  Zenker.  —  ^xä  jCu  tängiz  kuji  s.  v  Meeresküste. 

j 
j^ä  Ä;oe  C.  co«/  Imp.  JoLcs  s.  t*'p ,  H ,   öJ*  loslassen.  —  ^^Ji  IXj 

tikä  koi  s.  H  pflanzen.  —  's  j-Ait)  döndürü  koi  s.  f t**  um- 
stürzen. —  Vg.  unter  JaL  und  j^. 

La  kaja  C.  Äaia  Sel^.  dass.  s.  0  Felsen. 

(jäUä  kujas  C.  cMi/as  s.  0  Sonnenschein. 

qLö  feo/aw  C.  coyan,  koyan  s.  H  Hase. 

ci^AÄ  Ä;a;y^  C.  kayt  Imp.  JäCas  s.  t^'f,  f  1*  zurückkehren.  —  jÄ*s 

kaitur  C.  chaytar^ '  caytar  Imp.  lyjijiUiJ  s.  t*'f,  f ♦  Causat.  zu- 
rückbringen. 

jj3  Unbekannt  s.  0  Hiramelssphäre. 

-ö  kajyr  Sel^.  34»  s.  0  Kiesel. 

jy-jxi  kujruk  und  ^^^  kujrug  C.  ciiyrug  .v^-JJ  Jwä  ä;i/Z  kujruk  s.  L 
Art.  Rebhuhn,  eigfc.  Haarschwanz.  Vg.  noch  unter  cb. 

JAi  Ä;t/5'  r=  vjuä  s.  to  (türkm.  statt   vL-y«)  Schafmist. 

j^xaä  Äja^yy  C.  A-ay^r^'.  —  i^iA^D  ^_^JtAä  Ä;a/^y  iwif  s.  Tö  traurig  sein. 

^  Ä;o;w»  C.  coy,  Ä;oy  s.  !f  lo  Schaf.  —  ^xä  ,^^-ciJ  ^/^j  äjo/mw 
s.  to  das  weibliche  Thier.  —  2°  s.  If  Brusttasche. 

Q-^s  käjin  vg.  unter  ILI ,  Lit ,  ijiitAijS  (^yj) . 

1)  Die  arab.  üebersetzung  X^mm-mäJI  ist  nur  orthographisch  verschieden  von 

-  0,3 
JÜoxAÄJt  welches  Dozy  aufgenommen  hat. 


I 
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^^  kyn  B.  A  weiM80  Pappol. 

f^^^yf^  kajumitf  a.  ff  {tHrkm.  statt  ,^^JL*/)  Silbertohmied. 

cy^LT  Ä:(Wfl/  tilrkm.  und  ^c^li'  ifc«^i  ».  *1  Vg.  unter  «c»/. 

^\.i  käStcär  8.  A  türkm.  zz  .U>  MohrrQbo.  Blau ,  Bosn.  turk. 

-  o 

Sprachdenkm.   .yiS  daucus  carotta  b.  156.  Paret  do  Court. 

jx^.  FeTB.jß:.  Vg.  Low.  Ar.  Pflanz,  n.  64. 
;a^\S  kägit  C.  chagett  z=.  pors.  lXcLS'  s.  JT*  Papier. 
jjli^  X;dt/}  C.  cAe/t  8.  Iv  Mörserkeule  für  Qotreide. 
^^ly  kälin  C.  A;«/»«  s.  l*")*  Braut. 
^j«w«L^  Aramtif  Imp.  JX^U'  s.  Tf  nach  etwas  schlagen.  Yg. 

Vamb.  Uig.  Sprachmon. :  kemismek  =  etwas  abwehren. 
^JS  kan  (pers.)  s.  \^\  Mine. 

\^  küp  (türkm.)  s.  tv  Krug. 

w*/  köp  C.  cop  8.  fo  viel. 

LT  ifcä*ä  C.  cÄttJa  s.  tr  Panzer.  —  2o  s.  H  Motte.  —  3»  8.  Ia 

Ohrring. 
iJiliS  käbds  C.  120  chepas  s.  Ia  hohe  Mütze. 
j3j«J'  köpnl  C.  chopru  b.  1  Brücken, 
viiij'  A-i<  (fcöO  C.  112  *o<i  8.  rt  dor  Hintere. 

m:^  kät  gät  C.  chet  Selg.  v^>^  s.  f.  gehen. 

Jo    A;t(7<7r  C.  kötur ^  köter  Sel{^.  .yixi'  Imp.  ^y^  s.  H,  f., 
fi,  ff^  oY  tragen,  hinwegschaffen. 

äfiJ  käi  C.  chez  Imp.  JJC^y  s.  t*'v  übersetzen  (intrans.)  —  oy^ 
kämt  (türkm.)  und  ,v??"*^  ^<'^»  8. 1  Uebergang. 
fct^  Imp.  JX^  8.  t**v,  t**A  träge  sein.  Vg.  C.  i(;««tp,  kecotp 

träge. 


96 

^  höh  C.  k'öl  Imp.  JjC^^  s.  (*'(*',  Tv  fortziehen.  —  Das  Nomen 
in  U=?-_^  (Eigenname)  s.  VI. 

j^  kül  C.  CM^,  Ä;w2;.  —  ij,m^S  kücsiz  C.  ku6zis  s.  1*1  schwach. 
— j.1.^^^  ä;m^Zm  ibid.  C.  chu6lu,  kuUu  stark. 

L^.J'  M^ä  (türkm.)  =  ijLi'  s.  Iv  Filz. 

tiL^\5'  külük  käbik  s.   It  junger  Hund.  —  Deminut.   \üSt-^^ 
(Eigenname)  s.  t*^. . 

^jil^y  küökän  ?  s.  1  Adler,  Geier, 
j^jf y  M^»  s.  b  Ziege  r=  ic^^' • 
S  kir  C  Ä;iV  s.  i'v  schmutzig, 
'j 
y'  kör  (kär)  G.  ker  Imp.  ^S'^  s.  t"f  kreuzigen.  —  ^^^  kärä 

koi  s.  t*f^  dass. 
/  kir  C.  Ä;«V  Sel^.  _^  Imp.  J^/  s.  Vv,  ri^  (hier  JJ'/) ,  H  ein- 
treten. 

^  kör  C.  cwr,  cÄor,  Ä;qr  Sel^.  .^^  Imp.  J^jf  s.  i*'t*'  sehen.  -—  ^  t^. 

Je'A;  Ä;öV  s.  t*'1  hassen. 
-Iji'  Ä;em^  C.  krel^  chirai  s.  l*f  Kalk. 
q'J'  vg.  unter  ^. 

^bl^  käräjag  s.  H  Sahne  Vg.  »^5'  ,^Ij^4'  bei  Zenker. 
v-jyT  Ä;äräp  r=  Griech.  nxpxßoq  Vg.  Ducange  s.  v.  carabus  s.  v 

Fahrzeug, 
^jji'  kärpiö  8.  Vf  Ziegel. 
(iLj^.^  kärpik  C.  chirpich  s.  V.  "Wimper. 

Ojf  Ä:ö>^  (MrO  C.  Ä-er^  Imp.  J^',^  s.  rf,  H  kerben.  —  2°  ibid. 

in  obscöner  Bedeutung  {^^^  \%  c-\:^v.wJi). 
Uiy'  kärtmä  C.  chertme  s.  v  Birne. 
^^y'  ÄrdV^i  C.  cherti,  kerti  s.  Ia,  I'v  Wahrheit.  —  c^o^  l^V' 

Ä;är^i  ai7  s.  t^l  die  Wahrheit  sprechen. 
(jS^  köräh  Imp.  ^i*^  s.  f !  kämpfen  Vg.  C.  Ä;eWs  Streit  und 

Vambery,  TJigur.  Sprachmon»  s.  219  a. 
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(j&  J'  kirii  b.  tr  Bogensehne. 

«<)U/  kir»äk  (kärsäk).  —  ^  Aj^  kiraOk  tSilä  •.  H  die 
Wahrheit  sprechen  (türkm.)- 

^Uy'  käraän^  yg.  Pavet  de  Court:  ^j^jf/  blano  de  o^nise, 
8.  Ia  weisse  Schminke  welche  die  Weiber  Tor  der  rothen 
Farbe  anbringen. 

\JLijS  s.  f.  Augenlid.  —  Die  Richtigkeit  der  Lesart  scheint 
verdächtig,  weil  das  gewöhnliche  Wort  tQrkisch  vjC^ 
lautet  und  oui^  nur  eine  Variation  ton  w5^jl'  (i.  oben) 
zu  sein  scheint. 

^jS"  kilräk  C.  102  churac  pala  l«  s.  v  Rader.  —  2«  ■.  1 
Schaufel. 

ti)j^  kork  C.  chorcj  kork  s.  11  1«  Pelz.  —  2o  Schönheit. 

^y^  Ä;ärÄ:»  C.  cherchi  s.  )*{**  Beil. 

Li"  Unbekannt  s.  Va  Zeit?  Vg.  die  Note  a.  a.  0. 

,'XaS  kärmän  C.  kennen  s.  1  Stadt. 

«fL^^'  kilrilnlük  s.  11  Tasche.  —  Vg.  kürtchin  Doppelsack  bei 
Radioff,   Proben  der    Volksliteratur  IV,  382. 

3j5'  ^irü  Sel^.  jjA^'  Radi,  gärü  s.  H  hinter. 

ß'  käz  Imp.  J>ij^  8.  f.  drehen. 

^^  jk»>/ä  Imp.  vM"^^  8.  n  verstecken.  —  ^'i*/  Ari^Wn  0. 

kizlen  Imp.  jXi'bL^  s.  t*^  sich  verstecken. 
y<»y  A;d3  C.  ches^  kes  Imp.  ,3>^<M*i'  i.  fo  schneiden.  —  4Li«y  vg.  ot. 

,j«J^  A;^«  Imp.  JX>»J'  8.  t**©  zürnen. 

qLä^  kikln  C.  chisan  s.  If  Fussfessel. 

^-^y  ^-K^nä  C.  kyzinei  Aor.  ^U-i^  s.  if  wiehern. 

^c^  ^*^*  C.  cÄtSi,  Wot  8.  II,  öö  Mensch. 

xliS"  kdngäs  =  ß^  (Osm.)  s.  Xo  leicht, 

liU   Jfc<5Ä  C.  fcöA:,  coc.  Sel^.  i;i)^  s.  ö,  H  1°  blau.  Intensiv  ^ 

^  kün  kök  8.  ri,  öl.  —  20  Himmel. 
w5C^    ^öA;  B.  ö  Ast ,  Wurzel ,  Sperma. 

T 
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> 
i^jüS   kökrämäk  s,  ö  Donner.  Vg.  C.  chocrac. 

jy  käl  gäl  C.  chel^  kel  kommen.  Perf.  ^^O^JS  s.  öl,  00  Fut. 

^ÜUi'  s.  öl .  —  JCb^  kältür  C.  cheltur  Imp.  J_^.äJL5'  s.  t*"i, 

ff  bringen. 

J^  ä;m?  0.  cul,   chul  Imp.   J*XJL5'  s.  1*^1  lachen. 

jy  MZ  s.iv  Asche. 

^  gül  C.  ^wZ  (pers.  =  Eose)  in  Eigennamen  wie  tiL5\Ajfd^, 

.Lg.*)/  und  ^L_iJL_5'  s.  i**. .  —  »«jüiS'  ^«ZaS  C.  94  gulaf  s.  a 

(türkm.)  Eose  (pers.  =  Eosenwasser). 

j 
j^£5>^^  küläci.  —  c>>..j'  ^ss-biy  küläU  ait  s.  H  erzählen.  Vg. 

meine  Bemerkung  in  der  Z.  d.  D.  M.  G.  XLIII  s.  81,  Note. 

Aus  dem  näml.  Cod.  419  Dresd.  füge  ist  hier  folgendes  Bei- 

o 
spiel  bei  (fol.  72»  z.  4):  ^^tX«jJ  ^J*'^■fr>  iV?"^^  ^jf  liU-AJi. 

yki    käläz  (—  u/.^0  s.  n  Eidechse. 

ciJbLy  Ä;ö7äÄ:  und  \jQS  kölägä  C.  125  colaga,  letzteres   türkm. 

s.  V  Schatten. 
Ldl/  Ä;ä7^ä  s.  tt  Chamäleon.   Salamander. 
d^JL-^  külük?  s.  ti*  (türkm.)  Eselheerde.  Yg.  Pavet  de  Court. 

unter  ^^^. 
vi^.-J.S'  kiUt  s.  1   (türkm.)  =  ^^^^  Schlüssel  =  pers.  ^XaIT. 
*AS^   kilim  C.  chilim  s.  tv  (türkm.)  rr  qUX:^  Teppich  (=  pers. 

*/  Ä;m  C.   kim  s.  öl  wer. 

*y  A;öw  C.  cÄon  Imp.   JJl+.S'   s.  (*'!*'  begraben. 

j4^  kämür  C.  comur  s.  i*!**  Kohle. 

Ji^-^S  kümi^  C.  cumis  s.  t^i   Silber.  —  Eigenname  s.  t*^. .  — 

^^»;^/ii^  kümiMi  s.  ^f  Silberschmied. 
liKiAUi'  kömüldrük  C.  comuldruc  s.  if  Brustriemen  (Mongol.). 
^♦i"  Mmä  Selg.  dass.  C.  kerne,  s.  v  Boot.  —  ^^^:^^-*^  kmnäU 

s.  yf  Schiffer. 
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^  kün  C  cun  8el^.  ^  s.  o,  1s  Sonne.  Tag.  —  ^  4^r*^ 
vg.  unter  y«! ,  —  ^  yj^yi  birisi  kün  0.  birisi  eun  s.  Xa 
Uebermorgen.  —  ^^Is'  ^jJi  tun  kün  C.  tunachun ,  tutulam 
8.  U  gestern.  —  jAJJ^  kündüz  s.  ^a  Tag.  —  Vg.  noch  die 
Eigennamen  ^JJ^JJSJ  ^Ji^J<jS  s.  Fl. 

U/  A;<Ind  g.  if  (Ulrkm.  statt  Läjyai)  Laos. 

^lÄj"   künäa  Selg.  J^wi^-^  8.  o  (türkm.  statt  ,^^lJ)  Sonnen- 

schein. 
c>^  M«<  C.  cÄe«<  8.1  Dort 

^tXü    kindir  C.  chendir,  kinadir  s.  H  Hanf '). 

(fU^  Aranit'A;  C.  chindie  a.  rt  Nabel. 

j^ii'  kängär  s.  1  Artiachoke  (Cynara).  Vg.  Vullers,  2^.  P«r». 
unter  ßjS. 

bUy  A;t2n/ä  C.  Arum^a  Imp.  JJ'bL^  s  ft*  beneiden.  Radioff  will 
künülä. 

X^  gühär  =z  pors.  j^S  s.  l**.  Eigenname. 

^^^  göbdk  8.  rt  (türkm.  statt  «iUil)  Nabel. 

üUy'  köpäk.  —  o'  tiloki"..  Vg.  unter  ot . 

sjyi    gäwdä  Sel^.  dass.  s.  H  Rumpf. 

^^  (^y^P)  8.  11  Teppich. 

^JfJ?»'^^'   köwäriin  C.  200  kugrein  (=  ^^j_A_?rj^^)  s.  J.  Taube. 

jA_J  Ä:Ö2  C.  cAoj;  8.  1 ,  r.  Auge.  —  ^-J;  .V  közlü  s.  H  sehend. 
—  jJi*Mj^  kizsiz  8.  n  blind.  — j— |j-^  y  **'*  A:ö«/ä  ibid.  ein- 
äugig. —  ^^\S  közin  Imp.  S^)y^  (Verb,  neutr.)  s.  tf*  er- 
scheinen. —  "^i^  közlä  Imp.  JJ  "ijy  (Verb,  denom.)  s.  Tö, 
l**l  blicken.  —  2°  s.  1  Brunnen. 

^^"^   küzügü  C.   chuzgu  s.  U  Spiegel. 

Lm^   A;d5d  s.  fo  dünner  Bart. 


1)  Die  artb.  UebeneUuag  hat  ^JjS  welche«  hier  tbwr  Hanf  bedeatat. 
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\m,»^  küsä  Imp.  ^\.jmS  s.  t**v  -wünschen.  Vg.  C.  20  cusamac, 
desidero.  Radioff  36  a  hat  das  Eeflex.  küzän  angenommen 
auf  Grund  von  cusanurmen,  cusandim,  kusenganim. 

i^ijSijS'  köMk  8.  !f  junges  Kameel. 

üilfcS'  Unbekannt  s.  1  Stroh. 

Qiyy   kökän  ?  s.  V  Pflaume ,  Pfirsich ,  Kirsche ;  wohl  verwandt 

mit  ar.  ^^ ,  ursprünglich  aram.  nach  Pränkel ,  Die  Äram. 
Fremdwörter  s.  142.  Das  ar.  Wort  hat  zwar  die  Bedeutun- 
gen von  Pflaum  und  Pfirsich  (Vg.  Dozy  Suppl.  i.  v.),  dass 
es  aber  auch  Kirsche  bedeuten  kann  finde  ich  nicht  an- 
gegeben. Vg.  aber  Low,  Äram.  Pflanz,  n.   105. 

•^^S»f  kökräk  s.  W  Leichnam. 

{ji>\^SS  kökürdai  s.  ^1  Milchbruder  (aus  j^v-^  +  (ji-b)  Vg. 

(jÄ«bJl5^^  (Zenker). 
c>v— 'w^_5'^-.5'   kögüst  nur   in   den  räthselhaften  "Worten  (^lXJU« 

jKANtStS  s.  Ia  wahrscheinlich  r=  kögüs  {jf*S*f  Brust.  Selg. 

dass. 
(J».5^fc5"  kögül  k'öngül  C.  congul  s.  i"!  Herz. 
Xf  göl  s.  1  Pfütze. 
QÜy"  Unbekannt  s.  !t  Frettchen. 
lilLs^jy'  köniäk  C.  chonzac  s.  Ia  Hosen. 
«i)^y"  künläk  C.   120  choulac  (Mongol.  (iLlXli")  s.  Ia  Hemd. 

Vambery,    Uigur.  Sprachm.  s.  218  a  künglek. 
^'^iy^  künlän  Imp.  J.ij^k^'  s.  S^v  bewundern,  (vg.  Zenker  u. 

^Üki'  könäi.  —  yfl  t_5L5^  könäi  sü  C  konessu,  chonasuj  s.  f"t 

Quecksilber, 
^jjy'  Ä;6V  s.  1  (türkm.  statt  ;ij^A5')  Dorf. 
_^Ui^  küjägü  s.  t*'i'  Schwiegersohn.  Bräutigam  0.  chuyeyu.  — 

i^^lsjf  •ri^by'  küjägü  oty  s,  1    vg.  u.  J:?^!. 
J.^5'   ÄJaAaZ   C.  kagal,  kahal,  chahal  s,  VI  träge  (türkm.  statt 

3jU5  eig.  ==  arab.  J^^Ü'). 


» 
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u 


^  käi  C.  ky  key  und  chey  (Radloif  will  JH)  und  M^  gäi 

Imp.  JX^y  8.  t*"!**  sioh  anziehen. 

^   Arot  Imp.  JXJ'  8.  i*'A  8ich  aufhalten. 
^  käi  gäi  b.  Xö  gut  =  ^'  Bel^.  daM.  —  j^^jOÜCj'  Eigenn.  t.  rl. 
L^ui    Äel^rt  C.  cÄf^a  Sel^.  i^fS  s.  Ta  Nacht. 
^    Art;»«  C.  cAti'o;  (au8  S^)  s.  Iv  Filx. 

^W-^  *^»*  C«  84  cAeya;.  Klaproth:  Sprache  und  Schrift  tUr 
Uigur,  16  keyik  s.  II  ein  wildes  Thier. 

j<AA*y   käjilndir  C.  cMye^Mr,  CMfdtfr  Imp.  J-  <'y\  r,  ,<^<  ■.  To  an- 
zünden. 
öLLd^  Ä;ä»«5r  C.  139  keng  8.  fv  breit. 

«j  und  j» 

^^jA=>-"il  ?aryn  8.  I.  weisse  Falke.  —  Eigenn.  8.  H. 
vJUU  mamyk  C.  mamtik  s.  11  Kattun. 

^^L«  mÄ^»  C.  wo^i  8.  II  Katze. 

bU  mah  (pers.)  Mond  in  den  Eigennamen  qL^»U  und  ^fi^  8. 1**. . 

*i)U>y«  märHimäk  C.  marximac  s.  1  (WrÄrm.)  Linse. 

(^«Ijy»  märwäri  =z  pers.  Ju.ljy*  Eigenname  8.  t**. . 

v)Ub«  »/»o^m/  im  Eigonn.  ^_5LyA<  8.  M, 

^^  mägiz  C.  mcya;  vultus  s.  H,  Tl  Angesiobtsfarbe. 

^  m»n  Imp.  JXl*  s.  H**,  öI*  aufsitzen. 

{joIaa  manas  s.  FT  ein  Viertel.  Yg.  die  Bemerkung  des  Glos- 
sators: jetzt  ist  das  Wort  unter  ihnen  wenig  bekannt,  nur 
dialektisch  in  verschiedenen  Landern. 

y^.  —  ^  ^XjLx  mängü  kHl  s.  f*  dauern.  Tg.^^Juy«  bei  Paret 
de  Court. 

öLyo  majak  s.  b  Schaf m  ist. 
Qjy«  mm  Sel^.  ^^  8.  YY  tausend. 
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^^A  müjin  s.  !ö  Brühe.  Bouillon.  Vg.  Radioff,  Proben  der  Volks- 

lit.  u.  s.  w.  I,   14  min  dass.  Budagow  unter  ^yn  (Alt). 

Ij  nä  C.  ne  Sel^.  l3  s.  o1  was.  —  L_Ä_i  nätä  Sel^.  iOC^i  s.  öö 
(türkm.)  wie.  —  Lj^Uj  näöä  C.  «ece,  «e^a  Selg.  &:^Ai  s.  öö 
wieviel.  —  iiV_^_i  nä6ük  C.  wectÄ;  ibid.  wie.  —  L^wo  w«sä 
Selg.  dass.  s.  0I  etwas. 

•Ij  nar  türkm.  =  .lii  pers.  s.  v  Granatapfel.  —  XiiS^  Eigenname 
s.  J**. . 

(jL/i^o  wi^an  Zeichen  (pers.).  —  bUL^  nßanla  C.  nisanla  Imp. 
J»5'^Uisi  s.  f  V  siegeln,  unterschreiben. 

Lyü  noÄ^a  C.  nocta  s.  !f  Leitseil. 

jL^i  namaz  Q-ebet  (pers.)  —  J^ä  jUi  namaz  kyl  s.  f t  beten. 

^VjL*-J  nämäzän  ■=.  ^xp^'i  (pers.)  s.  liP  Sattelunterlage. 

jl^jy  näwbähär  (pers.)  Eigenname  s.  T.  (eigt.  neuer  Frühling). 

^l:>-^  wu6ak  rz  ö'-^i'  s.  1  Ofen. 

,j   «'wr  C  wr  Selg.  ^).  Perf.  (3O.5  s.  öV  schlagen.  —  ^j 
raÄ;  s.  1  Sickel. 


ö;5  ^w- 


b  ;a  C.  t/aa  s.  tt*^,  yf  Bogen.  —  i^-^li  /«^y  s.  l'f  Bogenma- 
cher.  — _^lj  jalu  Inhaber  eines  Bogens  im  Eigennamen  Jß 
_^L  s.  t^,. 

[i  ja  C.  ie,  je  Selg.  ^  Imp.  J^L  s.  ff",  öt**,  ö*1  essen.  —  ^JiAi 
jämih  C.  yemis,  jemis  s.  v  Frucht.  —  Vg.  unter  aj. 

vjIj  jap  C.  ^op  Imp.  J^äjb  s.  i*'f ,  (^'v.  1°  bauen  —  Daher  -^.^b 
Jop^t/  {japyiy)  s.  >'f  Architekt.  —  2«  den  Teig  kneten.  — 
3°  die  Thür  schliessen.  —  j^L  japyn  Imp.  (J^t^jU  s.  t^'v  sich 
anhängen  statt  des  gewöhnl.   (jÄj|j. 

)xL*j  jdbagu  (Cod.  ^l-^J)  s.  tö  rohe  Wolle. 
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qLI<  jaban  s.  o  Wflste. 

05;^  J^^y^  ■•  '^»  ^^  Harnisch.  —  ^^^^Ji^  jarykSy  §.  Xf  W»f- 

fensohmied. 
Q;l{  jot'y»  Solg.  dass.  ■.  ^a  Morgen. 
;^  ja2  Imp.  J^t<  8.  ^fs.  Bündigen.  —  ^jj^  jazuk  C.  ^ooroilr  ßel^, 

dass.  8.  Ta  Sünde. 
L  ja«  C.  yax  Imp.  J^cjb  8.  n**,  f.  schreiben  (/ärArm.  statt  j:^). 
(j\\t  jazy  C.  ja«,  yax  8.  o  Ebene. 
oiju.^  jasiuk  C.  yaatuc  s.  W  Kissen. 

ijÄ^  jaü  C.  yas  s.  P' ,  fi  Thräne.  —  2»  feucht,  frisch,  Leben  ibid. 
^Ji)^  jaSyl  C.  yoo://  s.  \^\  grün.  —  Intens.  JJ:^^  J^  jam  jahfl  s.  ff. 
i^l{  jo^yn  8.  0  Blitz. 

n^i'  i<>^!/^  ^-  >^«(<^)  iazzin  Imp.  JJbL;4f  s.  I^'a  sich  verbergen. 
^^a4*  io«y  C«  wsse  8.  Po  breit.  —  y^^c*^  jazysyz  ibid.  eng. 
Jdrf  jo<  8.  (*')'  Fremd. 
1^  jat  Sel^.  o^j  C.  yat  Imp.  lyjiiH*  »•  ^  schlafen.  —  JJ^jatar 

Nora.  Aor.  s.  H  schlafend.  —  /ÄlJ^jatuk  s.  II  Hasenlager.  — 

Q^^wrwlslrf  jatsun  8.  Ta  Abendzeit   (eig.    Imperativform   von 

Jsirf  schlafen  ^  Osm.  _^awü'^  oder  _^wo^). 
4i  ;o5'  C.  yo^  8.  'ö  Tett.  —  ^y^\i  ^r*^  kuirug  jagy  ibid.  das 

Fett  des  Fettsohwanzes.  —  'JfXs^  jaglyk  s.  Ia  Schnupftuch. 

o  > 

OjC^j  jagurt  C.  yugurt  s.  II  Quark. 

jMi  jogy  (braun)  s.  It**.  — j^l*'y*  karajagyz  dunkelbraun  s.1*^. 

i£^\i  jogg  C.   29  yage  bellum  s.  PI  Foind. 
o^li  j^ky^  8.  Po  nahe. 

^  jal  C.  ;a2  s.  IP  Miihne. 

yüy  jalykyz  Osm.  j^i<  sonst  j^-i-Jl*  C.  jalgiz^  j^h^'y  yalgux 

8.  PI  allein.  Gegensatz :  Zwilling. 
Ji^  vg.  unter  i,. 
Q^j  Jan  Sel(^.  dass.   s.  PI  Seite. 
t^ij  yäu;a  C.  youa  s.  a  Zwiebel. 
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tjU  jawa  ■=.  pers.  »jb  verloren.  —  J-^^J  '^b  jawa  ät  s.  f  I  (türkm. 
statt  bül  (jwLIj)  verlieren. 

M^  joö^g  s-  ^%  oö  Fussgänger. 

j^Ajb  ^ämi  s.  {"v  leicht.  —  «>«>^.li  jäjint  Imp.  JJCajIj  s.  t*"i  er- 
leichtern. 

.Lo  jypar  G.  ypar  s.  U  Moschus. 

,jjj->-j  japrak  türkm.  statt  yj^,0\Ljt  jahuldrak  C.  yahuldrac  s.  v 
Blatt. 

yUl^Aj  japyUur  Imp.  J^cyoii,o  s.  I^'v  heften. 
Lfi^.  jopka  fein  s.  ^v  vg.  unter  (^♦jt  und  i:>. 
(i^j  jipäk  C.  2/i?ac  s.  11  Seide. 
^3^AJ  jabalak  C.  129  yahalac  s.  U  Eule. 
^\lXJL*j  Vg.  unter  v_3jaj. 
liLJlxj  jiplik  s.  IT  Faden. 

vi>o  yäY  C.  yetj  iet  Imp.  J^^  s.  1*ö  erreichen.  —  — ä-j  JaVwr 
Imp.  J^.Xi  s.  t^A  erreichen  machen. 

vi;A_j  ^*äY  ((iL-*iA-j  bei  Zenker.  Imp.  J»jCäj  s.  t*^o  beim  Zaume 

führen, 
(i^o  ^V^  Imp.  JXö  s.  1*^0  verloren  sein.  Yg.  C.  ^zYiV. 
o^j  jut  Imp.  J^ÄÄj  s.  1*^0  verschlingen.  —  .J^j  judiir  Imp.  J»i',Js.J 

s.  I*^f   zu  Essen  geben,  wenn  nicht  ,c\_s  zu  lesen  ist  von 

b  essen. 
^_50  jäti  C.  Je^i,  Je^^i  s.  iT  sieben.  —  iJi.4Jiijätmß  s.  I*!"  siebzig. 
,^.  ^'»7i  s.  i'v  (nach  Conjectur  aufgenommen)  scharf. 

.vA.j  vg.  unter  c>o. 
y  yar  C.  yar  Sel^.  dass.  Imp.  J^^  s.  ö,  ft  spalten. 

jj  Jar  s.  ö  schroffer  Felsen. 

j  Jar  s.  ö,  ft  Speichel. 

ß  Jär  Sel^.  dass.  C.  yer  nnä  jer  s.  ö,  öI  Land.  Ort.  —  tjÄb^ 
järda^  s.  ö(  Landsmann. 
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vj'j?  iy^»*  0.  yrae  s.  Yo  fern. 

büjljj  jarakla  aus  ^J^i»  -f  "^  I™P   v^J^^Jr*  "•  ^^  *^^^  waffnen. 
Oj_j  ^*oro<  Imp.  JJijjj  8.  1*1  zerreiRsen.  (Die  Vokale  im  Cod. 

sonst  Oyx^  j'Jf'O' 
^liß  jarat  C.  yarat,  jarat.  Sel^.  dass.  Imp.  JJü\^  ».rf  sohaf- 
fen.  —  Part.:  qLäJjJ  jaratkan  s.  T  der  Schöpfer. 

> 
o^  ;Mr^  0.  yurt  s.  o  Niederlassang. 

o^  vg.  unter  ,^j,^. 

U  j  järäsä  8.  t.  (türkm.)  Fledermaui. 

^ji-pi  jaraü,  jaryü  Imp.  J>_i-Ä^.  b.  f .  wetteifern  spes.  beim 
Wettrennen. 

Ujj  Vg.  unter  ^j^j^jj. 

^-,Lc^  jurgan  s.  Iv  Bettdocke  (/tlrÄrm.)  =  ^-jLiytj  jugurgan  ibid. 
dass.  Nach  Radioff  PAon.  §  366  aus  jahyrkan  entstanden. 

Lc^^j  jarylga,  jarlyga  Selg.  dass.  C.  jarilga  und  yarliga,  Imp. 
J^cLß"^  8.  rf  sich  erbarmen.   Part,  o^p*-  ■•'*'• 

vjixj  jarmak  8.  cö  Silbergeld.  Dirhem. 

vJLo^  jyrmak  s.  1  (türkm.  statt  ^jt)   Fluss. 

(iL^wfljjj  jürümiäk  s.  H  Käse.  Kirg.  irimtchik  Vg.  die  ausfOhr- 
liche  Beschreibung  bei  Radioff,  Aus  Sibirien  I,  427  (Krü- 
melkäse aus  Schafmilch). 

jj  jilz  C.  iwx  (sie).   Sel^.   ;*j  s.  ff  hundert. 

jj  yüz  Sel^.  jy.  C.  juz  s.  l*.  Antlitz.  —  ii)u3i-j  ;iJe/i^-  8.  H  Au»- 
senseite  eines  Kleides. 

jj  jüz  C.  y MX ,  ;ux  Imp.  J*^y  s.  To ,  f t  schwimmen. 

*ij  jüzüm  C.  mum,  xiixum  s.  v  Weintraube. 

o 

bjj  ;tznd  C.  114  yexna  cognatus  s.  H*  Schwiegersohn.  Bräu- 
tigam =yi^. 
ijM^  yas  Imp.  JJLso  s.  ft**  den  Bogen  entspannen. 
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^U-^.  jaSmaJc  s.  U  Schleier. 

i_j  jag  C.  yag.  Imp.  JJtij  s.  f  J"  regnen.  —  j^**j  jagmur  s.  ö 

(türkm.)  =yuj  Regen. 
Jb  yw^wr  C.  jur,  juur  Imp.  i3»c»*j  s.  Tf  kneten. 
q'j*j  jagran  :=  ^-t^Ma  s.  f.  Schulterblatt, 
^yUyij  Yg.  unter  qL^^j. 

^ob  ;o^ww  C  yogan  s.  \'v  dick. 

(3otj  jungul  G.  yungul  s.  Vv  leicht. 

"^U-oLi  jagymala  Imp.  iJ^c'iUxxj  s.  I*^t*'  plündern. 

oü  /oÄ;.  — ^JLä_i  joklu  s.  H  arm.  —  iJ^awäj  joksul  C.  yocsul. 

Selg.  dass.  s.  H  dasselbe. 
uÄj  ;oÄ;.  —  oij  yo  Yg.  unter  _^ao  . 
ob  jyk  C.  ^t/cÄ;  Selg.  oi^j  Imp.  J^äüj  s.  i^'v ,  ff  umwerfen.  — 

3 

Hierher  gehört  wohl  o^äj  jykuh  (Cod.  v»ääj)  s.  fv  wüst. 
Läj  jaka  s.  11  Kragen, 
ftj  Aussprache  unsicher  s.  l**!*  Nebenfrau  d.  h.  Frauen  desselben 

Mannes.  Im  Osm.  hat  man  dafür  Lc^s  . 

(j*>.Äj  jd,kuh  =  u*y5y.  s.  1  Anhöhe. 

^^-ccJü  /aH^/  C.  t/acsi  s.  i'ö  schön. 

oi-Iiü   jaklyk  s.  ff  Guitarre  zr  ^^iüjj .  —  ^-^JLäj  jakyUy  s.  ff 

derjenige  welcher  das  jaklyk  bespielt, 
i^j  jik  C.  jek ,  iec  Unwohlsein.  —  S  (iL;  Yg.  unter   S, 

3 

(iLj  ;w&  s.  i.  Flaum.  Yg.  unter  liU-j. 
(i^j  jik  =z  tiUt  s.  !v  Spindel. 

IXj  yä^ä  =  &^.5l  \5'!   s.  fr  Feile. 

^Lxj  jangak  C.  yaagh,  yaac  s.  f,  Wange. 

qÜo  jag  an  C.  ^e^an  s.  tv  Natter. 
ii>*ilj  ;/^i7  C.  ygit  s.  ff  Jüngling. 
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I(AX^  jigdä  =  kJSJ  s.  a  Zi«yphui». 

^  jUgir  C.  yugur  Imp.  J^^  a.  I^o  schnell  laufen.  —  ^jprj^^^ 

ügärU  8.  rf  Eilbote. 
JL»  /»Ai«  vg.  unter  ^_^. 

«j)L«-.Xj  /wTrsäA;  a.  ta  hoch.  —  o^^^Jü  ;«*«(?<  Imp.  JJCujC,|  i.  fr 
in  die  Höhe  heben. 

dy^X)  jikaäk  =  liLMOy  s.  tT  Fingerhut. 

Lä<j  yi^rn«  (türkm.)  C.  ygina  =  LjLc?  ;i>i(X  b.  IT*  Nadel. 

> 
i^^jJ^uXj  jügünii  s.  Vr  Khalife;  eig.  derjenige  welcher  sich  ter- 

beugt  im  Gebete  von  ^J^yA  »ich  yerbeugen. 

jlX^LXj  jäkindü  s.  Ta  (türkm.)  =  ^)  Nachmittag.  Das  Wort  ge- 
hört etymologisch  zum  folgenden. 

^g^,  jäki  8.  ri*  zwei.  —  ic*^.  jiikirmi  s.  tf  zwanzig.  —  Ju  ;iib« 
;aÄ;ia  C.  egiz  s.  ^a  P  Nachmittag.  —  2°  s.  n  Zwilling. 

0-»  ;<V7  C,  yel  Selg.  J»xj  s.  o  Wind.  —  ^JXXj  jälkän  s.  v  Segel. 

Ju  ;y/  C.  gil  jil  (Cod.  =  das  vorhergeh.)  8.  Ta  Jahr.  —  (jy^^? 

Ju  i7/^än  /yi  s.  i*A  das  vergangene  vorletzte  Jahr.  —  n'*^^ 

Ju.   kälgän  jyl  ibid.  das  künftige  Jahr.  —  ^  ^^-:^\^XJJ^ 

käldäöi  jyl  ibid.  das  zweitfolgende  Jahr. 

> 
bL  jala  C.  /a/a  Imp.  J-cbLj  s.  To  lecken.  —  yjXi  jo^ak  s.  'I 

Hundetrog  zr  p^[{ . 
Q^  ;y/an  C.  ilan  s.  M  Schlange. 
Q^  jalan  s.  Tv  Lüge.  —  bLy>»  q^^*  ;aton  «öi^l  s.  H  lügen. 

(türkm.) 
^^jJb  jyldyrym  s.  o  (<«>*m.)  =  ^y4<  1°   Blitz.  —  2»  GIm. 

ilXJLj  jalduz  C.  julduz  Sel^.  jsJOb  s.  o  Stern. 
qJ(JLj  jylgun  Osm.  l;;^JtlJt  g.  ^  Tamariske. 
^JrL^  jilgäri  C.  ilgari,  ylgari  s.  H  vor, 
JLi  ;t7tm  s.  ft^  Leim. 
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qUL  jälmän  s.  It  Springhase  (jerboa)  =  ^^\  Eigenname  s.  {"♦ . 
_i^.  jalawaö  s.  t**  Bote. 

*-_j  Jim  jäm  C.  em  s.  t*"1  1°  Futter.  —  ^-j  *_j  jim  här  s.  H 
futtern.  —  2o  s.  tT  Arznei. 

*j  ;wm  C.  «wm  Imp.  J^^^j  s.  (*^a  die  Augen  schliessen. 

^^Uj  jaman  C.  yaman  s.  fö  schlecht. 

L_Ä_j\*j  jumurtka  C.  jumurtka  und  (türkm.)  tj>^_*— j  jumurda 
s.  U  Ei. 

^5--»-j  jomruk  bei  C.  223  juruk,  wofür  Radioff  45*  judruk 
annimmt).  —  ^äjH  jomrukla  Imp.  JsxblJL^  s.  i***  einen  Faust- 
schlag geben.  —  (ji,!:iiyj  jomrukla^  s.  ft**  Verb,  recipr.  mit 
einander  boxen. 

o":^^-!  jumurlat  Imp.  J^<_j'iL_*_j  s.  f t*'  in  eine  runde  Form 
kneten. 

»wÄXiK.«-!  jumiak  C.  yumsak  s.  VI ,  1*a  weich.  —  ^^<iX-*_j  jumhan 
Imp.  Jotx/i.^j  s.  fr  weich  sein.  —  \c>--^-4^.  jumSut  Imp. 
J»äXA*j  s.  f t**  erweichen. 

^y*4j  jamgur  durch  Metathesis  für  j*ij.  Vg.  unter  «j. 

Uj  ;ä«ä  Sel^.  ^AAj  s.  öl  darauf,   nachher. 

Lij  yäfwä  =  iüy,  s.  !f  Sattelunterlage  aus  Filz, , 

li^Uj  /on^  s.  tr  Pferdekoppel. 

L^Uj  ;m^ä  C.  inöcha.  s.  fv  fein. 

L.^Uj  jön6a  s.  i  Klee. 

oi:^Uj  juniuk  Inf.  ^Uä.5^ij  junhikmak  s.  I*^t*'  Imp.  J»-ää^^Ju 

s.  Ta  Verrenken ,  Verrenkung  ^)  =  Osm.  liL^ijl  Vg.  Radi. 

W.  1453. 
^.^Uj  jüniü  C.  ingiu  s.  t**!  Perle.  Eigenname  s.  f".. 


1)  Die  Wörter  ^Lgi  und  /  Ö^Läj  (/  ä.p  VI)  sind  in  den  ar.  "Wörtertü- 
chern  nicht  verzeichnet,  auch  nicht  bei  Dozy.  Wir  müssen  also  bei  der  Er- 
klärung ausgehen  von  /  ^aj  I  Primam  cervicis  vertebram  vel  os  Kß^  appel- 
latum  affecit  laesitve  (Freytag). 
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vJLj^Uj  ßniuk  C.  yanzie  s.  t1  BSrte. 

«jLjpvI^  iilniük  Yg.  «iL^I  «(><^:^t  bei  Zenker  ■.  1\  Vordeneit« 
dos  Boines. 

.JÜj  ßndur  C.  yandir,  yandur  Imp.  Ji\J^{  ■.  rf  anzQnden. 

>  <i  > 
.lAJu  Unbekannt.  Imp.  j^JCü  s.  Ta  sich  erbrechen. 

^otÄj  jangui  =  wü^.  s.  If  Hobelspäne.  —  ,_j:;!>;yU^  janguhf  t.  fT 

Zimmermann. 
tiU^  jäng  C.  ye»^  s.  11  Aermel. 

uiUj  /t2n^  Yg.  oben  u.  u^.  C.  ;<m^,  yuNj^  s.  b  Wolle. 

ÜCaj  jängä  8.  rv  (Schwiegertoohtor)  Schwägerinn. 

«.ÜCü  jfink(U  8.  V  Krebs. 

_^.  7«  C.  /u,  /mu  Imp.  j(jj  8.  rf ,  Tv  waschen.  —  ^  /«»  Imp. 

^yjCJü  8.  Tv  sich  wassohen. 

> 
1^  /ou'a  8.  t.  Nest. 

(jit^  /awo^  vg.  C.  youas(\ic)  b.  H  sanft ;  Ton  Pferden :  folg- 
sam. Weibername  s.  T. . 

L=>^  jü6(i  8.  n ,  fö  Rücken ,  der  höchste  Theil  jeder  Sache, 
hoch. 

jfcj  jaur  und  jaury  (türkm-)  s.  i.  Küchlein. 

<£).y.  /ömÄ  C.  ;Mre^  s.  fl  Herz. 


o      -  > 


<,jLji.y^,  jtirmak  s.  f.  Faust.  Faustschlag.  Dasselbe  als  yjfjjH 

mit  Metathosis. 

^^^y^^  jörän  Imp.  i)»Xjj^  s.  H  lernen.  Yg.  oben  ^l^-i  I  unter 

o/l. 
^.M  jüri  C.  yun«  Imp.  v)^»^^!»  s.  I**©  gehen.  —  «Jtö^  '^  *** 

jör»   B.  t**A  schweigen.  —  oy.  ;Mri7  Imp.  «ft^y.  ••  ^  laufen 

lassen.  —  LcjJ  i'*''9<*  ».  ir  Passgänger, 
ty.  y^{^  Yg.  unter  ß . 
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>    » 

;yj  jawuz  Sel^.  jjU  s.  fo  böse.  —  ^^-:i  jawuzla  Imp.  J^"iJ3^__j 
s.  f»  tadeln. 

3      J 

tiljjo.  jüzük  C.  juzuh  s.  iv  Siegelring. 

qLä^  jau^an  =  ^l-vi^b  (Zenker)  s.  1  Absinth. 

j- 
^vJ  jawoh  s.  Po,  Tf  Verwandter.  —  tiiyj  /aM'o^  Imp.  j.-ji_jj»j 

s.  ff"  1)  näher  bringen. 

(^.Iso  jokary  C.  iochari.  Selg.  ^^is^  s.  H  oben. 

i;^.  ;«Ä;  C.  t/WC  =  liLi!  Last.  — j-ii^J  jüklü  s.  fö  schwanger.  — 
o^^.  jüklät  C.  ?/McZa  Imp.  J^^'^IXj  s.  H  belasten. 

Jvj  jol  Selg.  dass.  C.  /oZ  yol  s.  o,  ot  Weg.  —  ^yi  jolar  s.  tf 
LeJtseil.  —  i$^^  j^*rJ.  /oZar  sahy  ibid.  Handhabe  des  Leit- 
seils. —  (jÄtuXjj.j  s.  f"!*,  öl  Reisegefährte. 

JLj  So  unrichtig  s.  \ö  L.  J^  &o?  (türkm.)  zu  Jlj*  viel. 

^J^,  july  C.  t/w?w  Imp.  J-^^j  s.  V^  scheren. 

j^y.  /oi  Imp.  JXj>j  s.  t*'t*'  abkratzen,  ausrotten.  Vg.  Budagow 
unter  oujkj. 

i_^  /y  s.  f I  Geruch.  —  bLx_j  C.  ;«7a,  /yZa  Imp.  J^^Ltj  ibid. 
riechen. 

(.liA-^j  jijit  rz  o^.« 


1)  üie  Hs.  hat  (J>iääo ,  was  in  den  Noten  nicht  bemerkt  ist. 


ZUSATZE  UND  BERICHTIGUNGEN. 


Herr  Melioransky  hat  die  Gate  gehabt  mir  brieflich  einige 
Bemerkungen  zu  den  bereits  gedruckten  Bogen  diotes  Glos- 
sars zu  schicken,  wovon  Einiges  bereits  Tor  dem  Abdrucken 
berücksichtigt  worden  ist.  Einiges  andere  theile  ich  mit  sei- 
nem Erlaubniss  hier  mit. 

8.  6.  Bei  der  Besprechung  der  Aussprache  von  _  wäre  tiel- 
leicht  am  Platze  zu  erwähnen  ,  dass  _  in  Aegypten  oben  als 
g  ausgesprochen  wurde  und  eben  deshalb  seine  Aussprache 
als  6  oder  i)  für  die  Aegypter  einer  besonderen  Erklärung  be- 
dürfte.  Dagegen  scheint  die  Beweiskraft  des  Wortes  qL-cj' 
(s.  7)  dadurch  abgeschwächt  zu  sein ,  dass  das  Wort  im  v^ 
tdlKo'b)^,  welches  sicherlich  in  Aegypten  verfasst  wurde,  ohne 
weiteres  mit  der  Uebersetzung  xJÜI  verzeichnet  steht  Meines 
Wissens  ist  das  Wort  geläufig  nur  im  Uigurischcn,  bekannt  in 
der  späteren  gewählton  Sprache  der  literarisch  gebildeten  Tflr- 
ken;  aus  der  einfachen  Sprache  scheint  das  Wort  ziemlich  frflh 
durch  ^jSjJj  tA^,  xJÜI  u.  s.  w.  verdrängt  zu  sein  (M.) 

8.  17.  Das  Dhamma  und  Fatha  in  ^  QS),  -h^  i^JS)  und 

^Lä.9  (^LäJ»)  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  unter  dem 
Einflüsse  des  ^  der  folgende  Vokal  (einerlei  ob  eigentlich  »a** 
oder  >u")  einen  dumpfen,  unbestimmten  Klang  hat;  dieselben 

>  -  _ 

Zeichen  in  bL; ,  ^JJL> ,  ^j^  bin  ich  geneigt  als  reine  Schreib- 
fehler zu  betrachten  (M.). 
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s.  18  z.  3  V.  u.  »mit  einem  Buchstaben  vermehrt  erscheint". 
Hierbei  ist  zu  beachten,  dass  ich  nur  die  Schrift  im  Auge 
habe ;  in  der  lebendigen  Sprache  repräsentirt  dieser  Buchstabe 
eine  Silbe  (mit  vorhergehendem  Vokal). 

s.  21  z,  12  ^^^^it  Gesandter  von  J-jI  Frieden.  —  ,g^^ 
kommt  im  Kudatku  Bilik  im  Sinne  von  »Fürst,  Repräsen- 
tant des  Volkes"  vor  und  demnach,  glaube  ich,  ist  das  Wort 
von  Jol  (Volk)  abzuleiten  (M.).  —  Hierzu  bemerke  ich,  dass  ich 
hier  einfach  die  Ableitung  des  Verfassers  des  Glossars  s.  Vo ,  6 
wiedergebe. 

s.  22.  Es  versteht  sich  dass  die  Weise,  worauf  verschie- 
dene türkische  Wörter  hier  zerlegt  sind ,  nicht  in  allen  Fällen 
den  nämlichen  Grad  von  Sicherheit  beanspruchen  darf.  Ich  be- 
tone dies  hier  nochmals  ausdrücklich,  weil  auch  Herr  M.  mir 
seine  Zweifel  ausspricht  in  Bezug  auf  einige  der  genannten 
Beispiele,  welche  er  für  unzerlegbar  hält. 

s.  33,  34.  Einige  (und  nicht  wenige)  von  den  hier  ange- 
führten Beispielen  mögen  Doppelnamen  in  Ihrem  Sinne  des 
Wortes  gewesen  sein.  Doch  scheint  es  mir,  dass  in  einigen 
von  ihnen  die  erste  Hälfte  doch  wohl  adjektivisch  aufgefasst 
werden  kann  z.  B.  goldener  Stier,  silberner  Stier  (überhaupt 
wo  die  erste  Hälfte  irgend  ein  Material  bedeutet).  Ferner  ist 
mir  eingefallen,  dass  vielleicht  (es  ist  nicht  mehr  als  eine  Ver- 
mutung) die  Namen  ,jJL«jtÄjt,  j^^*«.!,  ,jii.*ij,  u.  ähnl.  sich 
so  erklären  lassen:  »es  (das  Kind)  ist  wie  eine  Sonne,  wie 
ein  Löwe  geboren"  (M.). 

s.  37.  Die  Analyse  Radloff's  von  L**j  gefällt  mir  besser 
(M.).  —  Hiermit  bin  ich  einverstanden,  obgleich  ich  die  ab- 
weichende Analyse  aus  &j  -j-  ^^m  an  erster  Stelle  erwähnt 
habe,  weil  diese  die  bekannteste  ist. 

s.  39.  In  JCaä  u.  jj"  1  steckt  wahrscheinlich  das  J  des  Cau- 

sativ's  in  o  (o?)  (M.).  —  Ich  halte  dies  sogar  für  gewiss. 
s.  40  z.  5  Herr  Melioransky  betont  die  Tendenz  des  J  nach 
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»n"  i^nd  anderen  LiquidU  in  >d"  fib«r  ztt  gehen  (Tg.  oban 
8.  22,  4  V.  u.  /^«^-y  f&r  ^-ÄÜy)»  —  Aach  mir  ■cheint  m  daM 
Radloft'  a.  a.  O.  Kocht  hat ,  doch  habe  ich  diese  Erklärung  von 
Ijjl  und  tJul  nicht  als  sicher  vorstellen  wollen  mit  RQckticht 
auf  bJ.  —  Hierzu  bemerkt  M.  weiter :  b;l  heisst  ja  anprflng- 
lieb  »der  Spur  eines  Tieres  nachgehen"  und  ist  «Im  aus  jjl 
(Spur) -^ 'i  entstanden.  Sehr  interessant  ist  es,  dass,  da  das 
Yerbum  'ojjI  diese  ursprüngliche  Bedeutung  im  Altajischen 
verloren  hat,  sich  von  Neuem  das  Yerbum  "^ji}  gebildet  hat, 
so  dass  jetzt  im  Alt.  beide  Verba  existiren :  Ojj'  Air  »suchen" 
und  ^ijj  für  »ein  Thier  nach  dessen  Spuren  verfolgen". 

s.  51.  ^1  Die  Ableitung  des  ^^1  von  \Ji^  hat  Radioff 
aufgegeben,  6ndet  aber,  dass  auch  Ihr  Versuch  es  mit  ^j} 
(weiss)  zu  vergleichen  misslungen  ist  (M.).  -  Allerdings  ist  ea 
mit  solohon  Ableitungen  im  türkischen  noch  eine  missliche 
Sache ,  doch  für  meine  Yermuthung  (mehr  ist  es  nicht)  spricht 
dass  die  Adjektiven  ^^t  weiss  und  LJ»  schwarz  oft  metapho- 
risch für  edel  und  gemein  (Sklave)  gebraucht  werden.  Yg.  s. 
B.  in  diesem  Glossare:  uiLj'yJ  Magd.  Sklavin. 

s.  53  imv-äJ^   Sie  hätten  altyn  schreiben  sollen,  denn  die 

o 

doppelte  Orthographie  ^yJ!  und  ^^^kit  spricht  dafür,  dass  der 

Yerfasser  hier  es  mit  dem  Laute  y  zu  thun  hatte,  den  er 
weder  durch  ^  noch  durch genau  wiedergeben  konnte.  Rad- 
ioff will  in  mehreren  "Wörtern  y  statt  u  haben  z.  B.  ayy«, 
airyk  u.  A.  (M.).  -  Es  sei  mir  gestattet  dieser  Bemerkung 
nicht  zu  widersprochen  und  meine  Transscription  dennoch 
aufrecht  zu  halten ,  weil  es  eben  unmöglich  ist  su  wissen ,  ob 
in  einem  sonst  unbekannten  Dialekte  y  oder  u  gehört  wurde , 
wo  die  Yokalzeichen ,  wenn  vorhanden,  eine  doppelte  Aus- 
sprache zulassen. 

s.  53.  ^'  »7/1  kommt  in  dieser  von  der  gewöhnlichen  etwas 
abweichenden  Bedeutung  auch  in   meinem  Olossar  vor  (M.). 
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s.  56  Q.5I  halte  ich  möglicherweise  für  eine  rerdorbene 
Aussprache  oder  Schreibweise  des  q'j:'''  ßadloff  stimmt  bei  (M.). 

s.  58.  In  ,.i^.j}  sind  vielleicht  die  Vocalzeichen  ganz  ab- 
zuändern   und    noch   ein   Abfall   des   finalen   ^^   anzunehmen. 

.   o 

Dann  kommen  wir  zu  der  Form  ,.,,^1  was  in  modernen  Dia- 

lecten  in  jirän  ^Irän  u.  A.  sich  verwandelt  hat  und  gerade 
»Brandfuchs"   bedeutet   (Mittheilung   Eadloff's    an   Herrn  M.) 

s.  65  ^  Der  Name  j^Lav^a«'  ,  den  ich  sehr  oft  gehört  habe , 
wird  Isenbaj  ausgesprochen  und  besteht,  glaube  ich,  aus  ^^m\ 
+  ^^'1  ^  bedeutet  »reich"  und  dann  einfach  »Hausherr"  (M.). 

s.  81  Lä^j./o  bringe  ich  mit  i^äj^jS  zusammen ;  in  meinem 
Glossar  ist  ein  Wort  \Jfi.^\J.»M  arab.  J>.*aJ!  das  wahrscheinlich 
zu  derselben  Sippschaft  gehört  (M.). 

Im  arabischen  Texte  sind  auch  einige  Druckfehler  und  Ver- 
sehen eingeschlichen,  doch  brauche  ich  die  Liste  derselben 
hier  nicht  zu  wiederholen,  weil  die  wichtigsten  bereits  im 
Index  angemerkt  sind,  weshalb  ich  den  Leser  bitte  bei  et- 
waigem  Zweifel  dort  nachschlagen  zu  wollen. 


TEXT. 


l^i^   ^^^'i\   i3^*  3I    (3*«!^^  df^   o-^^^  er»  t3"'^'2it  Jyij  ^^] 


■tS?      ^f^Aiul 


lA^"^!   *^j    wusy   Qj^>3   ^^*5  Lf-^'"*-'    ^^    ^^^*-^^-   v'^^'    r?^ 

J-Jst       \ftic      Ift*'      X>..-W      A-^*il      ^mL^A-Ä      ^^y-J^J-M^-C^      )t_jl_M( 


16 


a)  Cod.  Sjjo^il    (sie). 


öl 


ij^  Z?r^  J^  v;?'^^  ,j^'  'c^^  tr^  ^^  l^ 

^   <l  *        ü        ,      ^ 

^5.>^  u;  ^1;  ^-  ^tx-ir  u^  v3>äi3  «-La-  (^  vijÄi-  ^'  oü,i  I 
ts^üor  jj'  j;«  ^  L^  ^p^ti-  iJjCi>  ^Uiif  Ue  vi^ 

>a    ^y'/JW    L^^    üij;«il    Uorl'    iJbÜ    LJI^    ÄlyÜ)    W    ^ 

^,5   l-ai<   v35äJ   ^1  ^S   Jjäi^   IäjI  JLS  Jiya  ^yl  oo,«  ÜU 

^5   v)^JLi-  5I    ^3  (ii^  v3>äi3   l-öj'   ,yiifil   tV"   O^   ^^' 

<Jr*ÜaJ|  ^y>.  ^  »^^  iU^4-iw»  KliiUI  »J4]  ^  JUJ» 

»JüJ>  (>A  _>j>  U  *  J^-  ^1  CO,!  lob  US  ^f^  LfiÜ  üiyJ' 
üü>  J^}  ^  3I  ^iUS  li  ^  Jytü  b\Sß>  yß  *^<-^  iük-Ji 

^^  ^p\  j^«.  ^^;  Kfc*j  Ui  ^^jLÄjf^i  ,^-irt«,  ^ii  u^w 

coy  l.3fe  f^f  ji^  ^  ^^\  iM  Llf^  S^yLt  ^f^i 


a)  Cod.  vpMM  (sie).      6)  Unbeholfener  Ausdrook. 


^I^^t    t>->^    ^j^\   i^y^    *.JL:^*«    iJJt    d-^^    i3jiij    ^J    OJ^' 
i^'^jLiJ'    J^"^    jjÄ^I    vJ^;^    '^    i)^"^    ^J^"'    (J>*"   t*-^^*^    ^^4"' 

^J.!&.t     X^l     ti)^^^'      J^>"^      ^_^f     ^1      ^^^      l)»->"^      ,JÄ.1    ^!i^^ 
,^^t    ,J^    Q^i-5     Jw^"^     ,JÄ.|     *j.J    Ld>"3     (J^l     (vJijC     j^^^*^ 

(»_^   -c-^  ^^  ^V^  qLmö!  j^-i"   JyLj  q1  co^i   toLs   Lsü 
10  ^o  Lä5  ,»^_;0  i*/  IULj  Lso  jw>l^  j»/  ^JJof  IsO  (j*.^li 

^^j  '»Jäii  L^lj  s^^  J^  ^  c>-«l^'5   oILLaJI  ^_^  oiÜiAjj 

_^jJL_j    L^Lj    ^*Jy^'    ^-Ä-;^    ^^    LwoL-5    iCxJJiil    v_JiA^    iiJaäJ 

^^5  U**^^  ^^-^  «^^^  y"^'  O^^  ^-*^  «-^^  (J^  o-^ 

20  ^V^'    t^V^^    ^*^^    ^-^j«^'    l_<^    ^^^    ^'i    Ä'i^j«^^    l5^   '»-^ 
^)    (S^    ^f^    \J^   ^>^    *^    L5-^   ^>^"    O'    "^^J    ''^^ 

a)  Cod.  i^'i-J  • 


ItXlii-  ^^1  ^iUijt  J0L£  f  juüü  IjiL  J^  eJjuc  4^'  ^y«  00,1 

^^  Jiyü-   J   00,1    I^Li   Jp  ^_^  L^  JU^J   '^  KÄ*J 
qL  y>l   jj>3   L^5    Jlj^l  Jjfij^  Li^   ^3^!  J,»*Xli  u«jftÄ 

^  ^la«.  L^^iur,  ^i  jijiü-  ^u  ^1  *>3  i^  15- f  4>«s 
^  ^  ^  oUii»i.3  xjb-  J^  ^1  i  ^jv^  j^u-  j^ii 


c^^yJb   L^"Li   xL^I  Ow>^  ü^  U."^  wt;oy>J»  »>-:^^  }(&A]  10 


a)   Cod.  tjü^.      6)  Cod.  ^\  sie.      c)  Cod.  ^^. 


öf 


0       0  9         M 
»0»  0>0>  0)0)0^ 

LäS^    IjCfÄ^t   ^-ij-i    tjaX^f  ^^1    iiUiji    ^y-s    fjLMLwwl   ^jj| 

y:>c^    iCöÄJ    UI5    LajJ    ^_^JLc    (A5>    ^^*«*J*   XlhäJÜI    »lA-^j   t(>y«JuMf 

10  vü^"  Ijoiät  j^jjii  iju^  ci^^  bytxJI  ,«.Xä^'  IjuäS  v3yi:is 
Ui^'   ftilif  ^^■  IjOjJt  ^^1  liUJ^'  ci^'   f joäJI  J^f  iä)t3 
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0.^0 


(Xlu  IJuj'511^!  «5^5!  ^^  bj.joM  i3>äiä  Uaaj  i3>äj  Q^  oOj' 

^     ^0»  -o» 

^^l   oOjl   tili   f<XJ\l  iJ^ä*3  Jauv^'  j  6j^  q'   *^'   ^'^'^  ^;;^ 

"  0  o         ^o   > 


a)  *js\i*  i3»      i)  Cod.  oJö, 


or 


fLiu  ^  y^  gy  vMi\  mX^i  y^j^^  ^  xw   ♦»ar 

Kft^  bb  ^  JU  JL^  Xj  j^  Jlif  ^U^  ^  ^f^'  JL^ 

^yili-  I  jj:^  >*rr^  "^  ^  5^  '^^  >^  ^  ^  J^  * 
(jCi  I  j^  J^  ^  ^^  äU  'Jc-p  ^  ^y«  cä>,i  ü«  »sULj 

dUJ,")!  «J>^  ^1  p  <i)tJJ  »Jc5>  J^  y  1J4J  kX-P  ^y^  yi 

Lfl  v3>— jj«  ^'J^  ,1^^^  ^^  «i^^'  '^  sj^^  ^'fi^ 

JfU  ^  ^,  iOääJÜI  »A-Pj  JL/jJ!  ^  K^  ^^^»»^^  Uw 
Os>jl  til  iJLU  ,^*äJI  JU^iU  syOJ'  lJy>l  ^  c;JÜl  JUlT 
^  J^^  '^  jU    -j^  A*JT  vpW  » j^  Xö'  j^-  ^t 

^^»>^j  tCj^f  y^u^  vr*  *äL-*-»'  cv5^JS-j'  >'  ^«-^^  *^»>;i;  »o 
^if  ^  J-r^  j^^  uyJ»  tJ^  v-0'  ¥^  ^'  ,?^>^ 


a)  Cod,  Jiiil.      b)  Cod.  jj^  ji^iL      c)  Cod.>4  (wcl). 


öl 


8y>l   ^J-A   ciAüll   *,^^— w   t^Lj   ji-tc>  ^^5,   üäftJli!   sÄ-^j  *i^/^' 
vi^Jlä  ItiLs  Jj J5  [^JiJI]  iJLto  j^aaS*"^!  ^^  (*-^'i  5-'*4*-  X^^  c^oLi" 

'  ^"^1  _^j    iAs>l3    (^^    (^    l*^jl    (J.C    iiJli^    vii*._jL^    IJ**^'>(J)J' 
5   (^lt>w_J    oJlä   qL.5    o    JCsiäJIj    Q^'i     ü^"^'     '  ^-^^^Is    vü>-  .);■  ^> 

^^l  J,l  ^^3"bJI  (5  s^Jläxjj  Ks».)..^  jCx^.LäJL  Lsvj)  L^Aclj  lA-^i^ 

jvT  ^^5    iC^äJÜ!    8tXiJ>j)    iUi'yJI    1^   iüäÄJ       ^  jit^JuSiÄ.  L<?j.U> 

O^O  Oo  0^0 

cb  cr^  es^^»^  (*f '''^  cr^  /irr  H^'  er''  ü^rf  "^ 

o   > 

y  .  ..  > 

xOjxJI    ^_5J    (.LiL^    *fcÄj    -J    ^5    Kläalil    8iA-5>5    iüJ'yJ!    «J  i^IiäJ 

>  >    ^,  >  o  ^ 


a)  Cod.  ^2JUujJ .      &)  Cod.  ^X^\^ .      c)  Cod.  *^ .      d)  Fehlt 
im  Texte;  am  Eande  beigeschrieben.      e)  Cod.  ^^5. 


,1 

10 


;JU«  c^^l^  ^jffJjJJ»  iU^Ui  KaUäI'  coy  ^^L*  JÜl  ^^  Li« 

^^  -b'jü«3  our  .xx*5  ^^büi  i«iyto  ^  ^^1  ^1 
jüi.3  j.jiÄ.«ai,  ^^u«  i  j.:ibüi  vjLi^-  ^^  J4  jjJjUi*  «,_^ 

U  5'  vi^  >+^  t5^'  i^^J^'  iL>  juir  JJ-  ^1  i  L^  a  »iLi- 

ikIjyJi    qI^    pläx    1^"    ^^ol  ^3    Äl3«iJ'   «O^   i^j-i^'    V5«*^  *^ 
,»-Äjt   jwUi'    J^ol  j^  v^iÄi   vi>^l    viis^   i5>ÄJ'  ^y'   *=^*  vJ-* 

^:^  ü^  ^i>f  ^  ul-  si^jLT  ^^ol  j^^  ^y^  JS  ^,y\  yi 
qL^  ^5^1  Ip  Jo^-*-l  ^L5'   ^ol^  Läj  qL^   ,*J'  (Bio)  ^1^  li 

^  w  u^jiil  »^  t^L  ^  ^5  üiiüii  »JL-P3  iij;^/:»  ^ 

V^IXil   tCü  v^jyül     ^Jib  (j-Li^Äjl  l*b  (j-LäJI    -».l^S 


a)  Cod.  J^.      6)  Cod.   G^t  nachher  Ua^k^l. 


f1 

<lX-J>  i5  Up  liV-JJcXi  ^JJJtl^  LJ^.  j^v^  r?'^>^  o^^*^' 

W  ,  IM  O 

x^  ^^1^  l-*-p»i  oLäJIj   a*>AÄJ  ^_5tX_i(  (jyt^^  (jKyeÄs  Jj  0I5O 

r  .  -.0 

10  äjiyaM    «lXJ»    älJUs    Oi-Jj    ia».  j_5>^    J'-aö'^!    ^^    fc_>^_Ä_9    &^3ÄÄi^ 
15  s^yait    «lXJ»    »JLä    OjJj    y^.  ^^    j)»-*«'^!    ^t    ^->y^    i^**^'    ^^^) 

iUbLs^t  co^'  qLä  JL^  ,5  L-OC<j  Lx)  j^i  )^y^  oy^  i'^ 

20  iW^t  ^i  5»-/s  j_^i  ojj\  qU  i3iJ.  ^5  ^-*xr<  ^'  ch-*;y^ 

w*JC5'l    Lo    ^_^^    i^'^irf-   oy^    (i^*)^    äjiy^'    »A^    &*ix    ^'5 


tt)  Cod.  c>.^oJiÄj.      b)  Cod.  fügt  hinzu  _^j. 


^•il  y>l   ^i   vi^jl   ^1    ^j^   XiiAi   ur'yü*   ^^j-äL»   iCrUi 

O^^   ^li  i^   ^   ^r^3  ^  ^i   d^^^   ^^   e^j^   -r*ÄA 
l^   ij    Lye^   Q^    Ui  iCJüJ   Ä^ifi  Oj-i,  ^  ^5  .V-aöIH  , 

^^i  ^L^W  oy^  r?*-^  ^'^  ''•^  ^^i-^'*  ^"^^^  ^'  £^/* 
^5  ^^1  ^\  j->;:3  ^^t  CO,»  ^^l-i  J>ju^i'  i  vjyCu  10 

waJX)  U  ^i  a  L>U*W  q^  *  t-?'hh*  *^^  *A^  ^i^3  »^ 
lj:^>;3  ^il   ^-Ä_3  ^^  j.bL<Jl  co,i  ^3«3  J.Ji}u-a<  i    ^• 

vJJti  ÄjJü    .^^    vJü!^Ä«»l    JÖ3    <  ^w«  x^iiib   i^^i^»)   oLJDt  ^( 

äU    iüJuto,    .^JJt    Ju^l    )J^   ^i    v^!J=a'  ytolJ.    J^I^U   »!lj-»» 

^L^5  J^  o?3»3  ^y^  wLäXL  x-ö  v-A-i»LJfd»  A->y  oyil> 
c^U^    ^^ytoÜl  iU:U:5UJ5   ^t^-lli}^  r^>^  ^^^!^  V  *» 
u-^5  ^^^U^  cr^^Lii'  xcU^üf,  ^U^  v*JUil  sX^^ßi 

a)  Fehlt  im  Cod.      b)  Cod.  c>^'.      c)  Cod.  ^^. 


U  ^!  üt^LojÄ  n^^*9  cioLo  *J)V^  »'-^^  ^  *^^  «3;_j5  1&. 
a  1— -wC^  iXJJ  qÜ  ;«,*jLc.  (A_5>Ij  cj"^   5^^*^'  oi3.l   qLs  *ÄAÄi^ 

J^Ao'^it  ,^t   J^y>^  c5^'   ^^'   o'"^  V*^  "-^   L?'   (5'^)^  nj^ 

B  ,<t>ljölÄ.   Q^^J^     lS*^^    ^J^*^    «A-5>    L-*    Ä-Jlc    O'j-J«)    Ca.  _^-^i 
qLs     UaXS^     (Ais     (^l     Ät>vS?-     O^^-     Pt^    ^J^^'^     *^*    "^rii     JÄ»  J~^J 

10  i^jy^  «lÄ^  l^  *^^  ».^JJ}   JA-  y^^  Jj^'^i   i'   ^^/^   L5"^'   ^'~^J 
jk^   «üJlc   ^j-J^    '^  j-^^   i^'i\    ^'    ^r^j^   iJ^^äII    v;>o^   (j^.AM.äi 

(^t    *<>lJoyÄ.    o>^    **>W   X^i)    iü^lc    JJjjj    C&.  j-^j    J— »o"^'    'A' 

löyi'j"^'    ^^y|>    SjJ-a    j.lXpj    Li    ^♦^    3>    '^Joa    I1AP5    Lj'    viiA./^    Lo 

■<5!'ds>\juJ^^    iCJaäi    oÄ>    iAxj    L^    "fj:*^    ^    ;A*^    ^ 

Q»^  ^^^  '»^^  *^  '^j--'!}  y^  ^-^3  J-Aö"^'  *^^  £->^-^^ 

20  ^^j^V^    J^Lajo  iClaäJ    luXsi   Oj-j,,   ya-  ^-?>j)    ly-'ö'li'    ^i.'    J->-/» 


a)  Cod.  vii*^.      &)  Cod.  i^as!?.      c)  Fehlt  Im  Cod. 


f1 


x^  oy^  ^  yS>^  J.-o^l   ,il   ^->ya  ,^1  CO,l  ^Ij  1^1 
■^    «^'    VJ^W"    O^^    fcii'L.    c!jj'5    JUA-    Ü^    K.>^XL»    Ua4  I 
itixit  ^^  .^^  L^J  ^^15  ^^\  4  ^1   ..iu^   \^.ji^ 

1^^  jk^   juJLb  J>jJ)    1^  ^9   J'jo'it    ^t   ^/^   V^  «A>|^ 

^"i\  i«  j->.^  fc-^  coy  ^yLi  s-*;:XJ  ^i  ^l^^  o?^ 

^'  t-^V^   cf^'    ^   O^   ^^»^  ^^-*   ^    i^   O^ 
C9^  ^Ji>Lx  »-^;j5-^   *^-^  l*  *H»-L*  «^j-^s  ^-»  j-^  J^.^'5^' 


a)  Cod.  ikb^, 


fö 

i5    L*i3j'    lA-^äXwit  «AAftjj    J^-ääÜ    A-^t  J— ^5    jiAaoI'    iCJ-aw   Li^Ltf» 

o  » 

tM  e  o 

iuC:>^.Lwl    x^J    vüöl/    ^m'j    j-**!^!  liUvAJ  Ujk«t^   I.vXaä^  O^^J^   L^* 

^0    XitJlJI      wOI^      ^^^3      CJ*'^      L\-=>t      \>JI       V..Äa>M^      A._j      JaAjLÄAWWQ      ^^»«mS> 

\Jlxt    ^_^vö    bL-Adt    »Xx^[^    Xi_^>-t  Jüwl    X.^gJ    ^LäamI    iAjo    o>.£ä 

ÄjJc  "^5  v2>-  ,>-^j  (J^*ö"4'  1^.'  Jr^y*'  '^'^  ^"^j'  o^"^  ^  V^ 

iC-cU>-  ^"^t  00.'  qL_s  l-^X^'  "^ij  j^l  LJcwÄ.  iM^^A'  ^  *^**^ 
lXju  <?y5'  X^äJ  xJlß  ^j-Jj  yÄ.  _>-^5  cV'^ö'^f  v^.^  ^^r^^  CT'-J^^ 
^  o^^l  ^^Ls  t^xÄi't  j^t  ^5^  o^-^  ^Ai2ä5>3  *t^J!  ^^r 
^LcyÄ>  o^^"'   vJ  Lo  iC^aJ  i.-JLc  O1J5    Iä.  _^5>5   J.aö'^!   ii,l   £?"/^ 


20 


a)  Cod.  c^Jjv^ .      b)  Cod.  ^Ül .      c)  f,j^>ÄA  y      d)  In  der 
Hs,  steht  ^S  hier  wie  im  folgenden. 


ff 


JI5Ü       J^iL  ^L4^  ^  iö       J^V^I  vV^  Jj  er  i>i 

<3^  ji^  JÜIX4  ^  *^^AJ1  » 

Jj*  J^  v'A  ^'  o-^  ^        J^f/^  ^'-^  *'^'  ^J> 

^^i    ^     iiliyj?     iüdÜI     ^     {.^JÜÜI     v^^-    ^i     tfl^l     JJLC    ^     U 

ji^   iaäi   w^Li^a«    6^Ül   A->J>J»  ^^1   S  ^'   vV^'J^-^J'  ^ 

^L>  xJ  ^^i  ^  v^LäII  6^  jo.<^i  iuU^  er  ^i*^  » 


a)  Cod.  J^jJI.      h)  Cod.  ^WJl. 


fr 


0       o  >   o 


oo>  o>oo> 

0LSJ5  Jut Ja  (.Laä!<5  «^>-J.3!»,  0^1  er*  |*JJ       JiyJaS  ^^'   er 

s^xi^    ^^JiM^JLJ    ^^jwiai'    lAi    ^yt    t\s  gj^^-^'  _^-^5    i)*«^'  ^^ 

ji3I   ^^  P         JöoJt.^J  ^^         J^^^)^  Q-i   C^-^'   ^^ 

0üJ>  000, >  . 

^J^wo  l^jj^i  ic^Ujü'  vjü  Q^  üi^       ^fjjr 
o^t  ^^x  c>.x       Jj^jJLj!  iXxJL  J*Ji  ^^^  (j/^/i  j^'  Ojff* 

«.aLäXJ   3t    »t>J>UJ    *,c*«^'    vi'    libu    iX-X    ^^^    tX«*  JJ^    Jf 

cr^  ^.^        *^^?  ^^c  Jl^-;..^!  ^^^  t^T^  i*^*^  (^'  o-'' 


B/Uoji  ^.  /o,    in^^^i  ^1  ^  j^  iset:^ 

v3Uu,»3  tM«i»;5'  »r-i^5  r^'  (*rt^'  cr^  («-i-*       JJobAl 

JLäj5   U^  i3'wiM5  Jf^l  tes   S-^yAfkSyJ  jJ^        ^^4m 
^L_i_jl  ^.  ^-L^  •     JJ^y  .UiJI  ^  J^  ^^  ü^ 

^^    Jki  j^tjJ!   Xl^li  j5,»^l    ^   'f-  H*^    *->^    i)^ 

OfJ^I  sJt)^        Jfgf  üiUfiJt  J.,e-»Äi-  o-  ^       ^«ifA 

a)  Cod.  JJ?  (sie).       h)  Keine  Lac.  in  der  Hs.  angweigt. 
0  Cod.  iJuüij.       d)  Cod.  JJJL-. 


o  o               >^                                 0            _,    ^ 

«  „  O  w . 

O  wo'                                                              ^ 

ü^_*ö  ä^Aö    J^äsI    j_^^JiJ    -.Lfj    ÜAjwläJlj    ä^LoJ!    XxAWjUJt    Q— ^ 

0  w 

0        0^  w 

o                                                          e  w                        0           0     j 

O                      O     ^^  n                               O              O      >  ) 

a)  («^^   J. 


f. 

•l^'  ^^  *«^'  J^  ^;^  Jo        Jjyii  tj^i  ^^  J^  ft 

O       »  >  ,      -^     oft  "  •       ?»  * 


yipw.  H  oLfi^  x^iaJÜI  »Jl-P  LiL^3  ,»Ä^(  >-^3  JJoli«'  v^^ 


a)  (.^sJUUj  (hier  nicht  bemerkt  im  Cod.)     b)  Cod.  J^'ij^^ . 
c)  Das  ^  ist  später  hineingoschrieben.      d)  Cod.  cW;«)!  v-jU^ 


n 


O       ^O  O    >  O  O    J.  ^ 


o       J  0  0»  o  

(»jfe*   |,Lä    tötj      JUS  (^Ij   \jlXxi   ^^j:   _j>:>    toi   i^oaJJ^   ^aXs 

WA.                                         W  O                       0^M> 

O  ^    ^                     \\                                <«.                               o 

■»                                    »0  ^  0        0^»                                    o                 o 


a)  Cod.  J,*^^!^^.      b)  Statt  j^^s»-  •      c)  ^^^^m  j  • 


:    ^t  ja^  ^^  tja^\      ]sLs  ^'  ^  iwi      SsSi 

\      iULil,    »^„öJJt   iux^    a  jL-i)l4   LiaJi   ^^j--.   Ja3.l  ^^  % 

fXcS^   Oj-aI  ijkeji  ^pA-i-UJI,  *U*J»   ^y-•   UL^I       JjjJ 

er  r>'        <)^lj|  «»jÄ«3  (>/^'  »^-ö>  o^  uä3.i         Ji'jj 

V'JLbI  Jji^t  v^'  J^;*>r*  ^'-''-^   'A^-.NXi^  j   t    •- 

^^1  vi^  er  ^        dS^  ^^  er  54        Ji'  s^i 
jy^yl?  J^'  er^  JAi       j^^Jo^  v5U-»,  JjlÜ  ►Jpfcj-  w 


a)  ,»i=ÜU  j.      6)  fJsMA  J.      c)  Cod.  J^  ^^.      d)  Cod. 

^O*^  (sie). 


rv 


er    g^^  <MJ'   jjpol-^   ; * ölt  Jc^Jf    O^Jö  «UÄ'^it 

10  j^jt    8jac  yCÄJ    qLj    u^XÄ    ^^    (!f)y«)  j$>^    J^'iJä^    ^^j^'    p;^^ 

o 

jVAM.ät  J^^Lx^f  J»A*Jt^  *t^|j  ^njioäJI  ^y,    ^sjMiJl  j(Aaö   v^ 

«•  "        o      " 

O  O  w  0  0 

U^y^'  y>5    ^yi    jj'jt  J^i'C^  vJJj/Ä.it   ^y>    v.SJUit  d^ ^ 


20 


a)  Cod.  (jLc   Q«-«? .      h)  ^^JiA  : . 


n 

ji^  «jj^l,   Ji^p  ^.-jU«         v^Lä-^^Ij   v4i^'  >-'»  « J^U 
*LyÄ")|i  er  *L<^'  v-a=^  o''  '^j!^  '^r^'  ^^^  !r*^  j*^ 

iM^f  0;JI  tr  ^r^'        ^;7^^  'V*^  Zr^J       *^r^ 
(^       J^^^'  LT^r*-^'  2;^—'  er  ^r*"'        J^viH  «^^ 

A»   (j«jftJ'   g-*^  er»  ^*-***-^'  (>Ä    U*.vTf^'S  LTj^'   nJ»*^ 

Q^y  (i-cjl  ^ii   (j»j-i^'  dJ^-iVJl  w*-JL-»l 


o)  |3v»^    ;.      ft)  Vg.  Index,      c)  Sic.  Von  ^^  henalei- 
ten.      d)  Eig,  JJ'^«   JüL 


rö 


^Ja_j|  Jk.«C^^^J-u;  -ki_Ä_><j    LT'j-^'  ^jsläilj    *.m4^    U>ö;-ä 

^S»^'  ^)>**  er  v}^'         J^ri^  [•.^**'>-^'  er*  (*-^j'        J^"^^** 
U^'        J^<^l   =^^'  ^li^  yo  ^yi  y'öl         cMl^IJu  U»^^ 

1,  .  .  0  0       oS 

väaJö  ^^xxi*    Qj^i  J^(j^  ^j-si  J^^'o^LäI  til^xc  JjtÄ' 

20  »j*^    i^_A\J'    Or— «»    Q^    Oj-Aö'  iüyJÄjlj    Vt*^!^   *^r*'  J^5 


a)  Undeutlich  im  Cod.      h)  Cod.  JJ"*.^".      c)  Cod.  J^i^. 
d)  Cod.  Jjj  c>Jl>  sie.      e)  Cod.  iaÄcl.      /)  Cod.  ^jL^I. 


ff 


^UJI  y^^  v>-e'   oULc  j-^^  Jk-iv^  i-*-^'         J^»i< 

J^jL*  o'v^l  vjus^?       cM^^  v^-^'       tMJfcV  i,A  ,ri> 

iJuSJi^U  gwLJa-^l  Ju-^^^;i>  v>^Ä>'  6^j^    ^5^' 

J^U^^  (.->^i  tM«y^  VJLL3.I         c^J^  ^^X-5^1 


a)  Cod.  J^J»^M«.       6)   So   steht  jetit  gesohrittben  sUtt 
^^^"^  qL   was  aber  richtig  war  s.  den  Index. 


rr 


5y>i  jjLLö-  JLftjj  ^  >^5  jiU  jJ^lXj!     <3r^Lc^9  vj^ 

o 


a)  Cod.   qLT^-ä  .      6)  Sic  für  JL^-^^^t  ?      c)  Cod,  ^)  . 
d)  >.Ää^  ; .      e)  Cod.  ciUii't . 


n- 


^^^j.\jj^  ^  ^U-"^'  ^V    ^bf  ^!^  «Ul    äUoI  ^^ » 

V^-?;*JI         ^yiJLj     i-äjJtXI  ö^jjUf     vJU*»Jl  ^^^^JU^JiCüf 

x^X^i    tt>w«*J«j.  «Jl^l^   dXJUI    ^    ^)».AaJkJt    iJuP   ,^   J-«4 


a)  Sic  1  (j  mit  drei  Punkten).      6)  («^s^^j  Dw  Cod.  h«t  ab«r 
yü  mit^  (Siel),      c)  Cod.  wuLaJ'.      d)  Cod.  ^;;5»»u»  (Sic). 


ri 


■ö^.xLö  ^,>^    ^.äli  ^ftAoS      'örj.i*  ^^*  a-^^^   yT'      ^Li  v^* 
au.>5   üij^^A«  Q^i      Ö>8yä.ii  _^_^j,    U»^  j;!^^       ^tMw^J   (»^ 

10  ■'^"yJuiJa      L-A-^Aö"^!  ^(^ycL,)      \S     y^'Vl 

(3?  xliL  _j^3   au|t>   Xa^^UJIj 
iCj.L^3   ^i>s.A*fcJ|5   ^_^JUit^   ei^uL'3 

20  kJLü     ^  5üt]  j,_p5,  iXö  JIÄJ5  ^fLb  Jiü     ^  ^-^^^y?-  '^^' 


a)  Cod.  J,l3 .      &)  Im  Cod.  folgt  ^\^\  ^y%  ylü*^! .      e)  Cod. 
^b.      d)  Cod.  ^tb.      ?)  Cod.  hier  ^j-^^^^  und  S.  l*-Y,  14 


^^v  ^  vj5^^;   *v/y  ^j  ^/r^    *«>^  vV-^^ 

Ö^iütJ  ^3   jX-^   j-A--«'   3'   C5J-5  ^X--w*    v5r^J^       *  jTjiiJI 

•  -.'  .  »0»'*»  t- 

Ö^iU^UJIj  y>5    Aiil    (.JjU    ,^J^   ^Xm>4^^   10 
sUo    ^AAM.UJL    ^_«J»    iJLA«fläj      ^^yJL   w*<aüi^3   j(^.UJb   s^^uaüt 

^;S/'  ^^^'3  ^^j^-i    ^o'-V'  y^  .i--  ^»^  ;^» 

^)Lf^js:ki  j»^  ^  jMi 


a)  Cod.  :ili.      b)  Cod.  Ui'^:?ur. 


t^^JUii  er  '^i^f^^  ^IfS^^  j^M^kj  ^  ^^5^-iotit5  ^LiJI  J^AoäJt 

<&tX-^  j-*-i    (J--0  ^5!       ^<A_f-s    (iüjJ.-*^    LTT-^^*      ^*A-4_i 
yi^-*«    «.AÄAMks!       SfO^_Awi   ^_a_Ä_A//   JiÄ-u;  1J5       ■©Oj^_*_/o    wÄJu« 

1-^  jjii.*itX^,t     t2?^p«Jj   iAJj   ^jju  _y*äJ!   ^j_j   ^_5tXitX->t     ^  '<A*> 
jj^-o   ^-4-3'   yM-i*       ^'^lX.jlX.^    «*i    y»Ä4X->t      ^».Xi^    yix^iJULi' 


a)  Cod.  hier  und  unten  S^ .      h)  Cod.  j^^i-XJlJt .      c)  Cod. 
vy>3.      c?)   Sic!   statt  L:^st.   Im  Cod.  folgt  j*^i   Qia^^iy. 


u 


^UJI  ^3    ^^^  y>/       ^^   njf£^    ^j^^\    yU    O^kXÄJI 

'^  8,UÜ      ö^^f  ^t      tJf^UyJl,^3   ^^  Jü^3 

^.jU^I^  y^xjl  0U5I  i  o5r^'5  C5^  iV*^'  • 

<3r^|  ^jLXiaJ' ^^_äUJI  ^I      ^^^I  ^  ^t  U-P     <>^^l 
Q^    vjixcix««    iJ^Ajwj    ,^^.^^^1       ^Uut   Jütit   J^    yJÜJaJL;)   Ükt 


a)    Keine  Laoune   angezeigt.   Vielleicht  sind  die  Wörter: 

^.^Ujil^  ^50Jl   (vg.   die  Ueberechrift)  lu  wiederholen. 


'^  ,j^   J^.5   'i'jrJ''  V-^'       ^  ^J**^  ^_3L\AaJ!      ^  b  Lu**  o3 

_^     ^f ».ISLXi  Uj  e^L^l^  ^j^l^Jt  oL-> 

3,3  ,_5^.  ^iJoLb  _^Ül  Jlüjj     -ö?  ««.OäJI  ^^  ^^  _^^5  y^^ 
10  (jlä    JLfiJj    ^1    _I«.il       t&  ioUö    *^Ä    JJ'    ^    j»JtLJt       'Ö?  jvxia 

tS^^  ^^SUt  ^^4Ü  JLiL.j  J^  ULxäü  ^^l  J^l 
gow^i^  <3?^;f  vJixIiJt  Ör^UUI  ^3  ilü  _^.5>3  ^^  £;UJt 
J-J^'     •ö^y«-«!/  ^^y*-*-*^-^'      ^  i)«^><-\i   o4  c:a1ä   ^  (il^^l  _^j    1^ 


o)  Cod.  «.As'^t .  J)  Cod.  iA*i  c>^  (»^-^rv*-''  •  ^)  ^od.  '^ytL . 
d)  Cod.  Cum.  133,  134  jiti.  e)  Sic!  /")  Keine  Lacune 
angezeigt,     g)  Cod.  »LJl .      h)  Cod.  vJtU-b .      i)  *^^äa  J  . 


n 


<>;Uä^    O"*^^'      <S>-*l^jJü\   ^>,  J^U  JjU-^^-iJ^  ^,«P^ 
ö^yi  oJit      är^^  Jü.     <Sf^f  ^^1^     <i>vJf  gl-y-AJ» 

_^'^t       ^  9-'°r^  j.A*a-«iJt      XSr  y^   ^    ^^au    -yAAv   j^y  vJtuuaJt 
^U>iLy>j   J4?   S^.^   „L^f   o^^^-^'      <3r*^U    ia^^'  10 

^3  j^l  ^^1     ^  JCjLs  li-^J^'     ^ii-,liJ«  er  4>-=^ 
^uoJi     <&^^^f  JX-JI     ^s^gULi  J^t^Jl     Ocyiif  II 

v4i^'     tsrl^y  ^jlÄ.^  J^f  ^ifi    <»tyu»  vX«     <^^j^  iMw 
a)  Cod.  j^^L».      6)  Cod.  ^1.      e)  Cod.  -bl. 


Po 


te^  ^  oi.3  j_cotj  üyJ^X^  JLflj^  yj^\  ^\Ä  'ör^^Äjt 
^  '^)y^  J^*-^-  L^/^'  er  4>^^  ^^*^f^^  ^5  *Ä>j^l  l-^l  »^ 
ö?o^o  &_53  ,_^jtj  ^j(  J.Juit     ^^JSA  i3L-:>^(  er»  Vj*^' 

V^ÄAOJI  ^^LJO      ^_A_^Jt  ^  Jj^Lä.     Ji._>^!  ^^^AÄJ 

^  (J>L^   "^*»-*-^'      'Ö!"  J^-i'L-j    Jl-*-J^    o^.^    V^r^/^'       '^  VT"**^ 

j^5>  jLiu,  ^_^ui^x]|J  _^j'^  ^b  jläjj  yijt  tei  v^r^^j' 

""  ^  '^ "  > 

15  olä    cyj-i-o  qIj    L^.i>    JLäjj    Liuaä   ja^oäS'      '^  jj^st    J^^' 

^i-Ät    J.aÄ^I       ^La.^    iJlÄJj    vi'L-wwJlj    ^i,Ljii5       ^L>i5;-c    ^-J 

•^^3JLÄ.  ^-äJI  ^j»  c\-jytlt     ^^JU  ^y^'     ^^j^a-c  bLj 


20 


a)  Cod.  ^^^. .      6)  Statt   iö  .      c)  ^v^s^  j 


«  *•  »       »  -  • 

^^^  JLiLi,  ix-iUl  Jo,  jp.-^«  er  J^ii^  ÄT*^  ^'^ 
^  ^^t Jf  vW'     <*  ii-'^lJ^'  er  >3^L-.  J^-iU'yJl,  ^^ 

«  »»  „  "  o»»  J*  ■*»•». 

*«  •■»•»  •  »• 

■*o>»  »'  ••*  ^ 

^^-Ä.yo  «^  v^«*=j  (3^'?  ^5r**  rJ^*     <^\3^  v^Hr*' 

»^>l   ^^   ^_.   o^   ^1   ^   ^   ^   K^l   OUS    ^/ 
a)  Cod.  JÄJ. 


I>f». 


Ojj*«  T*p  ^»t  (jclXi  ^  J'   L^'i  <3^$^  -H*   wäAoJÜf   Luis   ^y'j 
oAcj    «jIäaoj!    V^^j^J    U*^'    '-r^'j'*    «3    r*^*    ^^-«'uü!    J^aärJ! 

s»A-v*iai'       <3?  jLftly  iU*v^LäjL»    ü^LaoL,    o^U    O)^-^'       ^  ^*^  ^-^^ 

10      äJI   ^U   Jw-o'lrJI     ^»i*-»  jUi«Jt      <&jfi^|    ^Ij^t      ^^^a-Uojf 

^JUbj     Jaji3    u^il       ^  s^^    -^^^^       ^  f»'-^-^'    L\.i>i    jc**:i 

UXj  Jlfijj  LLo  b^j"^1     -  ^_^L4/yXJb  j^^  ^tXJi-w  lilJMji  ^  ^4^J 
^U.i:.;*.JÜ!      <5yJ^jr  JLäj^  yg^-   ^'^L\i(      ^^^^L^/yJL  _^»^j 

20-<3fy^  ,*:^^ä;t       ^  iJo    ^^-.«-»-.li       ^^La^    Ä-ä^IaJf        ■<^  y4^ 


a)  Cod.  ohne  Punkte.      h)  Cod.  ^ä-??. 


rt 


yj»^    OyJI   >^5    ^^jjj-^vkjl     vJLJ^XJI   yJf^     J,l     b^        t^ut 

^^1  A'   fciuyU^   c>  ^Ur>"il   ,.3üüi  «5Us>  v>J4  ^     <»^  i, 
o'  vi'   o>i^l  t>  oLs."^!   jJüü-  ^   J^  ^,  UÜI  vi'  v)--J 


a)  Cod.  Jü>aj.      h)  Cod.  ^^^iui«. 


o, 

5 


VI 

10  -  •(&  «L-LJLj 

■ör  vJ^,   ^t_5--Ä  jK.i'  _^^  ^j^!  _^_5'3  ji,L>   ^_^l\J!      -ß?  (j^ 

^I)C*w    -^»Jl       <5>^L^   jjyiJt       <&^U  ^AJI       <3r^^^|    ä^t^' 

;3j^i     <2rxi]  j,^5  ^^  jifljj  (^  s^tXjtJt    ^\SSyM  |*-I3.»J' 


a)  Cod.  oLäi'.      l)  Cod.  8L>^ft*Jl 


» 


^)\    eKÄÄJt      ^rfJl^i    ^;      tSr^p   sjuj^l      <S^j^  iUkxJ. 
Uü*.     ^Äj^Uj^JI^  ^5  0^j*>   W  i^^^^  JJMj  f^  >*3  » 

^^i  ^j   J^;^  o>AkJl  vJ-JCJt      <s>bl   ^yJÜI  Jüü' 
^»J-*;-?  ^^^  r*-*-^"^'  ■  ^;^^v?  ^L*e"i»      ÄjJ^>J  J-^-^'^' 

>-^5   Jjf   J^JI   ^^^      ^C^^^   ^L-Aö'it   Jc-iL*      ^^>iiJ[ 

_;  vi»  - 


o)  Cod.  »Jouit.  6)  Cod.  ^cMr^-  Xg-  I«»«^«»-  <")  Co<L 
*i)u^.  rf)Sic!  e)  Cod.  kiiiJI .  /•)  j»icUU  «Jj.  y)  Cod.  OüL.. 
Ä)  Cod.  ^'.      I)  Cod^«^-.      *),3V4-«^^.      OCod.^JLJ'. 


i1 

c^-^W  «J^  ul-«jj  Ji  JLij-j^  (J-iy»  äi-*öL..il     x&^jU^y:Jij 

öf^yjf    v«^        ^Ü>>S^4    ^^-:l7-^        ^~Aa.ii    IjL^    j/.-*-J 

Ä-Jl^ij    ^\x.«*lit       <2^sJixÄj    (j^dlat    ^Ä^    JjÄ.ljUj>  c>s_Jt\JL*oJ( 
^^        ^^7*4^    ^-^^3    ^^^'        ^05;«^    j^ÜüJt       ^U"li 

y^    ^^    J^ÄJ^    JU1^5    ^A^^l  ^3>^    jCS"    ä^/JI       <^^ljj<.l^^ 
20  ^  [vJ-b   ö^.AäÄ5l      ^  ej_^xi-J!  ^J;.ij   5I   ^Ul    tji^_j   ^^L_j   c:^£;ä 


10 


a)  Cod.  J^. .      &)  Cod.  j>L*äj  .  Das  ;  ist  a.:$\s.a  .      c)  Cod. 


^^  J^tuU^t    (^»»«jj   e^»-^il    ^   liAÄ£   ^Ua:i   ^    KA^AJl 

^^iKi  ^uai    t»^  ^Jujt 

a)  Ood.  »JJl.  6)  Cod.  i-ÜÜ.  c)  Cod.  »J,.l  rt.,i  JUL^, 
^^^jJoJt  —  ,^jtj .  d)  Die  Yorhergehenden  Worte  stehen  hier 
völlig  ausser  dem  Zusammenhang  vermuthlioh  weil  etwas  mm- 
gefallen  ist.  Das  Wort  ^^^«AJLm  (sie)  soll  doch  wohl  ijJJkj^jm 
heissen  nnd  »^km^^'.  ««^r^;  also  buchstäblich:  Meine  Brost 
ist  zerbrochen,  was  sieh  übersetien  lieeee  mit  ^^^i»  v;>k*ajüt. 


<3^^li:j  ^^       <3!-^_iU-^yiJL.  _^^    Lä^'  JUü5   y^  OUÜI 
10  iÜixJUit        !&  cJ5^^    -UlaXj!    iiL.5^^       <&  i  <^t^    iC-Sjii'    -6?  i^Iää- 

öfvLalw  -.ULäJI   «w_x_JLc  i\^_  (^lXJ!  ^^JI      ^(^"if   J-^s^uIt 

15  ,_^ou     -cLjI    ^L-o   <-\.JvAil    v_^Aa>UI       ^v_i»,jX^    lX-jAÜ    -.LflJI 
,••  "^  ^ 


a)  Cod.  li^k-wwjl.       &)  Cod.  y5^— ^\_Jj_j  (Die  Vokalzeichen 
sind  von  späterer  Hand) .      c)  Cod.  Jj^^  (sie). 


,j-w^.xJ«    <&  jb  y.>^  «-1I    <V|ju  jLjLrf3  |»yü0  ^  ,y^ 

^0^1  i  fjiUi  i4  oy^  ü^^'  ^'  er»  *«y^  ^3  «;^ 

jji,     Ä«^^  ^  ^^  yil  ^^«  ^3  ^sxl  l^S  jJ^y  I 

»  X  '         » 

x-J^^Ai?.,    wiJLxJI   ^4i^    ^^^    t^X««    «XJ^t    iÄ-9)    i^^Il   «j^^*il 

öf,LuL  v*!^    ^ijW  J'^^A-s^'    <**Ä>lAli  v^y    *u>;^' 

xLalj  ,_^UiyJL  _^5  ^aJiJ  viiJMj  «X^fiuoji^  tej  oJk»-  v:j*4i- 
v;^  Uul  ;?Ü3  ^^^^^  ^U>^  ^,  LJi\     t^^  üI-^UJL 

^yU^  cn»-.j>.  ^  lLt  lLüI  ^3  Qi^^-Jl?  »'-»^■^«.b  '*'"1>^«<J' 
aa;3?.  Uj  jyjlj  o«-^«  vi*l3J  vi  ^  ^V<  >»*:' 

a)  Cod.  ^ .      b)  Im  Cod.  stehen  diese  Worte  hinter  ^1, 
in  umgekehrter  Ordnung.      c)  Cod.  w^. 


»o 


^^K  tiUö  ^_^äj  U^'^'^ij  *u5^t   aiUj^r  ^_i!      ^  ^>-^'  "^'  cr^' 

O    ,  ^ ; 

JLfiJ^    (<-^^'    ^^'^    i*'*^'  i*-*^'    ^    J^-Aa-äJl    \0<-^    Q-»    J^Aoä 

^LJ^<5    V3j-^^5    vi^S'Uls    J^-*^"^'    i  /><*    v£:^^LÜ'    .V^äi' 
15  ^iL5\Jl4.ÄJ5  1^  vJiXÄ^  X^UiL  _^^    ^>'^    ^^^-5    ij^    iüyjl 
t&^L)   c>^S   &I^^'       ^  ^-   c/''^'       t5rLosy9    iüJJiÄil       -ö/vüj! 


a)  Cod.  «j.l .      6)  Sic !  Der  Verfasser  meint  wohl  dass  die 
Schaafe  nach  dem  4ten  Jahre  den  Namen  «il^'  behalten,      c)  Cod. 


^ 


U-^«     <&^l  ^^\  J.,>isU»  jju-  S  J-Ai»  U-*  er  .V-* 
^^UJV  K-Uoi,  J^-jUj  JUM3  Ui  xivijji    <>^ilS  ^»^aü« 

<ÄjUi.  ^^  sJä-Ä^  ^Laj  ilI^U'      *^;)UJ 

jiuJ'3  vM  i  yi*  ^lil  ju^iii 

ö^  ji  ^yüt     <Ä  jLi  LäUm  yjJI  yuJt  ^5  jü^i»  «Jl>  j^  3^ 
J.:?\*i'     ^w5U)l  öyüli     <&Ub  jUäi'  cX-*a^»  vLäJI  vV^t 

JLäj5  ^UäJ  ji^'      (&^Uü'il  Ja^  ^3   J^  UILm  c-UÜ« 


r 


d^   Jy*-j   J^s>    \j_sui      ö^tj^j*   (j^^il   ^j      "^pyj^^  ist 

JLsjJI  ^^'l  i^oLojJI  ^^t  ^^v  j,i<j!  öol^M^iL  i^^b^i* 
^5''b5!  ^  ^_^l4i'^Ä3lj  _^_5  11^  o^-^^  ii«.A*il  (j^axj!  i^^-jwLJsjäSI 
t^^   c^5Üt   ilÄj^J!      ^^^X&l   öJjia-^'    U^f^^      "^^"yü    ol>^^^ 


a)  Cod.  _^-.      i)  Cod.  Js^k^i   ol^^iL.      c)  Cod.  ^aJI  . 
d)  Cod.   .Lxi.ii .       e)  Cod.    .L».ä^->.      /")  Cod.  (j^ot^Jl  hinter 


^3  UrjUM3  UuwÄi  ^I/Jl      *iy  oyXil      ^\S^  d^^^ 

^;,Ue    ^^;^'    o^^      ^y^'    ^)^^=^'      *J^'    ^^'^   «^rr*^ 
^^=V^1       ^(Jw^*    a^j-^U^I       0/ J-j^^    ^^   ^j^   »A*«»3 

^^1    ^4X1       ^  ^).-x-j  3O    ,>«,.   ^^f    Äi^3    ii«J  >-*3   ^f    J*4»5 

»^3  ,^-*^t  i  JwJi  ^^.*:^  ^     <&»^y  UjI^  ^bi  Xäj^ 
«j^l  Ju^  ^c*.  ^^,yl  ^:ib-  JUü.5  cCaI  ;Uil      <&6vIa4 

^^VUi/Jb  _^5  u5^  ~v^  t^     ^  U--  iu-  ^  jS^Ä^ 

IjyJI    J^        <5^0^'    »J^i    LTJ^'   J*^        ^J^    U^^    '^^ 
^  ^yi^jljl\  Joji   (j-/Ji   ,.^>lÄ«      Ö?  ^yLö  /Ül  ol^O  er  •.-AfJ 

u->Ji     ^^jtulf'Jol  cjykJl  Jw4^  0.*a4Jl  «.x-P  er  J-*»^  •» 


<5? 


o)  Cod.  Bj^^^.      6)    Sic!  Lies 


j_^U^^l_J   _^^3     ^°i     Jüüj     ^  J     w^jlX-]!        <i?  ^^Jy-w-     ^;t^l 

v^^^'    ^yCU)  wJLäü!    ^JUä  (jijt  Q-ji    ^  ^jjcJi  _^_5>5 

i3wÄj5    jCII    i3|;Äil       <5?j^_a    lX^äJI       "^jCs^Jb    v^jAJ!    a^ij 
v_^iXJ!      ^  (j^l   J^   (ji^r      öjr  j.!^  y)^   ^^-   Jx>^t  JJT 

15  ^^Loj-O 

v^^..ä.Äji      ^^ULo   t^IxÜ      ^ijUt   o^*^'      ^(J^   ^^ 

0.0  „ 

a)  Cod.  J^b.  &)  Cod.  X:.^U](3 .  c)  Cod.^^iT.  d)  Cod. 
fügt  hierzu  Ls^ji .  e)  Obgleich  die  Wörterbücher  L^  vor- 
schreiben scheint  mir  1*^  richtig  mit  v«»  statt  ^  für  »5^  güwä. 


^^  ^jäA.0  ^UJo  Lä.I»^I  vJIäLJ»     <>^yM  JLuJf    *^^^A^1J 

,1^1     ^  ^^^  äiÄ^l     <&U^  v'r-«-J'     <>J-iu^yJI/ 
^uJjl      ör^-«--i;  fc-A_JJ  ^5sju   ijwü»  Jüf  LkiÜ»     <^ft(J^ 

JJU5  ^!^.Aa.  u^yJi\    ö^j^l  ^v^uji     ^jr^^LiiyJL  _>-»3  U^ 

•iX^^\    ^oöU  -Uil    ^JCj  uH^'    <&*1--,UJ»  er  4^ 
y^^   LSyCs-   JLä-:i5   U*^   ^'-4^      ^^   iüi-ÄJ'      ^c;*^ 


a)  Cod.  «Jju*J« .  6)  Cod.  vjj^ .  c)  Cod.^ .  rf)  Sic ! 
Etwa  ^liy  =  ^XijbP  e)  Sic!  Etwa  ^  (für  ^'il^  oder  ^j* 
zu  lesen?      ^)  Cod.  (jjjjJ. 


t3^*lÄc   rtiC_LJ-   ^LiUäJI^    ^*j  ^Jl^ü   (JjLä^J?    ä]    JLä-a-s    J^sxM 

lö  <s^;5(\ij  iJL-ßjj  ^o^  icLi^      ^/*V  ;''^~-^-^^      ^^-iUi'yJlj 

Ulli«  L^  e-.LlIj      (■öTo^jljj  -.LäII)      ^jijjJ  LftliL^  ^t^l 

a)  Undeutlich  im  Cod.  h)  Cod.  L.^Xj  (zuvor  iLÖcaäJt  sie), 
c)  Cod.  ^iAj.  (i)  Cod.  uÄiy.  e)  Cod.  -^l-^.  —  Das  vor- 
hergehende an  unrechter  Stelle.  Vg.  s.  \, ,  z.  14. 


|.Lx?  ;^i    ts^Lo^ifc.  iC-ji^i^  xJUfl',  Ly  j^Jü»    «,A^I 

(&^ji:ijf  ^lyliji,  i:»>Ä3l 

^f  ^jJfUJt     ^U;^!  o^;     ^aw^ÜC.*,  oU-JI     ÄgfiJy 
JUü^  ^Ua-  ^jifvil      ^t^jjUii«   UXx^«      <&Ly  J-JLI5   IX^^f 

^üu^l     <5^^:,U^  ^«      ^)L^  d^^  efV'     t^OpUef 


a)  ?  Cod.  ohne  Punkte,      b)  ?  Cod.  ^biL». 


^—IXjLj    ^^LJ^J^i       ^(^JLj    liWwJt    J^äJI    !lX-^    c^    J^j^as 
j-J>5   v-j^y  (3>-«J5   ^4^^  SCaaLvJI      ^  OyJL-u/  Oi.Jl*^'      ^  a  x>oL_c 

i:iUo    v_J^ls    Uj    oL-Jt^    *y|^t^  ^L^Ä"zil     ^     «^?^t    J.Aaftjr 
10»^^'    Jwol        <&Lä).Lw    ,_^'^^»i    v»"^  J~^3    ^^"^'     ä—^Ui»-]! 

UCJL^  tej  d^  i^jth  «>f^'  3^      ^(jLob  LäJiii^  ^^3?5 

15  ouo^f  i3'iÄ>_5  I^jS  j^^iUJCJl     ö)  l3'  ^L"kjt     ^  ^U/^ÄJLi  j.-S'^ 

y f  JiÄjj  jjiy^  LAAötyii<5,  ö^iyi'j   (joL^*:^!      <5-  ^yu/yc'lj  y^, 

a)  6'ec  (oder  aujLc).  Undeutlich,  de  Goeje  schlägt  mir  vor 
&-oäL*J5  .      b)  Cod.  3^>to . 


J.Jju.*!il  <&^L^  iüIa-..H  '^OuJ/  ü^^UÜV  *J^S  OH^ 
öf  ..jJlIj«  _>-p5   4^;'^'^  >^5  ^''   v3UM5  ^)l   JUl-»5   \J^'^ 

o-o  ^«j  ^^\  vjuiJüi  ^vj5^  y-*  ^c^-*;*^  of^^ 
äjJläii    <^  ij^T**  ^'  ^^^5  r^^'  >^5  c^^  /^'    ^  ^v*^ 

<&  ^>il  ^5  iiAJj*5'  v:^  **  Oj3-Lo  (sie)  pLo».  JULi,  u^^T* 
iüyül  ^^"^1  _^5  ül--;LA:ii  ^3  ^4^  JÜÜ}  ^:)'-y  *^J^' 
«^5  >^>^l  er  5^5^!      <Äj^U-^^li  _.-^3  ^^  JUüj  oi/' 

^^1  Sjjjl    ^^jijb  iUÄiJi    ^j^^  oy*^'   ^ü'4'^'» 

>^5  ^yi  ^■^  ^vl);'  ;*^'     ^>f^"  r^^-^^    *r-  *^' 


a)  Cod.  j^->L«   (sie).      6)  Cod.  L4-<^.X-!.      r)  Cod.  qj'. 
d)  Cod.  K^Ls^t. 


^^iCäkiJ!    _^3      J^^t    y^^      ^y^   _j._^5      ^V)J>i!     ^5      3^      ^UwJt 

5  ^^iJf  Lj„iJ(     ^)<Uj  (W^iJ'     ^  JSL^  yj  ^*j  ,jJLi? 

^^=1       ^)^*    ^L*jka:^       'örXcJyü  j.^3,    SL^IlX;^  j-Pj,    -,^t'   >^j 

vJU^t    _^3      O     O^  ^^!^t      8;L*i'  t2?jj*     te}      ^5^1      (^>3|^l 

^^vL>    tl^.jS\AaJI       ^^^_^^t    \Ji^,    qL-J    vi;*.AÄ    qI    >i)j-^'  >-% 


a)  Cod.  ohne  Punkte,      b)  Cod.  *iL«j5'v>  sie.      c)  Cod.  r-^j^' 


^jcj^\  ji  ^ULJI  J.-S     L4J,UM  U5  oLijU:»  a  »UJ  ^  5^ 

otl^jjl  i  ^^UrJ»  ,)-.düi     oUit,  fcri^3  jLsU'SI  ^  ^ 
J--ükil      L^-Li  U5  ^^1   ^i   tj-jUJI   Ju-JÜ»      y^Jl,  ^l4i1»,  I 

vivJlÜt    J.*aÜI      jiiU»5    ^1    ^i   ^   ^^UJI    J^aJüT     yü'3   JU^ 
S  j^   ^yi    J-oijT      ^LJ>Jl3   V5r^'3    4>-^'j    M»^'    i  ^  10 
jXIäa   y^uiU^t    Jaai!(       «UoJI/  (>aXi^!L   L^    lAj^!)   v:>A^t    v;2^t 

^LJ«  Jü^oäJT     Ljjm  Uj  iubUl  *L«I»3  8/UÜ1  Ji^'i)  «Uel  i 

L^P^3  xlryü«  ^u"ii  ^^^M-uä  j  ci/^^i  vi^'  ^)-^    ^'*' 

<&0^»,  iyy^'^S   Ji*i'>    <j»y5(J 


a)  Cod.  *Uw^l. 


j-A-Cj     &.,♦■  .-^btlt     Ojr-»'      C^*Ä.Cj      i^LxJ      \JÜI      c'u_-i;       ..t      *— *_Ä>|^«X 

OAä.<w^    i^._ä_3I    lX-JL.£    1'^a:3xj    (Jt^£    j^JLktAa^    A>.jbl-x_j    K-^t-^xIt 

ei^bbo    L^Ä^'    JyLLlI    ^UJi    LxLj    L^j    JäÄJlÄjt    '!L:^\/j3    J^c    cXxftÄ^il 

5  1.^X5^'    l}jjixi\    *^    L/)^^    s-LftJtj   i^LJI    ij^   'iUj^\sui    i^Lj   |^«gi    iaüi 

Jää\j    iu-cij    1*.^^    Cjy*^'    CJ^^    \^j^\SLA    LoQjJ    j^^s    Ja.Ä-3    ciJ^JLi 

oLxj'    L»'^    oLaüJIj    (A-oiAoll    J^Ö^I    Jaxi    JöäJlj    ä,*.^'    K^-^ft««    Ui2J^ 

10  Li2jl  j^p  Xä^  i«-^.   Lg.5^  jjlxit   *":iJt  Ut^  j»y^^   er»  k^j^j 

*j  \mXi  LfiJlIaxi  Jjjw_il  ^ii,J'L_A«_JI  (^(3^_/o  Hj^mJü  äjja/^.LäJIj 
|,^:Cif  v^^V,  L^  ^xi'^lj  JUs"^!  .oLa^5  fUv*"^'  -/i  a  oiJLä^ 
iCxj  '    ^    (ik33    j^A^    ^j!^i    (.^^il    Ja.i|j^Ä)    Q-.   xJLx    cX.J    1>    Lo^ 

20  JL«'b!,  ^^_X-M  v.A_j;^-  ^3  .^JLiJI  ^>s-.ftii     L^  ^-/."^tj  jLxi'^l 
a)  Cod.  oüLäjw^'. 


Oyi,^    OÜ3JI    kJJj^.    Jul3>3   ^U^o^Üt    vJÜ..->   (^^Jüt   JkL   Juii 

*iii  j^5  ^^üli  of5  ,^  i  ^1  ^1^^  (lixLj  v-i:iU>l5 

f  m  0  ^  m 

^^^-«-^     »-JI     J-O53     ^_J-Jtc     «JU«3     U   y>M     uXJl>)     vjLiy>»    3I     ^>««» 

oL^iaJl,  «iJj   cÜlj    *LSJI    ^5    05;J>    iift-iUJ    CT    >  c>*-^ 

8sAJ>  (j^uu  ^^^4.«i3Äj  )LJS  oA(y.  qÜ  «'w^I)  *Iä!I)  c;y^S  *^^ 
xjir   1^13  iu«aJLÜ  iliyJ«  wOlt  ^^  si^^w-^  L^i  |JL«b  ^^ 

JütJJt    ^^    j^ö    v^^Jlii    &J»3    U    c>^Ju^    Ju»3    iPjAfi    Q«    B^Uämm«  II 
^^   J^LÜM^  ^   U3    iLljU/j-Äjl    JÜÜJI    ^jvrf3   JLaoJLÜ    iL/yJJ 

a)  Qor&n  30,  21.      b)  Cod.  qL- J. 


L5~tr"^^   L5~^; — ^   ^i— ♦-- Ä^^ — j 
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